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vin. Jahrgang. 


‚Breit 
Pro Monat hei obne Zuftellgebügr, 


durch die Por bezogen vierteljährlich Mk. 2,.— 
obne Beſtellgeld. 
Boftzertungorstatalog Nr. 1660. 

Für Oeſterreich Ungarn: Zeſtungspreisliſte Nr. 871. 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Fur Rußland: 
Vlertelläbrlia 94 Kop, Zunellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſchelnt täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 

mit Ausnahme der Gonn» und Feiertage. 


Der Kampf um den Kanal. 


Heute am Montag alſo ſoll der Kanalſtreit von 


Neuem anheben; am Freitag und Sonnabend hat das 


Plenum des Abgeordnetenhauſes geruht. 
behauptete — und Herr v. Kröcher 
glauben zu wollen — das 
bedürfe einer nochmaligen Vorberathung im geſchloſſenen 
Zirtel der Parteien und zu dem Ende wünſchte man 
für zwei Tage in der Zurückgezogenheit zu leben. Wirklich 
hat denn auch ein betriebſamer Berliner Reporter, der 
in der Parlamentszeit mit allerlei ihm äußerſt wichtig 
dünkenden, in Wahrheit aber unendlich gleichgiltigen 
Nachrichten zu handeln pflegt, uns pünktlich auf die 
Bierminute gemeldet, die Herren Konſervativen hätten 
ſo lange und die Herren Freikonſervativen — Kolonne 
v. Zedlitz — wiederum ſo lange berathen und dabei 
ihre Stellung zur Kanalvorlage feſtgelegt. Nun wiſſen 
wir's alſo ganz genau, ſie haben ihre Stellung präziſirt, 
und wer's verſteht, mache fig daraus geſälligſt ein 
Bild. Es wird aber auch Leute geben, die das nicht 
verftehen, und die werden die ganze Inſzenirung, dies 
feierliche Um⸗tempus⸗bitten behufs gründlicher Be- 
ſprechung in ſtiller Klauſe für Humbug erklären; für 
einen neuen Trik in der nachgerade grotesk wirkenden 
Komödie vom Kanal. j 


Man 
ſchien das 


In allem Ernſt: was iſt denn da noch durchzu⸗ 


ſprechen? Das Haupiſtück der Vorlage — der Mittel- 
land⸗Kanal — iſt bekannt; darüber hat man vor zwei 
Jahren ſechs Monate gebrütet; was er werth iſt, wußte 


man entweder damals ſchon oder man weiß es heute 


noch nicht; bleiben alſo nur noch die ſogenannten 


Kompenſationen, die dem ſchlichten Kanalentwurf von 
ehedem den ſtolzen Namen der waſſerwirthſchaftlichen 
Die aber müſſen den 


Geſammtvorlage verſchafften. 
Herren auf der Rechten erſt recht bekannt ſein, denn 
ſie entſtammen ja faſt ausnahmslos ihrer eigenen 
Spnitiatıwe und erfuhren bereits in jener zweiten 
Kanalkommiſſion ihre durchgreifende Erörterung, da ſie 
vor der entſetzt zurückweichenden Regierung und einer 
verſtändnißvoll ſchmunzelnden Corona zum erſten Mal 
aufgetiſcht wurden. Zudem, wollte man wirklich das 
Alles minutiös und bis ins Einzelne durchberathen, 
dann reichten die zwei Tage ſtiller Zurückgezogenheit 
nicht aus. Dann brauchten man zu dem löblichen Zweck 
viele Wochen. Natürlich haben die Herren der Rechten 
das weder gewollt, noch im Traum daran gedacht; 
für die parteithätigen Erwägungen aber, die fie am 
Freitag und Sonnabend angeſtellt haben mögen, ge⸗ 
nügte eine knappe halbe Stunde. 

Ja, wenn's noch an's Abſtimmen ginge und man 
morgen oder übermorgen unbekannte, unheimliche 
Entſchließungen zu befürchten hätte. Etwa ein 
Miniſterium Ballin, in dem der neukreirte 
„Baron“ Siemens das junkerliche Element repräſentirte. 
Aber fo? So ift der Handel vorerſt unter allen Umſtänden 
ungefährlich und da unſere Konſervativen von der 
gütigen Mutter Natur mit einer gehörigen Portion 
Phlegma geſegnet wurden, werden ſie die Sache zu⸗ 
nächſt behaglich und gemächlich zu ſchieben verſuchen. 


Die Mordkommifſion. 


Berlin, 3. Februar. 


Agnes Sorma iſt kürzli i 
gefahren. Es war ein Tiiumpözug, en 
Es war ein Fiasko, jagen Leute, die es mir nüchternen 
Augen betrachten. Es war eine Pionierarbeit der 
poda nr fagen bie braven Sdealijten. Es war 
eine f 
böſen Peſſimiſten. Es hat viel Geld einbringen ſollen 
ſagen die hitzigen Projektemacher. Und es har mit 
na wüſten Defizit geendigt, Jagen die fühlen Zahlen⸗ 
menſchen. 

Ob der talentvollen, nur von ihrer Umgebung und 
ihrem Temperament oft falſch berathenen Künſtlerin 
da unten in den wunderlichen Landern, wo die Kultur 
nur langſam ihren Einzug hält, wohl Zeit blieb, ein 
wenig die Sitten und Unfitien, das Weien und all das 
Gährende und Treibende im Volksleben jener Länder 
zu ftubieren, durch die fie im Waggon I. Klaſſe der 


Schnellzug von emer Nora- Probe zur anderen Noras J 


it 
ft = i imath gab es 
die kluge, kleine Frau i geſtellt Intrigue! Und in der Heimath gab e 


e Ri i 
ajt möchte man glauben, 
gabs mit den ſchönen, braunen Augen, die ſo erſtaunt 
in die wunderliche Welt ſchauen können, å i i 
Nora⸗Proben W menig fwelngeblidt in die geheimſten 
Schlupfwinkel jener finſteren Sekten, die dort unten, durch 
geheimnißvolle Blutzeichen, durch Schwur uud düftere 
Imbolik einander verbunden, im ſchützenden Dunkel 
der Nacht Dolche für die Machtigen ſchleifen und Minen 
— für die Paläſte und Gefängniſſe. Als habe fie 
mit den kleinen, nervöſen Händen haſtig geblättert in 
den furchtbaren Geheimpiotofollen, in den ſiebenmal 
verfienelten Sigungsberichten der veiſchworenen Fana⸗ 
titer und der unbarmherzigen „Mordkommiſſton.“ 
Und wie die Rpanınfie eines lebhaften Kindes das 
kaum Geſehene, kaum Begriffene in die ganze Welt 
überträgt und alle Berge und Wälder füllt mit den 


Zwergen und Rieſen, von denen ihm eben fein Märchen⸗ 


buch erzählt, und wie es die dunklen Winkel des eigenen 
Elternhauſes bevölkert mit den Geſpenſtern, die durch 


Anparteüldis 


Auswärtige Filialen in: St. 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet Danzig, Steegen, 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. „Was ift denn da weiter dabei 24 Wir gehen, werden 
t 


ſchwierige Werk 


je Reklamefahrt der Enelteit, fagen die 


können, zwiſchen zwei J 


auch einen Bombenerfolg gehabt darin. Sie hatte ihn auch 


Leben verlangt, zum Durchbruch kam, das war meiſter⸗ 


Montag, 4. 


Februar 1901. 
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ED 


fie ſprechen, in die Kommiſſion und prüfen.“ Die 


auf den lieben Gott vertrauen; ungläubige, deren es 
auch auf der Rechten die ſchwere Menge giebt, und 
ausgekochte Rativnaliſten, wie der Abgeordnete Zedlitz, 
werden ſich beſſer zu ſtehen glauben, wenn ſie ins⸗ 
geheim auf Johannes v. Miquel rechnen. | 

Um es kurz zu fagen: irgend welche pofitiven Aus⸗ 
ſchlüſſe über die Stellung der Konſervativen wird man 
auch trotz der zweitägigen Berathungspauſe nicht 
erhalten. Graf Limburg⸗Stirum oder Herr v. Heyde⸗ 
brand oder ſonſt wer werden uns im Hauſe erzählen, 


ausführen ließen: fie feien zu einer ſachlichen Prüfung 


zehn Mal unterſtrichen — Vorlage bereit. 
hinterher wird Oklavio von Zedlitz oder ein 
weniger anrüchiger Subſtitut namens der 
Freikonſervativen das Nämliche verheißen: Wohin 
aber bei ſolcher Prüfung die Reiſe gehen joli, 
das werden fie uns nicht verrathen; kein Einziger. 
Nur daß die Prüfung ſehr gründlich, ſehr eingehend 
und recht langwierig werden werde, werden ſie einer 
wie der andere betonen. =; 

Wir find nicht gegen die eingehende Prüfung; ja 
wir würden es ſogar mit Freude und Genugthuung 
begrüßen, wenn aus ſo gründlicher Prüfung für die 
Oſtpreußen ihr Maſuriſcher Kanal und für die 
Weſtfalen die Lippe⸗Kanaliſirun g herauskäme. 
Nur wäre darauf zu achten, daß bei der erneuten 
Kanalkommiſſion dann die Regierung den führenden Part 
übernähme und nicht wieder wie vor zwei Jahren mit einer 
Schüchternheit vor dem Lande agirte, die von geriebenen 
Jungen derbe ausgehöhnt wurde und fiğ zum Dank 
allemal noch, wer weiß wie, entſchuldigte. Die „Nord⸗ 
deutſche Allg. Ztg.“ trägt heute in einem längeren 
Entrefilet allerhand ſchöne Gründe für die Kanal⸗ 
Vorlage zuſammen. Als ob die überhaupt gehört 
würden! Als ob nicht Alle längſt wiſſen könnten, daß 
der Weiten in dieſen Stücken hinter dem verhältniß⸗ 
mäßig reich kanaliſirten Oſten zurückſteht. Als ob nicht 
auch die finanziellen Bedenken — die ſtaatswirthſchaft⸗ 
lichen verſteht ſich, nicht die privatwirthſchaftlichen — 
bereits ſo und ſo oft widerlegt wären. Nein, Gründe 
ſind eine ſchöne Sache, und wenn ſie gut ſind, ſogar 
eine ſehr ſchöne. Aber im gegenwärtigen Stadium ſind 
ſie nicht mehr das Ausſchlaggebende. Worauf es jetzt 
allein ankommt, iſt eine ſtarke Hand. Hat die Regierung 
ſie, und zeigt ſie ſie, dann werden wir den Kanal be⸗ 
kommen, ſonſt nicht. i 


me a —————— 


Cite Kapitulation vor den Polen. 


Es ift erreicht! So können frohlodend die Polen 
aus rufen; wir haben geſiegt. So können fie ſchreien; 
wir haben die Regierung gezwungen. 5 > 

Von den Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektionen in 
Bromberg und Poſen wird in den dortigen 
Blättern folgende Bekannmachung veröffentlicht: 

„Behufs Aufrechterhaltung eines geordneten und 


hiermit zur Erläuterung der Beſtimmung in 5 4 der 
Poſtordnung vom 20. März 1900, wonach 


| fiheren Dienſtbetriebes bei den Poftanjtalten wird 


die letzte, gruſelige Geſchichte der Amme gehuſcht ſind; 
ſo har vielleicht auch Agnes Sorma aus jenem flüch⸗ 
tigen Einblick in die unheimlichen Feuerherde der 
Revolution, die dort unten im Balkan verborgen unter 
dem fruchtbaren Boden der Meder, unter Weinlauben, 
Villen und Gräbern glimmen, in ihrer lebhaften 
Phantaſie ein paar gruselige Bilder mitgenommen, die 
ſie in die Heimath und in ihr eigenes Leben überträgt. 

Aus ihrer Umgebung klang, als fie wiederkam, jo 
manches Wort von „Intriguen“ gegen ſie und ihre 
Kunſt und ihren Ruhm in die Oeffentlichkeit, manches 
Wort aus voreiligenGeſprächen und verärgerten Klagen, 
die ſich in beſonders getreue Reporterohren ergoſſen, 
manche halbe Andeutung, die auf dunkle Machenſchoften 
tuckiſcher Verſchwörer, auf fanatiſche Revolutions. 
tribunale und auf die heimlichen Mordkommiſſionen 
des Balkan hinzuweiſen ſchien. Schon in Mailand 
und dann im Balkan war's manchmal leer, recht 
leer geweſen, als fie fpielte — Intrigue. In Kon: 
ffanttnopel fiel das Geſpiel völlig ab — 1 
Vor dem Sultan durfte ſie nicht ſpielen — Intrigue. 
Wien hat man in den Kritiken die Duſe über 


eitungen, die das bei allem Reſpekt vor der 
beliebten Künſtlerin ganz ehrlich alles erzählen — 
utrigue! Ihre fanatiſchen Verehrer, die nicht die 
Grenzen diefes Talentes und nicht die Gefahren dieſer 
weiblichen Eitelkeit fehen, haben eine Mordkommiſſton 
gewutert. Agenten im Balkan; Zentrum Berlin. 
Geſtern iſt ſie zum erſten Mal wieder in Berlin 
aufgetreten. Als Marikte, in der Rolle, die Sudermann 
für ſie, für ihre Figur, für ihre Augen, für ihr Talent 
und für ihre Gaſtſpiele geſchrieben hat. Das Stück tit 
die Rolle und dte Rolle iſt die Sorma Sie hat denn 


gehabt, wenn ſie weniger ächt, weniger 
glaubhaft, weniger das getretene, geduldete, 
endlich zur Lebensfreude — zu, ach, fo kurzer Lebens. 


freude! — erwachende Weib geweſen wäre Wte fih 
all das Herbe, knirſchend Ertragene losloſte, wie der 
Groll des Nothſtandkindes, das femen Antheil am 


Gerliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Albrecht, Berent, Bohniad, Bröſen, 
‘Stolp n 


gläubigen Gemüter werden vielleicht noch nebenher 


was die Konſervativen ſchon bei der Etatsberathung 


dieſer wirthſchaftlichen — das wirthſchaftliche drei bis 
Und 


in der Auſſchrift der Empfänger und der Be- 

ſtimmungsort deutlich und ſo beſtimmt bezeichnet 

2 müſſen, daß jeder Ungewißheit vorgebeugt 

wird, 

Folgendes zur Kenntniß des Publikums gebracht: 

1. Bei Sendungen, für welche die Poſt⸗ 
verwaltung Gewähr zu leiſten hat, d. h. 
Packeten, Poſtanweiſungen, Einſchreibbriefen und 
Briefen mit Werthangabe, muß die ganze Auſſchrift 
in einer jedem Poſtbeamten verſtändlichen Sprache 
angegeben fein, Hierbei folen allgemein gebräuch. 
liche Anreden in fremder 5. B. polniſcher Sprache, 
von denen voxausgeſetzt werden kann, daß ihre Bes 
deutung auch den der fremden Sprache nicht mächtigen 
Beamten bekannt ift, nicht beanſtandet werden; für 
die aus der Anwendung ſolcher Ausdrücke entſteben⸗ 
den Weiterungen und Unzuträglichkeiten übernimmt 
indeſſen die Poſtverwaltung gemäß 8 27 III der 
Poſtordnung keine Verantwortung. Sendungen, die 
den Anforderungen nicht emijprechen, werden von 
den Poſtanſtalten nicht zur Beförderung ange⸗ 
nommen. 

2. Auch bei gewöhnlichen Briefſendungen 
nachdem Inlande (Briefen, Poſtkarten, Drud- 
faden, Geſchäftspapieren und Waarenproben) muß 
die Aufſchrift der Regel nach in allgemein 
verſtändlicher Sprache abgefaßt ſein. Finden ſich 
indeſſen ſolche Sendungen mit fremdsprachiger Adreſſe 
im Briefkaſten vor, ſo werden ſie, wenn der 
Beſtimmungsort verſtändlich angegeben iſt, der 
Beſtimmungspoſtanſtalt zugeführt, welche die 
Beſtellung verſucht, ſofern ſie über die Adreſſe nicht 
im Zweifel iſt. Beſtehen jedoch Zweifel, ſo 
ſind die Sendungen der bei der unter⸗ 
zeichneten Oberpoſtdirektion eingerichteten 
Ueberſetzungsſtelle zuzuführen. Dorthin 
gelangen auch die Briefſendungen, deren Be- 
ſtimmungsort in unverſtändlicher Weiſe angegeben iſt. 
Kann die Behändigung der Sendungen auch nach 
Mitwirkung der Ueberſetzungsſtelle nicht erfolgen, fo 
werden die Sendungen als unbeſtellbar behandelt. 

Das Publikum wird hiernach in ſeinem eigenen 

Intereſſe erſucht, fich bei Adreſſirung der Poſt⸗ 

ſendungen der deutſchen Sprache zu bedienen.“ 

Alſo Ueberſetzungsſtellen für die polmſchen Adreſſen. 
Und das nennt die Regierung eine Aktion gegen die 
Polen? Es ift zum Lachen, wenn es nicht jo traurig 
wäre. Wir halten es für unſere Pflicht, es rund und 
deutlich zu erklären, daß wir dieſe Ueberſetzungs⸗ 
bureaus für einen der größten politiſchen Fehler 
halten, die die Staatsregierung, in deren Auftrag doch 
die beiden Oberpoſtdirektiunen gehandelt haben, hat 
begehen können, Die in Berlin, Breslau, im Weſten 
lebenden Polen werden für ſich ein gleiches Recht in 
Anſpruch nehmen, gewöhnliche Briefe, Druckſachen ꝛc. 
polniſch zu adreſſiren. Verzögert ſich die Beſtellung 
der Gegenſtände, ſo wird Beſchwerde erhoben, endloſe 
Schreiberei iſt die Folge. Und wie lange dauert es 
wohl, bis Litthauer, Wenden, Tschechen, Dänen, Wallonen, 
die in Deutſchland wohnen, die Forderung ſtellen, man 
ſolle ihnen bewilligen, was den Polen zugeſtanden iſt. 
Sind denn auch nur ähnliche Forderungen in Frank⸗ 
reich z. B. denkbar. Ein Sturm der Entrüſtung würde 
ſich erheben. 

Es muß daher gefordert werden, daß die Po ft 
ordnung dahin abgeändert wird: In der Auf⸗ 
ſchrift iſt für den Verkehr in Deulſchland die 
polniſche Sprache ausgeſchloſſen. Wer will, kann in 
Preußen und Deutſchland ſich hinreichende Kenntniß 
in der deutſchen Sprache verſchaffen, Jeder, der das 
nicht will, mag — auswandern. 

* * A 
. Die polniſche Agitation, unter der das Deutſchthum 
in Weſtpreußen und Wojen fo ſchwer zu leiden hat, 
nimmt jetzt auch in Oberſchleſien geradezu bedenkliche 


haft. Dieſe Marikke, die ſich in der Johannisnacht 
dem heimlich Geliebten ergiebt, den ſie einſt von ſich 
geſtoßen und die nun an ſeiner Bruſt im Liebestaumel 
all die Enttäuſchungen der letzten Jahre ausweint — 
das war die Sorma, deren beleidigte, ſtolze Seele noch 
ſchluchzte über all die Enttäuſchungen in fremden 
Landen und die ſich nun wieder jauchzend und weinend 
zugleich an's Herz ibrer Berliner warf. i 
Und die Berliner find treu. Und fie können auch 
gutmüthig fein. Wie fie geſtern Abend die Sorma 
beklatſchten, bejubelten, mit Blumen überichütteten, da 
lag mehr drin als die bloße Freude an einer ſtarken, 
individuellen Kunſt, die den geſchickten Theatraliker ge⸗ 
funden hat, der dieſer Individualität die Rolle und 
die Szenen ſchreibt, in der ſie alle Puppen tanzen 
laſſen kann. 3 
Und wo war die geheimnißvolle Geſellſchaft, die 
ein Netz von künſtleriſchen Intriguen über den Balkan 
ſpann? Sie regte ſich nicht, die unheimliche Ver⸗ 
ichwörung. Sie proteſtirte nicht, fie demonſtrirte nicht. 
Man könnte auf den Einfall kommen, fte hat gar nicht 
exiſtirt. ... Berlin iit die künſtleriſche Heimath der Agnes 
Gorma, Hie r find die ſtarken Wurzeln ihrer Kraft. 
Hier iſt ihr Publikum, hier iſt ihre Gemeinde. Hier 
ſpannt man ihr nicht die Pferde aus, aber man kauft 
die Plätze zu ihren Vorſtellungen und verwandelt ihre 
Garderobe in ein Gewächshaus. Hier wird man fie 
nach der neuen Rolle in den alten Rollen wieder mit 
derſelben Begeiſterung begrüßen. Und man wird 
ihren Freunden, ohne ärgerlich ſie zu unterbrechen, er⸗ 
lauben, von einem „Sorma⸗Theater“ zu ſprechen, von 
einer Kunſtſtätte, die um eine einzige Individualität 
derichwenderiſch herumgebaut werden jol, und die im 
Brunde nur dazu dienen würde, das thörichte und 
trotlcie Starthum, das jeder echten Kunſt feindlich 
fein muß, zu ftugen. h i 
* * ~ 
Auch eine andere „Mordkommiſſion“, von der 
man in den letzten Tagen otel hier gesprochen hat, 
wird ſich kaum nachweiſen laſſen. Es war da kein 
geheimes Verſchwörerbündniß 175 Sem Borbi! der 
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Formen an. Ueber die jüngſte polniſche Gründung „Reſolution“ j 1 
wird aus Gleiwitz berichtet, daß dort kürzlich dief,Brinzet M a 9“, der mit Zuſchauern angefüllt war; 
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1901. 


ſechste polniſche Volksbank ins Leben gerufen iſt. Der 
„Dziennik Kujawski“ in Inowrazlaw theilt über die 
Vorgeſchichte der Gründung mit, daß der Regiſterrichter 
gefordert habe, die Bank ſolle die deutſche Bezeichnung 
als Hauptfirma, die polniſche als Nebenbezeichnung 
führen, die Satzungen müßten in deutſcher Sprache 
mit polniſcher Ueberſetzung etwa, nicht in polniſcher 
Sprache mit deutſchem Anhange eingereicht werden, 
da das Deutſche Amtsſprache ſei. Die Berufung der 
Bank hatte jedoch zur Folge, daß das Landgericht die 
Eintragung in polniſcher Sprache verfügte. 

Erfreulich kann diefe Kunde dem deutſchen Holte- 
bewußtſein nicht fein. 


Das Begräbniß der Königin Viktoria. 


Von unſerem Londoner o Correſpondenten. 
In Osborne. 


Noch einmal hatte ſie am Freitag ihr ſprüchwörtliches 
„Königinwetter“. Ein warmer fanfter Weſtwind, der 
den ſonnenbeglänzten grünen Raſen und die ſproſſenden 
Sträucher des Parks von Osborne umſchmeichelte, ein 
wolkenloſer Himmel, deſſen Blau den Meeresarm 
zwiſchen Inſel und Feſtland in die Farbentöne des 
Südens tauchte. Tiefſte Stille überall. Plötzlich tönt 
durch den Frieden der Natur der Klang ſchottiſcher 
Pfeifen, es iſt das klagende Volkslied, das den „Tod 
der letzten Waldesblume“ beſingt. Langſam entwindet 
fi) dem Schloßhof ein kleiner Zug. Auf einer Geſchütz⸗ 
lafette der Sarg, bedeckt von einem weißen Atlastuch 
mit goldgeſticktem Kreuz und dem Königlichen Wappen 
in den Ecken. Darauf Krone, Szepter und die beiden 
Reichsäpfel, aus deren Juwelen die Sonne funkelnde 
Strahlen zieht. Dahinter ſchreiten der König, zu ſeiner 
Rechten unſerKKaiſer,zur Linken ſeinBruder,der Herzog von 
Connaught. Ihnen folgen die Prinzen und 
Fürſten, die zur Familie gehören. Dann die Königin, 
die Töchter und Enkelinnen der Verſtorbenen in 
tiefſtem Schwarz, ein ergreiſender Farbengegenſatz gu 
den glitzernden Uniformen. Am Ende des Schloß⸗ 


gartens verſtummen die Pfeifen. Ihr Klagelied 


ſetzen gedämpfter Trommelklang und Chopins 
Trauermarſch fort. Endlich ift der Meeresſtrand er: 
reicht. Dies war der Trauerzug der 


Familie die ihr geliebtes Haupt zur letzten Ruhe 
begleitet. Tief eindrucksvoll in ſchlichter Einfachheit. 
Jetzt it es die Königin, der ihr Volk dir 
letzten Ehren erweiſen will. 


Auf hoher See. 


Der Sarg ruht auf dem Deck der Königlichen 
Yacht „Alberta. Die Leidtragenden find an Bord 
zweier anderen. Wie Zwerge erſcheinen ſie gegen die 
gewaltige „Hohenzollern“, die den Zug beſchließt. Von 
Cowes bis Portsmouth, 15 Kilometer lang, ein 
Spalier von Kriegsſchiffen. Die voraueilende Flotille 
ſchwarzer Torpedoſchiffe hat das erſte Schiff erreicht. 
Die erſten Geſchütze ſenden ihren letzten Gruß. 
Regungslos liegen die Koloſſe auf der ſtillen 
See, regungslos ſtehen die Mannſchaften an 
Deck; in die ſcharfſen Töne des Trauer⸗ 
ſalutes, den Schiff auf Schiff aufnimmt, 
webt die linde Briſe Chopin's ſanfte Melodie. An der 
Spitze des Spaliers, bei Portsmouth, lagen zur Rechten 
die fremden Schiffe, der portugieſiſche „Carlos J.“, der 
franzöſiſche Kreuzer Dupuy de Lome“ und das 
deutſche Geſchwader; dem britiſchen 15000 Tonnen 
Panzer „Mazeſtic“ gegenüber unſere „Baden“ mit 
ihrer hellen Farbe, im auffteigenden Abendnebel faſt 
verſchwindend. 

Bei der Flotten⸗Parade hätte ſich beinahe ein 
ſchweres Unglück ereignet. Das Torpedoboot Daring” 
follidirte in der Nähe des Schlachtſcheffes 
mit dem Exkurſions⸗Dampfer 


makedoniſchen Komité's oder fo was ähnlich Schönes 
gemeint. Nicht den Mord auszuführen, ſondern den 
Mord zu rächen, ſollte dieſe Kommiſſion beſtimmt fein. 
Zu rächen am Mörder natürlich. Vorausſetzung zu 
dieſem Vorgehen iſt — ſeit Eintritt der biederen Nürn⸗ 
berger in die geſchichtliche Periode — daß man den 
betreffenden Mörder auch hat. Den Mordbuben aus: 


zufinden in ſeinem geheimſten Schlupfwinkel, 
ihn feſtzunehmen und den irdiſchen Richtern 
zu übergeben, das ſollte — ſo börte 
man — die Aufgabe dieſer fleißigen Mord: 


kommiſſion ſein. Schön, ſehr ſchön. In den Nach⸗ 
richten, die darüber ſchon in herrlichen Details an ok 
Oeffentlichkeit drangen, war zu leſen: „Man beabſichtigt, 
nun eine Mordkommiſſion für Preußen mit dem 
Sitze in Berlin zu ſchaffen. Dieſelbe fol aus 
mehreren Kommiſſaren, mediziniſchen Sachverſtändigen 
und einer Anzahl Unterbeamten beſtehen. Die Kom⸗ 
miſſion ſoll ausſchließlich Kapitalverbrechen bearbeiten 
und bei Berufungen nach außerhalb werden nur Mit⸗ 
offt biejer Kommiſſion entſandt werden. Man 


Na, natürlich „man hofft.“ Wann hofft man niht? 
Der „Sig in Berlin“ ift heutzutage etwas Selbſtver⸗ 
ſtändliches. Was hat nicht ſeinen Sitz in Berlin? 
Berlin iſt die Zentrale des deutſchen Nerven - 
iyftemś geworden. und mag Einem Berlin fo 
unſympathiſch ſein, wie es der verſtorbenen Köntgin 
von England war, das wird er zugeben mitjjen. Als 
„Sitz“ der Akademie, der Theaterdichter, der Reichs⸗ 
behörden, des Verbandes deutſcher Lohnlakaien und 
anderer nöthiger und durchaus moderner Körperſchaften 
iſt Berlin ja auch ernſt zu nehmen. Aber, als „Sitz“ 
der „Mordkommiſſion“? .. Wer lacht da? 


Ich glaube, es giebt nicht viele Städte, in denen in 
der letzten Zeit ſo viele Morde un geſühnt blieben, wie 
gerade in Berlin. Die „Kommiſſton“ braucht alfo auf 
neue Aufgaben garnicht zu warten und nicht voreilig 
etwa zur Kneißl⸗Jagd Beamte nach Bayern auszuleihen. 
Sie findet da, wo fie ihren „Sitz“ hat, noch reigles 
genua zu thun. 
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der Zuſammenſtoß verurſachte eine Zeit lang die 


mtjeglichite Aufregung unter den Paſſagieren, das Standarten der Ruter des Hoſenbandordens in der 


ttiegśjchifj „Reſolution“ ließ ſoſort feine Boote herab 
und ſchickte fie zur Hilfe. Glücklicherweiſe ſtellte ſich 
jedoch heraus, daß „Prinzeß May“, obwohl ſtark 
beſchädigt, flott blieb, die Paſſagiere kamen daher mit 
dem bloßen Schrecken davon, i 

Als die Trauerfloiiilie in Portsmouth einlief, ſank 
ſchon die Sonne und der Nebel verlieh ihrem rothen 
Schein jene violette Färbung, die man in England 
Purpur nennt, die Trauerſarbe engliſcher Monarchen. 


Der Trauerzug durch London. 


In London wie überhaupt in ganz England war es 
am Sonnabend wie am Todtenſonntag. Allegeſchäfte, Poft 
und Behörden ſind geſchloſſen, alle Luſtbarkeiten ein⸗ 
geſtellt, in allen Kirchen Trauergottesdienſt, von allen 
Thürmen Todtenglockenklang. Hunderttauſende ſtrömen 
in Trauerkkeidung zum Wege des Leichenzugs. 
40 000 Soldaten umſäumen zwei, drei und vier Mann 
tief den Weg zwiſchen den beiden Bahnhöfen. Jedes 
Haus ift in „Purpur“ und Weiß dekorirt, jede Laterne 
mit dunkelgrünem Laub umwunden. 

Kurz nach elf Uhr traf der Zug mit der Leiche und 
den Leidtragenden ein, die die Nacht an Bord der 
Pachten verbracht. 4000 Mann leiteten den Zug ein, 
Abtheilungen von 20 verſchiedenen Regimentern aller 
Waffen, außerdem 20 Offiziere als Repräſentanten der 
indiſchen Armee. Langſam zogen die Soldaten, welche 
um den linfen Arm Trauerflor trugen, dahin, beſtändig 
verſtärkt durch neue Abiheilungen, welche in den an⸗ 
grenzenden Straßen aufgeſtellt waren und ſich beim 
Herannahen des Zuges anſchloßen. Es war ein buntes 
Bild aller Waffengattungen. Dann folgten, alle zu 
Pferde, die ſremden Militär⸗Attaches, Feldmarſchall 
Roberts, hohe Beamte des Hofes, 36 Flügeladjutanten; 
acht iſabellen⸗ſarbige Pferde, die aus dem alten 
hannoverſchen Geſtüt abſtammen, zogen die Lafette, 
auf welcher der Sarg ruhte, geſchmückt mit Krone und 
Szepter. Daneben ritten 8 Flügeladjutanten. Hinter 
der königlichen Standarte ritten der König, neben ihm 
auf einem Schimmel der Kaiſer, beide in Feldmarſchalls⸗ 
Uniform mit dem blauen Bande des Hoſenbandordens. 
Die Könige von Griechenland und Portugal bildeten 
die erſte der vierzehn Reihen der fürſtlichen Vertreter 
fremder Höfe und Verwandten. Unſer Kronprinz ritt 
zwiſchen den Thronerben von Griechenland und 
Rumänien, der Herzog Johann von Sachſen neben 
dem Herzog von Aoſta und dem Kronprinzen 
von. Siam; hinter den Fürſtlichkeiten die 
Offiziere der deutſchen Deputationen, der Stolper 
$ujacen und der 1. Garde⸗Dragoner. Ihnen folgten 
ſechs vierſpännige Trauerkutſchen, die Königin mit 
ihren drei Töchtern, der König von Belgien mit den 
drei Töchtern der Verſtorbenen, deren Schwiegertöchter, 
dann Damen des Hofſtaats. Die Mannſchaften der 
deutſchen Deputation und eine Leibgardeſchwadron 
beſchloſſen den Zug. 

Ueberall das tiefſte Schweigen, unterbrochen allein 
von fernem Glockenklang, dem dumpfen Trommelwirbel 
des Beethoven'ſchen Trauermarſches, hier und da 
halbunterdrücktem Schluchzen, und den ſcharfen 
Kommandos: Schultert Gewehr; präſentirt; dreht um, 
ruht! Die Mündung des Gewehrs ruht auf dem 
Boden, die Hände auf dem Kolben gelegt, ſenken die 
Soldatenreihen tief die Köpfe. Ergreifender als der 
Anblick der tiefen Reihen des trauernden Publikums 
iſt dieſes ſtumme Beugen des Soldatenſpaliers. Der 
zen Waffen find machtlos vor der Majeſtät des 
Todes. 

Um 1 Uhr 15 Minuten traf der Zug am Paddington- 
Bahnhof ein. Die letzten Kommandos. Vorüber! 
Bondon hatte feiner „guten alten“ Königin den letzten 
Ehrentribut geleiſtet. Während die Maſſen langſam 
zerſchmolzen, eilte der Zug nach Windſor, wo er um 
2 Uhr 30 Minuten eintraf. 


Die Beiſetzung in Windſor. 


Zu derſelben Formation legten die Leidtragenden, 
denen ſich jetzt noch die nichtfürſtlichen Vertreter von 
25 Staaten und die geſammten Gefolge anſchließen, 
den kurzen Weg vom Bahnhof nach der Georgskirche 
zurück, die innerhalb der Mauern des Schloſſes ſteht. 

Gleich am Bahnhof ereignete ſich ein Zwiſchenfall. 
Als der Zug ſich in Bewegung ſetzen ſollte, wollten 
die Pferde, welche vor der Lafette angeſpannt waren, 
durchaus nicht anziehen. Der König war durch dieſen 
Zwiſchenfall ſehr peinlich berührt, der Herzog von 

orfolk wußte nicht, was er thun folte. Da traten 
Matroſen vor und boten ihre Dienſte an. Die Pferde 
wurden ſchnell abgeſpannt und die Matroſen zogen 
dann die Lafette bis zum Schloß. J 
In der St Georgskapelle, welche einer kleinen 


Kathedrale gleicht, hatte ſich das Königshaus und die 


Ariſtokratie von England verſammelt, alle Miniſter, 
viele Peers, Mitglieder des Unterhauſes und die 
Gattinnen derſelben, die hervorragendſten Perſönlich⸗ 
keiten aus allen Geſellſchaftskreiſen. Die Geiſtlichkeit 
empfing den Sarg an der Thüre der Kirche und ge⸗ 
leitete denſelben durch das Mittelſchiff bis zum Altar, 
gegenüber dem ein Katafalk errichtet war, auf welchem 
der Sarg inmitten von Blumen aufgeſtellt wurde. Der 
Gottesdienſt war derjenige der Kirche von England, zu 
deren Liturgie Hymnen von Tſchaikowsky, Gounod 
und Spohr traten. Der Biſchof von Wincheſter und 
der Dechant von Windſor hielten den Gottesdienſt ab, 
der Erzbiſchof von Canterbury ertheilte den Segen. 
Hierauf folgte ein tiefes Schweigen, unterbrochen von 
leiſem Schluchzen. Alsdann ſtand der Herold auf, rief 
mit lauter feierlicher Stimme die Titel der heim⸗ 
gegangenen Königin aus. Beethoven's Trauermarſch, 
auf der Orgel vorgetragen, ſchloß den Gottesdienſt. 
Die Töne verklangen. Das ſcheidende Tageslicht warf 


— — — . —— ... — 


Aber es kommt nichts dabei heraus, von alten 
Kapitalverbrechen nach zehn Jahren oder mehr wieder 
zu reden, o 

A 


$ 

Das hätte Paul Lindau -mifen ſollen. Er ift 
la ein halber Kriminaliſt und hat über manchen Prozeß 
ſehr pikant und geiſtvoll geſchrieben. Sein Urtheil 
über den Sternberg. Prozeß; — dem er beiwohnte — 
hat man noch nicht gehört. Nur daraus machte er 
damals kein Hehl, daß er die als Zeuginnen 
erſchienenen verkommenen Mädchen mit der Federhüten 
und den blutloſen, frechen Geſichtern nicht ſo übel fand, 
wie fie die Zeitungen ſchilderten, 

Als Direktor des „Berliner Theaters“ hat er jetzt 
einen alten Kriminalfall wieder ausgegraben. Den 
Fall des „Meiſter Oelzel, den Johannes Schlaf, 
der ſanftere Theil der längſt in die Brüche gegangenen 
Firma Holz und Schlaf vor zehn Jahren dramatisch 

handelt hat. Meiſter Oelze hat die Schwindſucht 
und iſt nicht halb ſo langathmig, wie das Stück, das 
von ihm handelt. Meiſter Oelze hat feinen Stleſpater 
umgebracht. Damals, als er fürchten mußte, daß der 


alte Mann das Teſtament wieder umſtoßen könnte, 


heimtückiſchen Schleicher und 


das ihn, den faulen, Die Kinder erſter 


eine Mutter zu Erben einſetzte. € 
ir gehen ee Jahre find vergangen. Meiſter 
Selze pfeift auf dem letzten Loch, Die Tomeer 
des Gemordeten ift zu Beſuch bei ihrem fter enden 
Stiefbruder und ſucht ihm drei lange, lange Akte hin⸗ 
durch das Geheimniß ſeiner Blutſchuld zu aue 
Und am Ende, da ſie ihn mit gang e Spuck⸗ 
geschichten gequält und geüngſtigt har und er vor den 
chrecbildern der eigenen Pbantaſte zuſammenbricht, 
da iit ihre Ahnung wohl beieftigt, beitätigt; aber ber 
wiejen ift nichts, Der Mörder ije tobt, Die mitſchuldige 
Mutter wimmert im Wahnſinn. Drautzen heult der 
Sturm. Und das Buplitum ſpaltet ſich in zwei Lager. 
Die Einen, gelangweilt, geetelt, gequält — ein Theil 
on im 2 u ge⸗ 

von ihnen hat ſchon mitten im Akt: Schluß! ge 
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Arx. 29. 
unterrichteten „Berl. N. Nachr.“ halten es nicht für 
wahrſcheinlich, daß ein ſolches Geſpräch geführt iſt. 

— Die Kaiſerin ſtattete am Sonnabend Nach⸗ 
mittag der Kaiſerin Friedrich in Friedrichshof einen 
zweiſtündigen Beſuch ab. Mittags wohnte die Kaiſerin 
in Homburg dem Trauergottesdienſt für die Königin 
Viktoria bei. 

— Die Rekonvaleszenz des Herzog⸗Regenten 
von Mecklenburg⸗Schwerin iſt während der letzten 
Woche gut fortgeſchritten, doch wird der Herzog⸗Regent 
noch einige Tage Bettruhe nöthig haben. 2 

— Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, erhielten Graf 
Henckel Fürſt zu Donnersmark den Kronen⸗ 
orden 1. Klaſſe und der Generalkonſul in Amſterdam 
Gillet den Charakter als Wirklicher Geheimer 
Legationsrath mit dem Range der Räthe 1. Klaſſe. 

— Der Abg. Bebel ſcheint mit ſeinem „Tucker⸗ 
brief immer neues Unheil hervorzurufen. In der 
Reichstagsſitzung vom 22. Januar hat er erklärt, daß, 
als er ſelbſt in England Nachforſchungen unternommen 
habe, Biſchof Tucker todt geweſen fei und die Teſtaments⸗ 
vollſtrecker erklärt hätten, ſie geben nichts aus den Akten 
heraus. Nun veröffentlicht die Kreuzzeitung eine Zu⸗ 
ſchrift, die feſtſtellt, daß Biſchof Tucker noch lebe, und 
jogar vielleicht bald, wie er es bereits vor 7 Jahren 
gethan habe, nach Berlin kommen werde. Hat der 
Abg. Bebel ſich in Wirklichkeit in England ſo zum 
Narren halten laſſen oder hängt die Sache anders 
zuſammen? 29 55 . : 

— Die „Köln, Boltsztg.“ beſtätigt die Meldung, daß 
der Hilfsarbeiter im Landwirthſchaftsminiſterium, Ober 
forſtmeiſter Weſener, zum Nachfolger des in den 
Ruheſtand tretenden Oberlandforſtmeiſters Donner 
beſtimmt ſei. Er war früher königlicher Oberförſter in 
Rominten und dort wurde der Kaiſer auf ihn aufmerkſam. 

— Es iſt recht bemerkenswerth, daß die „Bojj. Ztg.“ 
in dem Wolffſchen Telegramm, welches mittheilt, daß 
die württembergiſche Kammer für eine 
Erhöhung der Getreidezölle eingetreten iſt, den Paſſus, 
daß auch 6 Mitglieder der Volkspartei dafür geſtimmt 
hätten, einfach unterdrückt. h i 

— Das Schickſal der Kanalvorlage hält 
die „Deutſche Tagesztg.“ für ungünſtiger als im ver⸗ 
gangenen Jahr. Wir werden ja ſehen. 


Ausland. 

— Ein offizielles Bulletin beſagt, daß die Beſſerung 
in dem Befinden des Herzogs von Cornwall 
und York befriedigende Fortschritte macht. 

— Erzherzog Franz Ferdinand iſt 
Sonnabend Abend von London abgereiſt. Das ganze 
Perſonal der öſterreichiſchen Botſchaft war auf dem 
Bahnhof zur Verabſchiedung anweſend. 1 

— Die italieniſche Regierung hat einen 
Geſetzentwurf gegen den Anarchismus eingebracht. 
Der Juſtizminiſter erklärte, daß der Geſetzentwurf 
keineswegs reaktionär fei, ſondern der Vertheidigung 
der Geſellſchaft diene und die Beſtimmungen der 
Strafgeſetze über die Vereinigung von Verbrechern zu 
ergänzen beſtimmt ſei. ; 

— Zar Nikolaus empfing am Sonnabend den 
deutſchen Militärattachs Hauptmann Frhrn v. Lüttwitz 
in Audienz. i 


4. Februar. 


Volk zuſammenſetzt, vom engliſchen Großmuth Vortheile 
für ſich erhofft und wie ein Schakal darauf wartet, daß 
irgend ein Brocken für jie abfalle. 

Die amtliche tägliche Verluſtliſte vom 
1. Februar verzeichnet „nur“ 63 an Krankheiten Ber- 
ſtorbene, 4 in Gefechten Gefallene und 5 Vermißte. 
Man ſchätzt in gut unterrichteten Kreiſen den Abgang 
der engliſchen Armee allein an Todten pro Monat 
auf mindeſtens 3000 Mann, 

Die Etatsſtärke der geſammtenbritiſchen 
Armee in Südafrika einſchließlich der Train⸗ 
und Sanitätstruppen und techniſchenAbtheilungen beläuft 
ſich zur Zeit auf nicht mehr als ungefähr 150000 Mann. 
Wieviel von dieſen Truppen effektiv ſind, läßt ſich kaum 
annähernd berechnen. Wenn man allerdings weiß, daß 
einzelne Schwadronen Yeomanry, die einſchließlich der 
Offiziere je 130 Mann ſtark fein jolen, auf 15 bis 20 Mann 
zuſammengeſchmolzen ſind, und daß keines der 29 Miliz⸗ 
bataillone, die eine Stärke von je 600 Mann haben ſollen, 
mehr als 250 Mann pro Bataillon aufweiſt, ſo folgt 
daraus, daß man die Kopfzahl der geſammten britiſchen 
Armee in Südafrika zur Zeit auf nicht höher als auf 
höchſtens 100000 Mann veranſchlagen darf. Erwägt 
man ferner, daß fih diefe Truppen über ein Gebiet 
zerſtreuen, das mehr als doppelt ſo groß iſt wie ganz 
Deutſchland, ſo geht daraus hervor, daß die Boeren 
an der Front bezüglich ihrer Truppenmacht die Stärkeren 


ind, 

Recht bezeichnend für die Lage ift es, daß von 
dem engliſchen Parlament bei feinem Zuſammentritt 
ein neuer Kredit von 1½ Milliarden für die Fort⸗ 
ſetzung des Krieges gefordert werden wird, 


Danziger Renefte Nachrichten. 


bunte Farben auf die Jahrhunderte alten Stützle und 


Montag 


Kapelle. 

Am Sonntag wohnten das engliſche Königspaar, 
Kaifer Wilhelm, der deuiſche Kronprinz und eine Reihe 
weiterer Jürſilichkeiten dem Gottesdienſt in der Kapelle 
von St. Georg bei. 1 

Bis zum Montag wird die Leiche der Königin in 
der neben der St. Georgskapelle gelegenen Albert⸗ 
Gedächinißkapelle verbleiben, und alsdann zur Bei- 
ſetzung nach Frogmore gebracht werden. 

* * 


Während der Trauerfeierlichkeiten ſind etwa 
100 Perſonen zu Schaden gekommen und den Kranken⸗ 
häuſern zugeführt worden. In zwei Füllen wurden 
Perſonen durch Hufſchläge ſchwer verletzt. 

' London, 4. Febr. (Privat⸗Tel.) 

Ueber die Beiſetzung der Königin werden noch 
folgende Einzelheiten gemeldet: Die meiſten Er⸗ 
krankungen und Unglücksfälle fanden unter den ſpalier⸗ 
bildenden Truppen ſtatt, welche zum Theil ſeit 2 Uhr 
Nachts im Dienſt waren und vielfach aus Rekruten, ſowie 
aus aus Südafrika heimgekehrten Invaliden beſtanden. 
In Windſor fielen die Soldaten zu Dutzenden um. 
Viele wurden von unruhigen Pferden getreten. Wenig 
erhebend war die Plünderung der mit farbigem Tuch 
und Grün dekorirten Laternenpfähle. Man ſchätzt die 
Zahl der Menſchen, die den Leichenzug an ſich vorüber⸗ 
ziehen ließen, auf mindeſtens 2 Millionen. 

* % 


Kaiſer Wilhelm erwiderte auf ein Beileids⸗ 
und Glückwunſchtelegramm, welches der Ehren⸗Oberſt 
der Royal Dragbons, General Ruſſel, im Namen 
des Regiments an den Kaiſer gerichtet hatte, er danke 
dem General, wie dem braven Regiment der Royal 
Dragoons. Das Mitgefühl ſeines Regiments ſei ihm 
ein Troſt in ſeiner Trauer. Das Regiment werde 
gewiß feine Genugthuung darüber theilen, daß fein 
Chef vom König zum Feldmarſchall in dem Heere 
Sr. Majeſtät ernannt worden ſei. Er danke Allen 
nochmals und herzlich. 

General v. Keſſel iſt zum Ehrenritter des Groß⸗ 
kreuzes des Viktoria⸗Ordens, Major v. Trotha und 
Beben Schwerin zu Ehren⸗Kommandeuren deſſelben 
Ordens ernannt. 

In Berlin wurde am Sonnabend in der engli⸗ 
ſchen Kapelle am Monbijouplatz ein feierlicher Gottes⸗ 
bienjt abgehalten, an welchem die Hofgeſellſchaft voll⸗ 
zählig ſich betheiligte. i 


Die Wirren in China, 


Walderſee's Vorſchlag. 

Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß die Nachricht von dem 
Schreiben des Grafen Walderſee an den deutſchen 
Geſandten Mumm v. Schwarzenſtein über eine eventuelle 
Räumung Pekings an ſich richtig war, daß jedoch ein 
wichtiger Satz dieſes Schreibens von dem engliſchen Bureau 
Sajjan unrichtig wiedergegeben iſt. Nach der von dieſem 
veröffentlichten Faſſung hätte Graf Walderſee als aus⸗ 
reichende Bürgſchaft für die Erfüllung des Friedensver⸗ 
trages ſeitens der chineſiſchen Regierung die thatſächliche 
Bejtrafung der Schuldigen, ſowie das „Verſprechen“ 
bezeichnet, den betheiligten Regierungen die von ihnen 
geforderten Kriegsentſchädigungen zu zahlen. Wenn ein 
ſolches Verſprechen ohne reale Garantien für ſeine Ans⸗ 
führung genügte, dem Worte der chineſiſchen Regierung 
aber unbedingtes Vertrauen entgegenzubringen wäre, 
ſo hätten die Mächte ſich den Aufwand au Machtmitteln 
großentheils ſparen können. Die Nothwendigteit, ſich 
bei dem Mangel guten Willens auf chineſiſcher Seite 
das Recht zu erzwingen, hat gezeigt, daß bloße 
chineſiſche Verſprechungen nicht das Papier werth find, 
auf dem ſie niedergeſchrieben worden. Dem Grafen 
Walderſee ſind dieſe Dinge zu gut bekannt, als daß 
man bei ihm eine ſo optimiſtiſche Auffaſſung, wie ſie in 
der ihm zugeſchriebenen Wendung ausgeſprochen liegt, 
annehmen könnte. 

Im Auslande werden an das Schreiben des Feld⸗ 
marſchalls mißbilligende Bemerkungen darüber geknüpft, 
daß er ſich überhaupt auf das diplomatiſche Gebiet 
begeben habe und ferner, daß die Führer der fremden 
Kontingente von dem Schreiben früher Kenntniß erlangt 
hätten als die diplomatiſchen Vertreter der Mächte.⸗Was 
den erſten Vorwurf betrifft, ſo wird überſehen, daß Graf 
Walderſee lediglich ſeiner Meinung Ausdruck gegeben hat, 
ohne ihr, auf feine Stellung als Oberbefehlshaber geſtützt, 
bindende Kraft beizulegen. Das Schreiben iſt an den 
deutſchen Geſandten v. Mumm zu dem Zweck gerichtet 


Aus Südafrika. 

Wieder einmal iſt es den Boeren geglückt, einen 
engliſchen Poſten zu überrumpeln und zwar iſt es 
diesmal die Minen⸗Gegend von Johannesburg, welche 
der Schauplatz des Boerenerfolges war. 

London, 4. Febr. (W. T.⸗B.) 

Lord Kitchener meldet von geſtern: Der Poſten in 
Modderfontein am Gatsrand ſüdweſtlich von Krügers⸗ 
dorp wurde von 1000 Boeren angegriffen. Von Krügers⸗ 
dorp aus wurde eine Entſatztruppe entſandt, die 
jedoch den Fall des Poſtens nicht verhindern konnte. 
Einzelheiten fehlen, doch ſind die auf dem Poſten von 
den Boeren gefangenen Offiziere und Mannſchaften in 
Vereeniging eingetroffen. N Je: d 

Wenn Lord Kitchener die Einzelheiten „angeblich 


Theater und Muſik. 

Stadttheater. „Egmont.“ Wenn je, ſo erweckt 
Goethe's herrliches Schauſpiel, welches man richtiger 
ein dramatiſches Epos nennen ſollte, jetzt gerade 
doppelten Wiederhall in unſeren Herzen, jetzt, wo wie 
eine Brücke, die von der Vergangenheit zur Gegenwart 
hinüberleitet, das Werk jene Zeiten uns nahe rückt, in 
denen einft das Volk der Niederländer den gewaltigen 


5 7 e f rden, es den anderen Geſandten als gutachtliche A fa ; 
noch fehlen“ läßt fo beabſichtigt er augenſcheinlich Damit, | worden, au \ 55 : Kampf um feine Unabhängigkeit gegen die 
auf eine größere engliſche Schlappe vorzubereiten. Bei 50 e ae eee en 1 5 an an ſpaniſche Tyrannei ausfocht. Auch heute ringen 
einem Eiſenbahnzuſammenſtoß in der Nähe Die veripä 8 P Nachkommen jener Braven, ringen die Voeren 


at ihren Grund lediglich in dem Umftande, daß die 

ruppenführer eine Abſchrift unmittelbar von dem 
Oberbefehlshaber erhielten, während die e 
Vertreter der Ordnung gemäß durch Vermittelung des 
deutſchen Geſandten davon unterrichtet wurden. 


Graf Walderſee meldet aus Peking, daß die Eiſen⸗ 
bahn Peking-Föngtai—-Paotingfu mieher 
hergeſtellt iſt. 

Ein Detachement unter Major Cleve, Bataillons, 
Kommandeur im 6. Oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiment, 
iſt am Freitag von Tientſin nach Koku abmarſchiert. 

Am Mittwoch trifft der Transportdampfer 
„Frankfurt“ mit 6 Deckoffizieren, 2 Zahlmeiſtern, 
= a © 9 n 1 80 1 Oſtaſien in 

i ilhelmshaven ein. er Kaiſer, der urſprüng 
Aug bee e tra ee Wół n Abtheilung] beabpſichtig hatte, die Mannſchaften in Wilhelmshaven 
engliſcher berütener Infanterie Boeren unter dem] zu empfangen, hat ſein Eintreffen abgeſagt. 


Schutze von Artilleriefeuer an. Wie Reuter meldet, 
Politiſche Tagesüberſicht. 


ſollen 17 Boeren gefallen ſein, 3 wurden gefangen 
Auf eine wenig geſchmackvolle Reklame der 


von Bethulie am Sonnabend wurden ein Offizier 
und drei Mann getödtet und eine Reihe von Soldaten 
verwundet. 

Im Uebrigen gefällt fiğ das Reuterſche Bureau 
in allerlei geheimnißvoll klingenden Andeutungen 
über engliſche Truppen bewegungen. 
Sieben britiſche Abtheilungen ſollen zur Zeit kombinirte 
Bewegungen ausführen, um das öſtliche Transpaal 
von Boeren zu ſäubern. Sie rücken von ver⸗ 
ſchiedenen Punkten an der Linie Johannes burg⸗ 
Pretoria und an der Delagon - Bai- Bahn vor 
und werden, ſo heißt es ſehr niedlich in dem 
Reuter⸗ Telegramm, möglicherweiſe auf einem Punkt 
zuſammentreffen. Möglſcherweiſe? Das heißt, wenn 
die Boeren den einzelnen Abtheilungen nicht vorher 


nicht minder gegen Vergewaltigung und AK 
haben fie ihre Feldzeichen entrollt gegen engliſche 
Habgier und britiſche Mordluſt. „Ich kenne meine 
andsleute“, ſagt Egmont im Geſpräch mit Alba, „es 

find Männer, merth, Gottes Boden zu betreten; ein 
jeder, rund für ſich, ein kleiner König, feſt, rührig, 
fähig, treu, an alten Sitten hangend. Schwer iſt's 
ihr Zutrauen zu verdienen, leicht, es zu erhalten. Starr 
und feſt. Zu drücken ſind ſie, nicht zu unterdrücken.“ 
Mag an ſich die Poeſie auch eine Feindin ſein aller 
aktuellen Beziehungen, wer möchte bezweifeln, daß 
jene Worte, die Goethe dem Grafen Egmont in den 
Mund gelegt hat, ebenſo gut heute geſprochen 
iein könnten, daß fie ein de Wet oder Botha 
dem Bluthund Kitchener gegenüber ausruft 
Die Boeren von heute haben nichts verloren von dem 
prächtigen Charakter der Niederländer von einſt, die in 
jodesmuthigem Kampf die Ketten der ſpaniſchen Unter- 
drücker zer brachen. „Zu drücken find fie, nicht zu unters 
drücken.“ Möge das Schickſal es fügen, daj der 
Befreiungskampf der Niederländer eine Wiederholung 
findet in unſeren Tagen. 5 i : 1 
Ich kann meine Beſprechung der interejjanten Auf⸗ 


genommen. Ueber die Verluſte auf engliſcher Seite 
ſchweigt ſich das Telegramm vorſichtigerweiſe aus. 
Eine merkwürdige Meldung kommt aus 


Loureneo Marquez. Au ortugieſiſchemſpommerſchen Hypothekenbank macht die „Köln, 31g.“ führung nicht würdiger beginnen, als durch ein gerüttelt 
Gebiet ſollen ſich Re 0 i 9 8 aufmerkſam. Die Bank, die im vergangenen Jahr den und geſchüttelt Maaß von Lob für die treffliche Regie 
unter dem Beſehl des Kommandanten Blake] Charakter als Hofbank der Kaiſerin erhielt, hat in] des Herrn Jänicke, der ſich immer mehr und mehr 


befinden, wie man annehmen könne, zu dem 
Zwecke, die auf dieſem Gebiet befindlichen Boeren zu 
befreien. A? als Lohnlakai Englands 
ſoll beſchloſſen haben, die auf portugieſiſchem Gebiet 
anweſenden Boeren, welche ſich weigern, ſich den 
Engländern zu ergeben, nach Madeira zu entſenden. 
Man muß angeſichts dieſer Meldung wirklich fragen, 
wie lange denn noch die anderen Mächte ruhig zuſehen 
werden, wie Portugal faſt täglich das Völkerrecht bricht, 
um England dienſtbar zu fein, Es iſt ja klar, daß 
das klägliche Geſindel, aus welchem ſich das portugieſiſche 


den letzten Monaten ein Reklameheft, geziert mit dem 
königlich preußiſchen Wappen, in der ganzen Monarchie 
verbreitet. Schon dieſe Verwendung des königlich 
preußiſchen Wappens zeugte non Mangel an Takt. 
Jetzt iſt aber die Bank ſoweit gegangen, die von ihr 
nach auswärts verſendeten Pfandbriefe mit einem 
roſafarbenen 1 zu bekleben, der in der linken 
Ecke die königlich preußiſche Krone und unter dieſer 
das königlich preußiſche und das holſteiniſche Wappen 
eigt und im übrigen die Firma der Pommerſchen 
ypotheken⸗Aktienbant mit dem Zuſatz „Hoſbank Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin und Königin“ mit der wichtigen 
Mittheilung enthält, daß die am 1. Januar und 
1. Juli fälligen Sonpons bereits am 15, Dezember und 
15. Juni jeden Jahres eingelöſt werden, eine That⸗ 
ſache, die jedermann als bei jeder Hypothekenbank 
üblich hinreichend kennt. Die Beklebung der Pfand⸗ 
briefe mit dieſem Zettel kann keinen andern Zweck 
haben, als das ununterrichtete Publikum der Provinz 
in den Glauben zu verſetzen, daß der Werth des über⸗ 
ſendeten Pfandbriefs durch die aufgedrückte 129550 
Krone und das königliche Wappen n werde. Es 
liegt hierin ein jo überaus taktloſer Unfug, daß wir 
nur hoffen können, es werde ihm möglichſt bald und 
gründlich geſteuert werden. | 


Deutſches Reich. 


als eine Kraft erweiſt, wie ſich einer gleichen das 
Danziger Theater ſchon ſeit Jahren nicht mehr zu 
erfreuen gehabt hat. Wie prächtig war das 
harmlos vergnügte Volkstreiben des erſten Aktes, 
in das nur vereinzelt Laute einer dumpfen 
Mißſtimmung hineinklangen, herausgearbeitet; das 
lärmende politiſche Hm und Her des zweiten 
mit den dumpfen Schlagworten, dem grollenden Donner 
der künſtigen Revolution, die ſcheue Grabesſtille in der 
Stadt Brüſſel, nachdem Herzog Alba das Regiment 
übernommen, das bange Geflüſter der Bürger, umrahmt 
von dem Eiſenſchritt der ſpaniſchen Gewaflnetem In 
der That liegt der Schwerpunkt, das Haupigewicht des 
Schauspiels in dieſen Szenen, in welchen in meiſter⸗ 
hafter Stimmungsmalerei, wenn auch farrifirt, die 
grotze Bewegung, welche während des 16. Jahrhunderts 
die Niederlande durchbrauſte, ſich wiederſpiegelt. 

Den Egmont gab Herr Knaak, der des Dichters 
Worte mit innerem Leben zu durchdringen wußte. 
Sonnige Heiterkeit, edle Liebenswürdigkeit und männ- 
liche Friſche, Frohſinn und kecker Wagemuth, das find 
die Züge, aus denen ſich des Künſtlers Egmont zu⸗ 
ſammenſetzt, dem ich höchſtens noch etwas mehr Leiden⸗ 
ſchaftlichkeit in der Liebesſzene des dritten Aktes 
gewünſcht hätte. Von gewaltiger Wirkung war die 
Szene mit Oranien, der von Herrn Marlow mit 
guter Charakteriſtik als prächtiges Gemiſch von kluger 
Bedachtſamkeit und ſtaatsmänniſcher Verſchloſſenheit 
überquellender Herzlichkeit und Freundesliebe hingeſtenl 
wurde. Der Herzog Alba, der „hohläugige Toledaner 
mit der ehernen Stirn und dem tiefen Feuerblick“ fand 
in Herrn Jaenicke eine glänzende Wiedergabe. Die 
ſtahlharte Schärfe der Soldatennatur, der ię ej Mittel, 


rufen — ziſchen energiſch. Die Anderen toben Beifall. 
Sie find in der Minderzahl. Aber kräftige Hände find 
dabei. Vorn ſteht ein krüänklich ausſehender Mann im 
dunklen, kurzgeſchnittenen Vollbart und verbeugt ſich. 
Schlaf — ein übler Name für eine Sache, die den 
Kampf bedeutete. Der blaſſe, kränklich ausſehende 
Mann war mal ſo etwas, wie ein Programm. Gerhart 
Hauptmann hat ihm und dem allein noch durch die 
Maßloſigkeit feiner Streitſchriften heute Auffehen 
erregenden Holz ſein Drama „Vor Sonnenaufgang“ 
gewidmet. In ſpäteren Auflagen ift die Widmung, die 
dankbar von vielfachen Anregungen ſprach, fortgeblieben. 
Heute hat der konſequente Reglismus mit 
ſeinen quälenden Pedanterien abgewirihſchaftet. Die 
mit unglaublicher Treue ausgemalten Elends⸗ 
bildchen, die uns keinen Fettflecken an der Wand vor: 
enthalten und kein Nachtgeſchirr unter dem Bett, lang⸗ 
weilen längſt. Das Publikum hat wieder ſehen 
gelernt. Das iſt das Verdienſt der Realiſten, die ſein 
Lehrer waren. Aber nun kann er ſehen und will 
wieder Künſtler, die nicht in die Breite, ſondern in 
die Tiefe gehen. 5 85 
Der Realismus ift todt. Daran können die perſön⸗ 
lichen Freunde überlebender Realiſten nichts ändern. 
Sie ſchreien nach der literariſchen Mordkommiſſion, die 
ſoll unterſuchen, wer den Lebenskräftigen enthront, um⸗ 
gebracht, beſeitigt hat. Die Kommiſſion wird finden, 
daß eS eine Lynchjuſtig war, zu der fiH der gute 
Geschmack mit dem geſunden Menſchenverſtand ver- 
bündete. Nur Schatten, nur übler Geruch, nur 
Krankenſtubenelend, Verbrecherphantaſien und Delirien, 
nut Fettflecke und Nachtgeſchirre — das giebt keine 
Kunſt. Wir brauchen auch Sonne, Licht und Höhenluft. 
Man hat — fo wird die Mord⸗Kommiſſion finden — 
einen Tyrannen gemordet, der zunächſt das Beſte 
gewollt und viel Gutes geleiſtet hat; der die Freiheit 
auf ſeine Fahnen ſchrieb und der ſchließlich ein 
Bedrücker des Volks und ein Feind aller Freude 
geworden war Diogenes. 


Geburtstage dargebracht, den Ich diesmal unter dem 
tief ſchmerzlichen Eindruck des Todes Meiner ge⸗ 


portage dem Magiſtrat für den warmen Ausdruck 
er d 


Eckert machte aus der figur das, 
Individualität irgendwie 
i iemand behaupten wollen. mie itewiidh 
war die Darſtellung des Schreibers Vanſen 
durch Herrn Heinemann. Ich habe ſchon zu 
wiederholten Malen Gelegenheit nehmen können, des 
klugen denkenden Künſtlers Erwähnung zu thun, der 


%% Bas, daß 
Das ift mir ganz gleidhgliltig, das macht mir nichts; 
das können Sie jedem ſagen.“ Die meiſt gut unter⸗ 


En. an 


Nr. 000 > Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Februar. . eee 
Oeſterreichiſche Staatsbahn auf Wien beffer, In der zweiten] daß die Intereſſenten die Hauptſache der Koſten für 
Börienftunde Gefeftigte dich die h aga AEE Ferner die Kompenſationen zu tragen haben. Die finanziellen 
e ad See auf Deckungen der Tages⸗ | Bedenken gegen die Vorlage find überhaupt ſehr groß. 

3 | Der Miniiterprijibent Graf Bülow ift nicht erſchienen. 
Dagegen find anweſend außer Thielen die Miniſter 


ſpekulation erholt. | 
i ang Neueſten Nachr.“) 
Getreidemarkt. (Tel. der "Dan Ber Jo. Miquel, Brefeld und v. Hammerſtein. 
Des Kaiſers Rückkehr. 


pz N 4. 55 
ärtige Meldungen vor, die 
eee e Daber ift hier der 
Getreidehandel auch beute wieder recht beſchränkt geblieben; 
London, 4. Febr. (Privat⸗Tel.) Morgen Nach⸗ 
mittag wird der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ 
England verlaſſen. Er trifft um 2 Uhr mit König 
Edward aus Windſor in London ein, frühſtückt im 
Marlborough⸗Houſe und fährt am Nachmittag um 4 Uhr 
nach Port Viktoria. i i 
A Loudon, 4. Febr. (Privat⸗Tel. Der „Obſerver“ 
ſchreibt über Kaiſer Wilhelm. Wenn der Anlaß des 
Kaiſerbeſuches es zugelaſſen hätte, würde das Volk 
gern lautes Zeugniß abgelegt haben, in welcher Achtung 
Kaiſer Wilhelm bei ihm ſteht und daß er in der That 
der populärſte Mann in England iſt. f j 


Die höchſte Zeit. ) 
J. Berlin, 4. Febr. (Privat⸗Tel.) Wie das „Kl. J.“ 
‘ hört, werden augenblicklich von der Regierung über 
die in Preußen beſtehenden Detektivinſtituts 

Bericht von H. v. Morſtein. 4. Februar. uj 
wie: RA Semperatur Mimus 1 5 kniei” eingehende Erhebungen angeſtellt zwecks Feſtſtellung 

pi 3 n U EQ 2 s = 

Self. e. Heute ta purer auf endet s and uber die Anzahl der Unternehmen, Art der Nngelegen- 
769 Gr. Mk. 149, bunt bezogen 761 Gr. Mk. 147, hellbunt heiten, wie dieſe bearbeitet werden und ob die ganze 
756 und 766 Gr. Mk. 149, 766 Gr. Mk. 150, hodbunt 777 i Geſchäſtsgebahrung einwandsfrei if und für die All⸗ 
gemeinheit von Nutzen. Es verlautet, daß eine ſtaat⸗ 


Gr. Mt. 152, weiß 761, 783 und 788 Gr. Mt. 153, fein weiß 
788, 788 und 798 Gr. Mk. 154, roth 766 Gr. Mk. 148, ftreng | ge. i * 

liche Konzeſſionirung derartiger Inſtitute in Ausſicht 
genommen iſt. 


mit feinſter realiſtiſcher Geſtaltungskraft feine Rolleu 

in vollendeter Detailmalerei wiederzugeben weiß. So 

war auch ſein Vanſen ganz der kückiſche Spötter, 

geriſſene Agitator und ſpitzbübiſche Voltsaufwiegler, 

' der in ſcharfem Gegenjag ſteht zu der philiſtrbſen 

| Bedächtigkeit der Gevatter Schneider, Krämer 

und Handſchuhmacher. Die Maske war gleichfalls 

hervorragend getroffen, wie aus einem Gemälde eines 

niederländiſchen Meiſters des 16. Jahrhunderts heraus⸗ 

F geſchnitten erſchien der verſchmißte Schreiber. Die 

| niederländiſchen Bürger, die Herren Pickert, 

Meyer, Calliano und Walter individualiſirten 

recht wacker, vorzugsweiſe brachte der 1 den 

prächtigen Humor, mit dem der Jammer held von der 

Nadel in feinem Vorwitz und feiner ſchlotternden 

Todesangſt ausgeſtattet iſt, zu r Wirkung. 

Zufriedenſtellend war Herr Kraft als Machjanell. 

Bon Herrn Melger läßt fih ein Gleiches nicht fagen, 

Geſchickt fügte ſich Frl. Widemann als Klärchens 

Mutter in den ſpießbürgerlichen Rahmen ihrer Szene; 

Fr. Staudinger gab die Regentin mit gewohnter 

outine. Frl. Dietrich ſpielte das Klärchen. Ich 

kann trotz vieler Feinheiten und trotz mancherunzweifelhaft 

erſtklaſſigen Einzelheiten, die geboten wurden, mit meiner 

Anſicht nicht zurückhalten, daß fih gegen die Leiſtung 

im Ganzen doch recht viel einwenden lüßt. Mag es daran 

gelegen haben, daß die Künſtlerin zu ſehr ins Grethchen⸗ 

hafte hineingerieth⸗ daß fie in der Liebesſzene mit 

Egmont zu wenig, in der Marktſzene zu viel gab, ich 

will mich heute darüber nicht des Ausführlichen ergehen, 

aber ich kann mir nicht helfen, ich hatte von Frl. Dietrich 

eine nollere Leiſtung erwartet. Wer künſtleriſch fo hoch 

eht, wie unſere geſchätzte Darſtellerin, an den ift man 

mit den größten Ansprüchen heranzutreten berechtigt, 

an den iſt man die höchſten Anforderungen zu ſtellen 

eradezu verpflichtet. Um noch eine kleine Aeußerlich⸗ 

eit zu erwähnen: In der Vergiftungsſzene ſchluckte 

Klärchen das Gift direkt aus dem Fläſchchen, um dann 

hinterher aus einem Glaſe, in dem ein Theelöffel ſteckte, 

etwas Waſſer nachzutrinken. Das Ganze machte den 

Eindruck, als ob ſie ein Antipyrinpulver oder eine 
Chininkapſel zu fih nahm 4 

Die herrliche Beethovenſche Muſik gereichte unter 

Herrn Kapellmeiſters Kiehaupt Leitung der Vorſtellung 

zu ganz beſonderem Glanz. Störend wirkte es, daß das 

Publikum wiederholt, ſobäld der Vorhang gefallen, die 

Darſteller zu applaudiren begannen, während die bee 

gleitende Muſik noch weiter ſpielte. So ging viel 

Schönes verloren. Es würde ſich empfehlen, wie es 

ja auch beim Schlußakt geſchah, den Vorhang nicht eher 

fallen zu laſſen, bevor nicht das Orcheſter ſein Spiel 

geendet hat. a 


Gemüthsruhe im Gaſtlokal ausgetrunken zu haben 
cheinen, denn die geleerten Flaſchen hatten ſie neben 
einem Licht, welches ihnen bei ihrer Arbeit geleuchtet, 
ſtehen laſſen. Bei Herrn Buchhändler St. bei dem ſie 
gegen 4 Uhr Morgens einzubrechen verſuchten, 
wurden die Diebe durch das Erwachen des 
Herrn St. verſcheucht. Einer der Banditen 
ſcheint fi hier die Hand verletzt zu haben. 
da an den Trümmern der Fenſterſcheibe Blutſpuren 
vorhanden ſind. Bei der Menge von Arbeit, die die 
Einbrecher in kürzerer Zeit, etma 12—4 Uhr Nachts, 
zu verrichten hatten, — es mußten Fenſterladen u. ſ. w. 
erbrochen werden — und nach den geleerten Schnaps⸗ 
flaſchen zu urtheilen, muß es ſich auch hier um eine 
Bande handeln. Sollte etwa ein Theil der Danziger 
Einbrecherbande eine Kunſtreiſe nach Zuckau unter 
nommenhab en? : c 

p Biejdan, 8. Febr. Der Schützenkönigsbal der 
hieſigen Schützengilde wurde geftern Abend in den 
Räumen des Stadtſchützenhauſes ſeſtlich begangen. 
Zwiſchen dem Ball fand eine Feſttafel ſtatt. Der 
Darlehnsverein zu Dirſchau hat für bas verfloſſene 
38. Geſchäftsjahr den Jahresbericht herausgegeben. 
Demſelben iſt zu entnehmen, daß der Umſatz ſich auf 
21 743 234,19 Mk. belief, die Vermögensüberſicht wies 
1.981 871,55 Mk. nach. Es waren am letzten December 
466 Mitglieder vorhanden. Wechſel wurden in 
Hohe von 6 406 337,98 Mk. diskontirt. Die Rücklagen 
ſtiegen auf 183000 Mk., die beſonderen Rücklagen auf 
63337 Mk. Der Verein hat feit norigem Jahre ein 
Girokonto bei der Reichsbank zu Danzig errichtet. Inner⸗ 
halb von ſieben Monaten war hier der Umſatz auf 
rund anderthalb Millionen geftiegen. -- Die kürzlich hier 
ſtattgefundene Vorſtellung von Ibſen's „Nora“ durch 
das Ibſentheater unter Direktion von Lindemann 
hat jolen Erfolg gehabt, daß fiH der Direktor ent- 
ſchloſſen hat, in kommender Woche noch eine Vorſtellung 
und zwar „Die Geſpenſter“ hier zu geben. 

* Konitz, 4. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Verhandlung 
gegen Moritz Le wy beginnt, wie ſchon gemeldet, am 
13. Februar. Vorſitzender wird Landgerichts⸗Direktor 
Schwedowski ſein. Die Verhandlungen find auf 
drei Tage bemeſſen. l 

" Neidenburg, 2. Febr. (Privat⸗Tel.) Das Opfer 
einer Kohlendunſtvergiftung wurde am 
29. Januar ein junger Mann, Albert Braun, den 
man des Morgens todt im Bett auffand. Sein Bruder, 
der im ſelben Zimmer ſchlief, wurde nach vierſtündigen 
Wiederbelebungsverſuchen gerettet. Das Unglück iſt 
auf Nachlüſſigkeit des Dienſtmädchens, welche die Ofen⸗ 
klappe zu früh geſchloſſen hat zurückzuführen. ; 
Thorn, 4. Febr. (Privat⸗Tel.) Der Ehrenbürger 
von Thorn Profeſſor Dr. Hirſch, der senior der 
Sänger in den Oſtprovinzen, Mitbegründer und lang⸗ 
jähriger Leiter der Thorner Liedertafel, der als 
Muſiker und Komponiſt auch über die Provinz hinaus 
bekannt iſt, iſt im Alter von 86 Jahren geſtern ver⸗ 
ſtorben. 

Profeſſor Dr. Wilhelm Hirſch wurde am 
17. Dezember 1814 zu Königsberg in Preußen geboren, 
wo ſein Vater Großkaufmann war. Er beſuchte das 
Friedrichsgymnaſium feiner Vaterſtadt und ſtudirte 
dann auf der Albertina Philoſophie und Philologie. 
Nach beſtandenem Staatsexamen wurde er am 1. Nov. 
1857 zum Doktor der Philoſophie promovict. Nach 
Abſolpierung feines Probejahres zu Berlin wurde er 


Rohzucker⸗Bericht 


poeder. 
von Paul Schro ce ebenan. 
Rohzucker. Tenden: ruhig. Baſis Mk. Sy heren 
en, Baſis 750 ME. 7,0515 bezahlt incl. Sad Tran 
to. franko Neufahrwaſſer. A 
Magdeburg. Mittags: Tendenz: 1 Höchſte Notiz | 
Bafi 880 Mk. ——, Termine: Februar ME 925, März 
Dr. 950, oi „Bie. 940, Mal ME 9,47%, Auguft Mk. 9,67 ½. 
em, Melis „ 28,45. ’ 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Februar Mk. 
9,22½, März Mk. 9,30, April Mk. 9,37%, Mai Mk. 9,45, 
Juni Mk. 9,52 ½. N t: 
Danziger Prodnften- Börje. 


Zocaleg, 


s Perſonalveränderungen bei der Suitisberisaltung. 
Der Rechtsanwalt Diegner in Tiegenhof iſt zum Notar 
ernannt. 7 ; A 

| m Perſonalberänderungen, Der Regierungsrath 
Herroſé in Danzig iſt an die Provinzial⸗Steuexdirektion 
in Danzig verlegt worden und dem Regie rungsaſſeſſor Ober⸗ 
Zollinſpektor Kraefit in Stralſund die Stelle eines Mit- 
gliedes der Provinzial⸗Steuerdtrektion zu Danzig verliehen 
worden. Der Regierungsbaumeiſter Thomas in Danzig 
iſt zum Eiſenbahn⸗Bauinſpektor ernannt. f 

* Das Wohlthätigkeitskonzert, das der Danziger 
Orcheſterverein am 30. v. Mis. zum Beſten der Hintere 
Bliebenen der beiden beim Brande der Eiſenbahndirektion 
verunglückten Feuerwehrleute im Schützenhauſe ver⸗ 
anſtaltet hat, hat einen Reinertrag von 764 Mk. ergeben. 
Nächſt dem Orcheſterverein gebührt hauptſüchlich Herrn 
e oda ALE A & The 8 l; 0 1 ſich mit 
ſeiner Kapelle unentgeltlich in den Dienſt der guten am 16, Februar 1840 zum Lehrer an das (damals 
8 hr R 0 M ö 
FETT N CZABAN 

, i r Anſtalt er 42 Jahre lang gewirkt hat. Unter dem ts König Friedrich I Felix Balewski, 27 J. Ps ° 
ein fo gutes geworden ijt. | 18. Mai 1365 alte ſeine Ernennung zum Profeſſor. A. 0 des g deere Ems g lm an , tobiąch, T. großen Organiſation, um Kundgebungen gegen die Ein. 
rujfiać in K üngsher i = A A ah Prudelimnb eb | apa Apeere Marolt ß Sebens anzubnguen Fonds" 
r A neral⸗ mi ann vorzugsweiſe der Muſik, name G 5 , 5 „ T. d. n i i 
beriammlung ihr ehemaliges Mitglied des Vorſtandes, Fay ód i ha Alsber am 1. a 1887 feln Heinrich Stedel, 15 X. — T. b. Schloflernefellen Emil männiſche Verbindungen zu errichten e. l 
errn Adolf Bötticher, Konſervator der Bau⸗ und Gu 7 
ina. 
Chineſiſche Reformen. ' 


; 1 > |50jägtiges Doktor⸗Jubiläum feierte, ernannten ihn diejMtolkenthien, _ tobtacb. —  Gigenthliner Janatz 
nſtdenkmäler der Provinz Weſtpreußen, zum Ehren⸗ hide 9 4 j 
London, 4. Febr. (W. TB) Der „Standard⸗ 


f PA . u. Zelewski, 76 J. — Ortsarmer Felix v. Kuczkowski, 
müiglied der Geſellſchaßt ernannt, ſtädtiſchen Behörden zum Ghrenmiigliebe der Stadt 64 10 M. - Boa obann Wolff, 1 J. — 
* Herr Generalmajor v. Kleiſt, der Kommandeur der 
erhält aus Shanghai nachſtehendes von geſtern datirtes 
Telegramm: Ein kaiſerliches Dekret von ungewöhnlicher 


Thorn. Ferner war Profeſſor Dr. Hirſch Ehren: fire Juliane Krauſe⸗Czapp . 
86, Kaballeriebrigade, hat einen kurzen Urlaub nach Berlin mitglied der Liedertafel, die er 1844 mitbegründete, Bletfabtet Karl Plant nobe , 58 $ sm — 
A a P 
angetreten. j 
Länge führt die dem Kaifer vorgeſchlagenen Reformmaß⸗ 
nahmen, insgeſammt 98, bis ins Einzelne ausgearbeitet, 


des Sängervereins, den er 1840 ins Leben gerufen, Siwe een E ; 9 R sr Ki RAM FN: = 

; 1 Ą W 4) i rheite y a , e 3 enſt⸗ 

* Diebſtahl. Die unverehelichte Martha Preuß Bie und des Oſtdeutſchen Provinzial: mäbchen Martha Sch Lache b l, 24 J. A. T. des Straßen 
hatte am Sonnabend Nachmittag aus der Wohnung = * 5 bahnſchaſſners Robert Oiptowski, todtneb. -- Arbeiter 
eines Reſtaurateurs in der Weritgaffe einen blauen. Thorn, 4. Febr. (Privat⸗Tel.) Der Gaſtwirth] Martin Riemann, 47 Y. — Arbeiter Gottlieb Pleger, 
Beutel mit 800 ME, entwendet, welcher in einem ver. Schwarz aus Paparezyn, der unter dem Verdacht 91 Q — 5 groen Pant Wala to w 871, 

ſſenen Saften RL u ec allen des Mordes an einem Kinde und Meineides | an. Das Dekret erſucht alle Vizekönige und Gouverneure 

lenkte ſich bald auf die glichem zu berichten, welche Reformen fie für geboten erachten 

j ſobald der Frieden abgeſchloſſen fei ` . 

Man muk ſich zu helfen wiſſen. 
E. Marfeille, 4. Febr. (Privat⸗Tel). Meldungen 
aus China theilen mit, daß die Sachen, die in China 


roth 766 und 769 Gr. Mk. 149 per Tanger, 2 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 744 und 
759 Gr. Mk. 194, 788 und 744 Gr. Mk. 124½. Alles per 
714 Gr. ver Tonne. A 9 * ER . 
R große Chevalter Mk. 130] Die Eröffnung des öſterreichiſchen 
Inne. i . 
Hafer inländiſche Mk. 128, 1281, per Tonne bezahlt, Reichsraths. 
dee zum Tranſit weiße Mk. 107, 110 per] ac Wien, 4. Febr. (Privat⸗Tel.) Es verlautet, der 
8 ZE ruſfiſcher zum Tranſit blau Mk. 300 per Tonne Kaifer werde nicht perſönlich den Jieidsrath eröffnen, 
ezahlt. i , i , ſondern von Erzherzog Otto vertreten werden. Es 
en weil; Mk. 48, roth Ak. 51, 821, per 50 Rilo heißt, daß der Kaifer ſtark erkältet fei und ſich deshalb 
. ³˙ AD an dem Trauergottesdienſt für die Königin 
Standesamt vom 4. Februar Victoria nicht habe betheiligen können. Vom Ober: 
$ be I OBA pera % La © or pe | oimeifteramt wird diefe Nachricht jedoch als unbe- 
giſtrator Johannes Gottlieb Viktor Pta ft, T. — Tiſchler⸗ gründet erklärt. Es heißt, daß die Zulaſſung des 
lle Ludwig Schöneck, S. — Schiffbauer Ludwig N $ 4 y K y g 
Be wal Robert Ku fche dy eM Arbeiter Sluguji Publirums bei der Reichprathseröffnung ſtark einger 
Graf. S. — Arbeiter Rudolf Liedtke, S. — Arbeiter] ſchränkt werden wird. 
ora kb r W 15 eee a traf Gagged, ; „Aż 
* beiter o enn ew a _ So nrinewerk⸗ 2 2 
[Raper „Otte, 1755 a ing, ko er del Henn ne RE der franzöſiſchen Republik. 
roz don A N zefeldwebe m nianterie f aris, 4. gebr. (Privat ⸗Tel.) Die Regierung 
eſele dan J ur few fi, Se n, T ~ Gtelmadet hat dem franzöſiſchen Vertreter im Haag prachtvolle 
A PELE A ne 1 Gobelins zugeſandt, welche dieſer im Namen 
onya u er er un avia Thereſia Zur au pi 31 z 13 A 
Berent. — Kaufmann Eduard Richard Gagner und Frankreichs der Königin Wilhelminje als Hochzeits⸗ 
Helene Martha Radke. — Bautiſchler Carl Grabowski! geſchenk überreichen wird. 1 
und Anna Wilhelmine Staeck. — Tiſchlergeſelle Herrmann A 
Arthur Linde und Maria Antonie Tietz, geb. Hoff 
mann, — Theater Sekretär Adolph Robert Güttner 
und Maria Klara Jeanette Goſch. — Magazin⸗ 
Vorarbeiter Carl Julius Lindemann und 


Franziska Olga Beuſter. Sämmtlich hier. — Zlegelei⸗ 
Verwalter Albert Johann Borkowski, hier, und 


Studentenunruhen in Rußland. 

J. Berlin, 4. Febr. (Privat⸗Tel.) Ueber Studenten⸗ 
unruhen wird dem „B. T.“ aus Petersburg gemeldet: 
F ae ee 1 Erregung in ſtudentiſchen Kreiſen nimmt immer 
Anaftafta Helene Nayionter gu Woſchin. Arbeite Kart] mehr zu. Es hat ſich ein Zentralausſchuß gebildet, 
ee und Pauline Karoline Nete, beide zn welcher geheime Agenten nach allen ruſſiſchen Univerſitäts⸗ 

Todesfälle: Sergeant der 6, Kompagnie Grenadier: ſtädten entſendet. Sein Endziel ift Schaffung einer 


a 5 T. des Arbeiters Paul Walaszkowski, 
Leugnen geſtand fie auch ein das Geld entwendet und in Unterſuchungshaft genommen tj hat ſich] _ 
in Schmierau in der Wohnung ihrer Mutter unter im hieſigen Gerichtsgefängniß durch Erhängen 
einem Balken verſteckt zu haben. mit einem Riemen getödtet. RU. ; 
* Unterſchlagung. Der Buchhalter Bruno Baeder * Raft enbuto, 1. Zebr, Ein Arbeiter des Guts- 


welcher ſeit zwei Jahren bei den nordiſchen Elektrizitäts⸗ Ą 
PEEK beſchlftgt 5 wurde am te e te beſitzers Herrn L. in Krauſendorf kam unvorſichtiger⸗ 


ipezialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 


Beſchulbigung, durch Fälſchung von Sopnliften ſeit meije mit dem rechten Arm in das Geiriebe einer ' —— : von franzöſiſchen Soldaten erbeutet und Frankreich 
August v. J. 1002,10 Mark unterſchlagen zu haben. Dreſchmaſchine, wobei ihm der Unterarm a . a 3 i Nach Frankreich 
Berater Gd Gandelte fiń immer um Beträge n gi Mk. sk en ANA ab 9 eriſſen wurde. Der Arzt d Die Sanalvorlage im preußiſchen fgeſchickt find, der chineſiſchen Regierung in barem Gelde 
Er beſtreitet die Fälſchungen begangen zu haben und giebt] mußte dem Verunglückten den ganzen Arm amputſeren. — Abgeordnetenhauſe. 5 erſetzt werden. Die bisher hier angelaugten Waaren 


( i it ch d i £ 
vpn Berſicherungsmarken für die beiden letzten Monate fiche her N. il Beige eden Bene: 
mit durchſchoſſener Bruſt, 5 noch rauchenden Revolver 
j krampfhaft in der Rechten haltend, in ſeinem Bette 
aue Zoppot fiel am Hauptbahnzof jo unglücklich zur Erde, liegend aufgefunden. Die Gründe der That find 
unbekannt. (K. Allg. Ztg.) 
eee eee, 


Letzte Baudelsnachrimten. 


Berliner Görſen Depeſche 


Weizen Mai [158.50 159.— | Mals amerik. 
7 SE BEE tee 107. — 106 7s 

; ; Mate amerik, 
Mongen ut planan 1. der + 102. [10675 
s ept | = m | RNüböl 11 ROW 855 


aſer Mai |187— 1196,75 Spiritus 70er 
6 je Juli 136.50 186.50 loco. o o 9 44.20 


81/,0/, Reichs -A. 97.70 | 0320 J Oftpr. Sido 9450 | 94.60 
| Gi 97.75 | 98,25 Franzoſen ult. 142.50 14220 
3˙⁰ 76 i cy sęki Srm Or 154,50 154.50 

3½% Pr. Conf. 97.40 | 97,70 f Włarienb.= 
z ; und | 31 50 87.40 | 97.80 | Mlw. St. Act. 74,25 | 74.10 

gegenſeitig auf ſich einſtachen. Otto Fordon, welcher erblindet 30% jo f 8820 | 88.50 | Marion + 
9200 Wp. 1 5 oh en Besen 112.90 1112.50 

NE , 60 0 Danziger 
Sasel. n | 84.25 | 8425 | Dem. Stu. 2040 | 19,75 
&131/,%, Pommer. Danziger 
Pfondbr. 94.2095 30 [ Selm. St.⸗Pr. 59.— | 5925 
Berl. Hand. Geſ. 148.50 1147.75 Harpener (64.— 162.30 
Darmſt.⸗Bank 1180.70 (181,80 | Jaurahütte, |192.75 191.50 
Dang.. Privath m —.— Allg. Elkt⸗Gef. 208. — 208 50 
M A Bank |200.50 |200.75 | Bars. Banie 211 — 208,50 

; Disc e com. 178.25 178.— Gr. Brl. Str.. 211.— |213. 
n Sicherſtelung des Lebens, Drezden Fanta 75 148.50 Oe. Roten neu 85.40 | 8506 
Deit, Greń, ult. 209.25 208.90 Ruff. Noten 21620 216.20 
3 lo fl. Rent. | 95,90 | —.— London kurz | 20468] —— 
See 1 Ce 8820 6880 Peterang. rg 18.70 

LER 80 Petersbg. fürs 18.80 | mem 
auf Hebeammen auszudehnen. Es wird erwartet, daß die 4% Deft. Glör. 99.90 100.— Me fang 113.55 213.55 
reise die kſicherungsbeiträge übernehmen | 4% Rumän. 94. ! red 115.30 1115.30 
merden. Euzichlung der Verſicherung „Goldrente. 74.10 | 74.40 de 711475 114.70 


a 44 Ang, 68.709 7% Chin Ant. 81.20 | 81.50 
— — . 1880er Rufen 99.40 kok gend Pa | SE: 
Provinz. 


: yrii der Kanal be i 
3 40% Muff in 8 96,49 ref, hares | 86.70 | 88.70 geprüft werden, inwiefern der weſtlichen 
Bl Adm.-Ant.| 99.70 9950 a Pas. 86.40 Landwirthſchaſt Schaden bringt. Zunüchſt muß die 
5 Zuckan, 3 Febr, Auch hier haben in der Nacht 
vom 3 zum 8. d. Mig, AMA ihr Weſen 


r M 97.— | Brivardiscont 3h A 3½%% [Kanaliſirung der Motel erfolgen; davon ifi 
enoeng., Bortgejetste Realiſtrungen and bie un, jedoch keine Rede, darüber ſchweigt ſich die 
CCC%C)%%%%%%% nl oma ga, 000 0 ow aan 
tebe er | rückgebliebene i | i dób wi Na: 
Wechſelgeld im Bettage bon tn Bel Herrn Kauf⸗ Graf Limburg Styrum (Soni): Die Vorlage 
mann V., raubten fie etwas über 10 Mk. und auch 


gang in Hütten und Bergwerksaktien. Auch Banken lagen 
i s i d s 
ſchwach, weil angeblich die Dividende der Nattonal⸗Bank für enthält eine Menge heterogener Dinge, die mit einander 
einige Flaſchen Spirltuoſen, von denen fie 2 in aller nichts zu thun haben. Vor allem aber iſt zu rügen, 


werden verſteigert und die Summe von der Kriegs 
ſentſchädigung abgezogen. 


Aus Südafrika. 

Clau⸗William, 4. Febr. (W. T.⸗B.) Eine Patrouille von 
Kolonialtruppen ſtieß geſtern mit Boeren in der Nähe 
von Klippfontein zuſammen. Nach 5 ſtündigem Gefecht 
wurde der Feind von der Stellung vertrieben. Eine 
Verfolgung war wegen dichten Buſchwerks unmöglich. 
Die Boeren verloren 3 Mann. Die Engländer hatten 
keine Verluſte. Kitcheners Vorpoſten ſtieß mit dem 
Feinde geſtern in der Nähe von Doorn⸗River zuſammen. 


r 
Kiel, 4. Jebr. (W. T. B.) Prinz Heirich von 
Preußen iſt & la suite der engliſchen Flotte geſtellt. 
J. Berlin, 4. Febr. (Privat⸗Tel.) Der hieſige 
franzöſiſche Marine⸗Attachse, Fregatten⸗ 
kapitän Bernhard, wird ſeinen hieſigen Poſten verlaſſen, 
um ſein Kommando auf Madagaskar anzutreten. Der 
Fregattenkapitän erſreufe fih in hieſigen Marine⸗ 
kreiſen großer Achtung und ſtand mit Seeofftzieren 
in engem kameradſchaftlichen Verkehr. 
o Paris, 4. Febr. (Privat⸗Tel.) Das Marine⸗ 
miniſterium dementirt die Nachricht, wonach das 
Torpedoboot 24 bei Havre geſunken und die Be⸗ 


ſatzung umgekommen fei. 
—ͤͤ — 2 

Chefredakteur Guſtav Fuchs. N 
Verantwortlich fur PolitiE und Feuilleton Kurd Hertel, 
ar den lokalen und vrovinztenen Theil, fonie den Gerichts ſaal 
Georg Sander, für den Juieratentkcii: Albin Mich g el, 
Druck und Werlag „Danzioer Menere Nachrichten“ uch ß u. Gie. 


Auktion in Nenfahrmasser, am kleinen Ballagikrng. 


Dienstag. 5. Februar er., Vormittags 11 Uhr. 
werde ich dafelbſt in meiner Pfandkammer (bei Herrn 
Otto Tschirsky) im Wege der „Zwangsvollſtreckung 
1 Pianino, 1 Billard nebſt Zubehör, ferner 1 zweithür. 
Kleiderſchrant öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. J. Wodtke, Gerichtsvo zieher in Danzig, 
Bezirk 1. s (3090 
ä —————— CPC YZ 


f Café Ludwi 
bahn“ u 


Berlin, 4. Febr. (W. T.⸗B.) Auf der Tages] 
ordnung der heutigen Sitzung ſteht die Kanalvorlage, 
die von dem Miniſter v. Thielen begründet 
wurde. Die Auffaſſungen über die Kanal⸗ ; 
vorlage würden im Lande ruhiger und 
geklärter. Die Vorlage iſt ruhig, gründlich zu 
prüfen ohne Einfluß von allem, was außer⸗ 
halb des Rahmens der Vorlage ſteht. Die Vorlage 
begwede eine wirthſchaftliche Annäherung 
des Oſtens und Weſtens, die Verwerthung der 
beiderſeitigen Produkte auf den inländiſchen und aus⸗ 
ländiſchen Märkten und die Erhöhung der Wehrkraft 
des Landes. Wir werden uns ſodann zu Waſſer 
und zu Lande folder Verkehrswege erfreuen, 
wie kein anderer Staat rings um uns. Für 
den Oſten der Monarchie, deſſen Landwirthſchaft und 
deren Intereſſen durch die Aufhebung der Staffel⸗ 
tarife geſchädigt worden, bilden die Kanäle eine Lebens⸗ 
frage, da fie ihm wieder billigere Tarife verſchafſen. 
Neues könne er über die Vorlage nicht bringen. Die 
ganze Angelegenheit ſei ja ſchon einmal erſchöpfend 
behandelt. Zu ihrem Bedauern hat die Regierung den 
maſuriſchen Kanal nicht mit in die Vorlage ein⸗ 
beziehen können, da die Anſchauungen der interejfirten | 
Kreiſe noch getheilt ſind. Die Regierung hofft aber auf 
eine baldige Einigung. Der Miniſter verbreitet ſich 
dann über die Einzelheiten der Vorlage, hebt den Vor⸗ 
theil, welchen der Kanal bringen werde, hervor und 
ſchlteßt mit den Worten: Wir ſtehen an 
einem Wendepunkt, welcher entſcheidend 
ift für unſere geſammte künftige Entwicklung. 
Abg. Am Zep nlt Hoff (Bentre); Die neue Vorlage 
bedeutet eine weſentliche Verſchlechterung gegen die 
frützere; ſie muß ſehr genau in einer Kommiſſion 


auf der Kaiſerlichen Werft beihättigt iſt, erhielt den 
2. K. 


Der 72 Jahre alte Proniantamtsarbeiter Ferdinand Mollmann 


U ; 5 
SP Banitätswagen 5 wurde er in das chirur iſche tad 
gr geſchafft, woſeloſt er heute an den algen det 


© orben til. A 
bereit. Die Brüder Dito und Georg Jordon 


p — 1 "e, eben ; nów 75 angelegt wordes 
a ängniß zuge 1 > ez. 
we der adadcefiand der ZBeidfel bei Warſchan 
Betrug e und Beute, 11 
u, Zur be 

unterhaltes omae g eroana welche wege, nagel 

oder vorzeitiger Erwerbsunfähigkeit ihre A lite 

nicht mehe ausüben können, hat dev fultuśminifter eich u 

an, die Juvalibitäts⸗ und Altersverſicherungsyflicht auch 
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y À | 
h 
I 
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— 
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Deutſchland nur in Höhe von 6½ vorgeſchlagen werden fon, 
Von Bahnen ſchweſzeriſche auf daß Heimathland höher 


= 
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| ergnügungs- -Anzeiger < = 


Stadt: Theater 


Montag, den 4. Februar 1901, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout ©. 
Erſtes Gnfifpiel son Louise Dumont vom Zeutfden 

|. Gbenłer in Berlin. 


Heimath. 


Schauſpiel in 4 Akten von Hermann Sudermann. 
: Regie: Fritz Jaenicke. 
Perſonen: 


ele a. D. Schwartze „Heinrich Marlow 


JESTE „ „ „ » o ouife Dumont 
MOE ZEW M MB e 1: ie, , a èo „ Emma Cabanno 
Auguſte „„ Fil. Staudinger 
Franziska. „„ „ „ „ „ „ o „ „ „ Marie Widemann 
May F Alexander Ekert 
Heffterdingt "246 rennen y o. o Paul Knagk 

Dr. Kellern 4 6 6 „„ „ „ „ s Hermann Melger 
Brofeflox Seduann „e aa a „ „ e o Bruno Galleiske 
von Klebs e Joſef Kraft 
Frau von Klebs Shaa e e ee a o © Johanna Proft 
Frau F Ida Calliano 4 
Frau Schumann a 4.2. „ „„ „Angelika Morand 
e č Anna Galliano 


; ) Ende gegen 1, 10 Uhr. 
er Spielplan: e $ 
Dienstag. Abohnements - Borjtellung. P. P. D. 
sunkene Glocke. Muſikdrama. 
Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. E. Zweites Gaſtſpiel von 
Louise Dumont vom Deutſchen Theater in Berlin. Judith. 


8 Daniner Wiat 


Die veraj 


E X ; "Divektor und Beſitzer: Hugo Meyer. 
7 mit ihrem arabiſchen Schimmel Ben Ñ 
3 Miss Zelia Aßet.“ Darſtellung lebender Bilder. 
Zd Bros. AIVa. sie unerreichten Gladiatoren. 

£ Rigo Lajos. Der berühmte Geiger⸗König. 


80 P er Gival Sidney. Champion⸗Kunſt⸗Radfahrer. 
4 12 Mttractionen 1. sra 


Riel nach Norwegen. 


50 von ein. Begleiter des Kaisers gemachte Pracht-Aufnahmen, 
EA 
Hotel de Stolp. 


Meftaurant. Konzertſaal. 
Dominikanerplatz. 
Täglich: Doppel-Konzert, o | 

ść der (3061 Ę 

$ Tegernsee’r Sänger- u. Schuh- 
plattler-Tänzer-Truppe, e| 
80 4 Damen, B Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl. SE 
Militär-Konzert, 


Sonntags M 4 Uhr, Pen 7 Uhr. ć 
ŚĆ Eures frei, 5 > 


Jeden Abend: 


Unterhaus Muſik der haistoi A 


Wintergarten. 


Tyroler Damen⸗ Kapelle „Gebirgskinder“. 
Aufang 7 Uhr. Entree frei. 


Eis ba h n. "Gg 


Erwachſene 10 J, Kinder 5 A 


Reſtanrant „Zur Montanerſpitze.“ 


Ecke Holzmarkt und ee Dienstag, 5. Febr: 


Familien - Bockbierfest 


verbunden mit Frei⸗ Konzert ; 
wozu ich meine werthen Freunde und Bekannte ganz ergebenft 
einlade. Kappen gratis. J. Nachtigall. 


Greis Hotel. 


Heilige Geiſtgaſſe 71 Eingang Langebrücke. 
Täglich: Grosses Frei-Konzert 


der 


Damen: Kapelle „Victoria.“ z. 
Morgen Dienstag und 1 


2. 
3. 


ur W. Punschke 5 
24 Jopengasse 24. 


Heute ſowie täglich: Großes Konzert 
der Tyroler Konzert⸗Geſellſchaf 


Hans Spiess aus Junsbruck (5 Damen, U Herren). 
Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 uhr. Entree frei. 


ittwoch, Sonnabend und Sonntag, von 12—2 Uhr: 
Jeden Mi abo Matinée bei freiem Entree. i 


Fo | ‚a 


Sonntag, 10. Februar 1901: 


‚Wohlitäliokeits-Vorstellumg & 


3091) in O. Richter’s Etabliſſement, 
Sefiegend in Konzert, Männerchören, humoriſt. TOEA 
©uettó, Soloſcenen, lebenden Bildern und TA 8 
lets: Numerirt a 75 J, unnumerirt à 50 J fin 
vorher bei Herrn Kaufmann C. Groth, Ohra, Südl. een f 
bei Herrn Otto Richter und Abends an der Kaſſe zu haben. 
Jreunde und Gönner lader höflichſt ein Das Kommando. 


Montag 


à 200000000000000 990990206900009009006060 


Pre] | 


1000000000009000006000006006000005000 


Täglich > 


| Sonnabend u. Sonntag 


2 Café Grabow! 


; | Kaffee - Konzert, 


se |ostaurantBüttehere. 8, 


98 an der neuen Ser eib ung ch 


„ ee, 
Srtäftige Abendfpeifen! 


i Neueſte Geſellſchaftsſpiele zur 


aiser- Panorama ane Unterhaltung, 8250 
Kaiser-Reise von American - Bar 


| Restaur. „Zum blitzdjehier” 
Send Gruß. Bockbierfeſt, 


verbund. mit Künftlerkonzert BIN 
wozu einladet Louis Hirschfeld. 


| 75 Podr. Hennig) . Kriegerverein 
VI. . gonent, zu Danzig. 


Bürger⸗ Berenin 


[Monats = Berfammlung 


Mittwoch, 6. Februar er., 
im Vereinslokal Hotel Seffers. 
Vereinsbericht. 

„Wahl des 1. Schriftführers. 
h 2 5 und humoriſtiſche Vor⸗ 
, eh ene und Frage⸗ 


; Aufnahme neuer Mitglieder. 
068) 


"|as und Grundbeſther⸗ Verein 


Werth und Erhaltung alter Danziger Bauwerke. 


Freitag, den 8. Februar er. | 


unter der Verwahrung eingeladen, daß von den Nichterſchienenen $ 
angenommen wird, ſie treten den Beſchlüſſen der einfachen A 
Mehrheit bei. iR 
Jeder, welcher an der General: Verſammiung theilnehmen 4 
will, hat ſich durch Vorlegung ſeines Saflenauitiungebuches 
zu legitimiren; im e wird auf Ben 56 
tatuten verwieſen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zu unferem diesjährigen 


Winter-Fest, 


das am 
Mitko den 6. Februar, Abends 7¼ Ahr, 


in den feſtlich illuminirten und geſchmückten geſammten 
Räumen des Friedrich Wilhelm - Schützen- 
hauses ſtattfindet und deſſen Reinertrag 


zum besten der Danziger Krieger in China 


verwandt werden fol, laden wir auch Nichtmitglieder 
des guten Zwecks wegen hiermit ein und bitten herzlich 
‚um rege Betheiligung. 

Das Keft trägt den Charakter eines Geſellſchafts⸗ 
Abends (Plätze an kleinen Tiſchen) und beſteht aus 
Militär-Konzert und Aufführungen aus Künſtler⸗ und 
Dilettanten⸗Kreiſen. (Programm im Saal erhältlich). 

Eintrittskarten werden von heute ab bei unſerem 
Schatzmeiſter Herrn O. Schäfer, Langgaſſe 31, zum 
Preiſe von 3 % gegen Einzeichnung in die dort aus⸗ 
liegende Liſte ausgegeben. (2880 


Der Vorstand der Abtheilung Danzig 
. der Deutschen Kolonialgesellschaft. 


déci 


K 


8.0 See 000000000000000400000960 


Beſtaurank „Zur Markthalle“, 


Junkergasse Nr. 3. 


Grosses Frei-Konzert und Gesanggrortriige 


ber Damen Kapelle „Fidelitasśi, 
Anfang 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr, 


von IE, une Matinée. 
2186 i i D, Elfert. 


Litern. 
Dramalischer Verein 
zuDanzig. 


Mittwoch Abend 
im „Deutſchen Haus“: 


vorm. Moldenhauer. 


Jeden Dienstag von 
—7 Uhr : (1768 


. 5 


Mi lic 


Liedertafel 


Sonnabend, den 9. Februar, 
½8 Uhr. (80620 


> 


Nichtuniformirter 


3 Gänge für 80 Pfg. 


billigſt. 


Hundegaſſe 46. (82476 


Breitgaſſe 25. 


Oliva, Thierield’s Hotel, 


Am Montag, 4. Februar d. J., 
Abends 8 Uhr: 


Geueral⸗Verſammlung 


im Vereinslolale, Bildungs⸗ 
vereinshaus, Hintergaſſe 16. 
1. Entrichten der Beiträge. 
2. Aufnahme neuer Mitglieder. 
8. Verſchiedenes. (8057 
Bluhm, Vorſitzender. 


Chriſtlich sozialer Metall- 
arbeiter⸗Herband. 
Mitglieder ⸗ Verſammlung 
Montag, d. 4. d M., 8 Uhr Abds. 
im St. Joſephshauſe, Töpferg. 
Tagesordnung: 1. Bericht⸗ 
erſtattung v. 4. Quartal. 2. Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder. 3. Ent⸗ 
richtung der Beiträge. 4. Ver⸗ 
ſchledenes. Der Vorſtand. 


Neufahrwaſſer. 


Abends 8, Uhr, 


Tagesordnung: 


kaſten. 


Der Norftanb. 


zu Danzig. 
Versammlung 


ſam Mittwoch, 6. Februar, Abends S Uhr, 


im Gewerbehauſe, großer Saal, Heilige Geiſtgaſſe 82. 
Tages- Ordnung: 

1. aht einer Kommiſſion zur Vorbereitung der Vorſtandswahl. 

Wahl von Rechnungsprüfern. 

Vortrag des Herrn Stadtbau⸗ „Inſpektor Kieefeld über 


Die Arbeiter⸗Wohnungsfrage. 
Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 


2 a eg 


Abends 7% Uhr 
im Bildungs -Vereinshause, „Hintergasse No. 16. 
Tages- Ordnung . 


1. Erſtattung des Berichtes über die pro 1900 gelegte 
Rechnung. 

2. Wahl zweier Vorſteher. 

3. Wahl von 6 Vertrauensmännern. 


Zu dieſer General⸗Berſammlung werden die Mitglieder 


der Kaſſen⸗ 
(8052 


Der Vorſtand. 


1 g 


Leſeabend: (070 


1. Elſäſſerwein, prima Rothwein per M 1,00 ZA 
2. Ediet franzöſiſch. Rothwein vom Driginalfaß per Liter 1,30 M. 
3. Griechiſcher Traubenwein p. Ut. 1,30 , Rum ff. 15 Ltr. 1,20 % $ 
4. Kochwein, roth, per Liter 40, Wermuthwein per Liter 1,50% 


Inventur - Ausverkaufs | 


„8058 | 8 


4 . z € £ AA ‚Drogerie Viert. 
© 6 CJE SÓW 
„Wo ＋ 11 Z g de dagen de 


Ketterhagergaſſe 11/12. 


2. Februar. 


inven IÀ 


-Von Mittwoch, den 30. Jannar ) 


Kommt 7 grosser Posten 


Stoff und Waschanzüge 


für Knaben 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf. 
Gleichzeitig offeriren wir einen Posten 


Tuch- u. Buckskin-Reste 
SM ungemein billig. 


M. Lövinsohn & Comp., 


16 ‚Langgasse 16. 


8 n 


(2782 


Yortinehe Habitate l. Staklene (db. 


Abtheilung Ostdeutsche Industriewerke 
in Danzig. 


Spezialität: 


drania Velen pnenmafisch Nemmvareichtung | 


Projekte u. Kü te auf Verlangen ohne Berechnung. 


MANY NM 


3666506053553506% 
Antiquariſche 


Musikalien 


2 (aus der Leihanſtalt) 
darunter beliebte Salon- 
e ftürke, Tänze und Lieder, 
L verkaufe wieder, um damit © 
ę zu räumen, den Bogen mit è 
5 Pfennig. (82016 è 
$ Hermann Lau; $ 
$ Muſik⸗ Hauolung, è 
Langgaſſe 71. 
8 ; 


99999 


75 


e 00000664 


Californiſche Weinhandlung, 
| Pare aaa AUKI 2. Ge 


plusen 


Spesialitiit : f (3016. 
_Seidene Blusen für Theater und Gesellschaft. 


Ernst Crohn, 


a A No. 82. 


Sehliense dein Hang l| . 


Harlan 
umo Jupomo. 


Torfmull u. 
Torfſtren 


empfiehlt og 


Ed. Axi, 3 


1Pfd. ö. Honig 0 5, 1 f d. Pfla 
10 % Breitgafie 89. (81686 


„Sauber gear beitete 
Bier- u. Selterkisten 


50er mit ſtarken eiſernen Be⸗ 
ſchlägen liefert nach allen Bahn⸗ 
ftatronen billigſt (3071 


E. — sa 


— Gemüftete í 

. Ko: und bewähriester hydraulischer 0 
i Thürschliesser. Mi 
ueber 100 000 Stück im Gebrauch. Pas $ — SD 1 
Alleinvertrieb: (2277 a S ; 

empfiehlt (3066 


Er. u. — Gr. un 29 


| A. Fast. 


| Jahnſchmerz 
hohler Zähne 


A| Gejeitigı ficher in wenig Minuten 
| Kropp’s Zahnwatte (20% 
Carvanolwatte) à Flaſche 50.9 
nur echt in Danzig in den 
Drogerien: (19801 
Auker- -Dregerie, Sanges 
brücke 45. 
Central- Drogerie, Sang: 
gaſſe 30, 
2 C. Leistner, Hundeg. 119. 
o Flora- Drogerie, Langfuhr 
Drogerie Kunze, Müͤch⸗ 
kannenagaſſe 8, à 
Löwen-Drogerie, 


Dienstag; den 5, Februar: 8 
Paradlesgaſſe 5. 


Gratis-Ausschank von 
ße 1 Drogerie, Breite - 


Bouillon er- 


aus Soden Ratier 75 || = R. Lenz, O Pei 


Wittwoch, den 6. "Febrnar er.: 
Schluß des diesjährigen 


(8094 


H. Ed. Axt, 


Danzig, Sanggaiie Nr. 57/58. 


= 


1 


= sich 


JE e Kr allen Aporneten und 
Drogerien. Nimm aber 

15 Kropp's Zahnwatte. 
Wer hilft sicher! 2 

Wer Dir etwas anderes 


Arnold Vahgers Nachi, - 
berfaujen will, thut es 


WUĘ Ar. 21. 
A! blos d.gr.Profites wegen. 
(miar Privat il itanstiseh DE” Singen, “eF 


Ge ſuch 
von 50-009 u aben er Ker kerne Ledger iener 
gaſſe 15, part., rechts. (8287b Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


ug 


Fiir Gare ! 


Sriichen, Su Pferde: 
dung liefert L. Kuhl, 


( NEE <A 
i e < 
p i ET SCH E WE pdg De 2 


konnte, da trieb er fein 


Nr. 29. 


Neues vom Tage. 


„Die Linden“ in Berlin. 


J. Berlin, 4. Jebr. (Privat⸗ Tel.) Die Umgeftaltung 
der Straße „Unter den Linden“ ift endgiltig beſchloſſen. =. f 
Vorlage ift den Stadtverordneten bereits zugegangen. Die 


Soften belaufen fih auf / Millionen Mark. 
Die Kommerzienraths⸗Fabrik. 


In der Kommerzienralbstitel⸗Angelegenheit follen fen- 


ſattonelle Enthüllungen bevorſtehen. Es würden hochſtehende 
boher Miniſterial⸗ 


Perſonlichkeiten, darunter ein kał 
beamter, arg kompromiitirt werden. 
Ruheſtörungen in Valencia. 


Geſtern fanden in Valencia bet Gelegenheit einer kirch⸗ 
lichen Feter Kundgebungen ſtatt. Eine Menſcheumaſſe zog 
vor die Kirche der Jeſulten und rief „es lebe die Freiheit, 
Man zog dann 
pieifend und unter denſelben Rufen zum College Saint 
Joſeph und ſchleuderte Steine gegen daſſelbe. Die Gen⸗ 
darmerie zerſtreute die Tumultuanten. Die Ruhe wurde 


nieder die Reaktion, nieder die Jeſuiten“. 


i p Vorſichtsmaßregeln find ergriſſen. 
wieder hergeſtellt, Ein Verdi⸗Denkmal. 


Unter dem Vorſitze des Bürgermeiſters von Mailand 
konſtituirte ſich geſtern das definitive Komitee für Errichtung 
Das Komitee 


der Welt zu 
richten mit der Einladung, beizuſteuern. In Mailand wurden 


bisher 40 000 Lire geſammelt. Die Verwaltung des Fonds 


i a ür Verdi in Mailand 
eines Denkmals f and. 
beidt ſofort einen Aufruf an alle Nationen 


wird durch die Mailänder Stadikaſſe beſorgt. 


Der in der Borſig'ſchen Fabrik ausgebrochene Streik 
iſt beigelegt worden. Beide Theile haben Konzeſſionen 


emacht. 
8 „Ein Reihs-Badezimmeru 


ift feit Kurzem im Reichstagsgebäude zu Berlin 
eingerichtet worden. Es beſteht aus einem luxuriös aug- 
geſtatteten Aus» reſp. Ankleidezimmer, zwei Badezellen mit 
einem Doucheraum 
mit allerhand Dougen und Brauſen. Zum Reichsbademelſter 
ift ein Mann ernannt, der auch des Maſſirens kundig iſt; 
ein ſchwellender Divan im Ankleidezimmer ſoll als Maſſage⸗ 


blendend weißen Marmorwannen und 


bank dienen. 
In der Haupt Verſammung des Deutſchen Buch» 
gewerbe⸗Vereins 


wurde an Stelle des zurücktretenden Dr. v. Haſe Dr. Volk ⸗ 


mann zum erften Vorſteher gewählt. Der Vereinsleitung 
wurde der Dank für die erfolgreiche Geſchäſtsführung votirt. 
: Das gehetzte Edelwild. 

Der bekannte Rechtsanwalt unrühmlichen Andenkens 
Friedmann, der ſich in Belgien niedergelaſſen hat, ift 
von dort als läſtiger Ausländer ausgewieſen worden. 

Die Unterſuchung über den Mord des Rittmeiſters 
3 von Kroſigk 1 
wird fireng geheim geführt. Beſtimmtes tft bis jetzt über⸗ 
haupt noch nicht zu Tage gekommen. Von ber 4. Eskadron 
darf Niemand die Kaſerne verlaſſen. 
Gine Liebestragödie. 

Berlin, 4. Febr. (Tel.) Eine Liebestragödie ſpielte ſich 
Sonnabend Abend in der Danzigerſtraße ab. Weil die Eltern 
den Umgang verboten, lauerte ein junger Kaufmann ſeiner 
Braut in der Nähe ihrer Wohnung auf und feuerte auf die⸗ 
ſelbe einen Schuß ab, der aber fehlging. Ein Schutzmann, 
der von der Angegriffenen um Schutz angegangen war, zog 
darauf blank, erhielt jedoch von dem Angreifer 2 Schüſſe, 
welche die Lunge und die linke Körperſeite trafen. Dann 
tödtete ſich der junge Mann durch einen Schuß in den Kopf. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
} Strafkammer. 


Ein ganz „uuſchuldiger“ Dieb 

odann in der Perſon des Arbeiters Johann 
N dł aus Gtolzenbera die Anklagebauk. Ihm 
wurde zur Laſt gelegt, am 22. Dezember in Stadtgebiet 
der Handelsfrau Kohnke einen Korb mit 87 Eiern 
vom Wagen ika zu haben. Dreyer, der erſt 
im vorigen Monat ſein 50. Lebensjahr erreicht hat, hat 
ſchon ein ganz erhebliches Strafregiſter. Vom 15. Lebens⸗ 
jahre ab nen ſeine Borjtrajen, allein 23 Jahre hat 
er ſchon im Zuchthauſe geſeſſen. Auf die Frage des 
Vorſitzenden, ob er den Diebjtahl einräumt, antwortet 
er: „Herr Präſident, ich bin ja ſchon viel vorbeſtraft 
und da glaubt man mir nicht ſo recht, aber ich will 
jetzt die reine Wahrheit ſagen.“ Und nun tijh 
Dreyer dem Gerichtshof eine ganze Räubergeſchichte 
darüber auf, wie er in den Beſitz des Korbes ges 
kommen. Eine unbekannte Frau hat ihm denſelben 
zum Transport nach dem Fiſchmarkt übergeben, dort 
ſollte er die Frau erwarten. Leider aber hatten die 
Zeugen ganz beſtimmt geſehen, wie er den Korb ſtahl 
und fih nach dem Schönfelder Wege zu mit ihm ent- 
fernte. Er wurde zu 2 Jahren Zuchthaus, 4 Jahren 
Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht ver⸗ 
urtheilt. „Na, 2 Jahre unſchuldig“ rief Dreyer ganz 
entrüſtet durch den Saal, recht energiſch mußte ihm 
das Weiterreden verboten werden. 
— . —— — 

Zorales. 


+ Schneeſturm. Daß der Winter noch nicht ge: 
er in ber Sch von Sober bene 
: } ! 

wo er feine Viſttentarte in eiwa tanher Beije abgegeben 
hat. Kurze Zeit vor Mitternacht fiel ein leichter 
beweglicher Schnee, der in immer größeren Maſſen 
vom Himmel herabtam und von dem immer stärker 
werdenden Sturme in mirbelubem $ luge durch die 
Luft getrieben wurde und Menſchen, Bäume ſowie alle 
hervorragenden Ecken an den Gebäuden unierer Stadt 
mit einer dichten, weißen Decke überzog. Der Schnee 
lag gegen Morgen ſußhoch in den Straßen unfrer Stadt und 
nun mühſam konnten ſich die wenigen Paſſanten an 
den Mauern der Häuſer entlang durcharbeiten. Wer 
geſtern in aller Frühe ſeinen Blick aus dem warmen 
Zimmer in die freie Natur erhob, war erſtaunt über 
die Veränderung, welche über Nacht vor ſich gegangen 
war. Alles war in einen dicken, weichen Schueepelz 
ehünt. Häuſer, Thürme, Giebel, Geländer und 
ume waren hoch beſchneit, auf den Straßen lag die 
weiche Schneehülle knie hoch bi 2 ne 
ann em loses Spiel; WE Rwa. 
egte er glatt, an anderen häufte er den Schnee 
Biecz Die "alte graue Stadt N a, 
ſchmucken Winterkleide mit ihrer weißen gi AŻ) 
die fih reizvoll gegen das dunkle Gemäuer AE Ą 10 
eigenartiges Bild von filem Märchen ame ginzer⸗ 
war alles Laute gedämpft und im grauen 5 Giebel 
morgennebel winkten die verſchneiten Thore un WASI 
die Häufer und Thürme mit geiſterhafter Macht. In ſauf A 
Schlummer lagen bie weltverlorenen engen Gaſſen Ea 
Gäßchen der Stadt da, und wer je die Frauen⸗, Brod: 
bänken⸗ und Heilige Geiſigaſſe, den Langenmarkt und 
die Langebrücke an ſolchem Wintermorgen in tiefem 
Schnee verhünt, geſehen hat, der wird von dem ſtillen 
maleriſchen Reiz dieſes Städtebildes entzückt fein. 
Danzig im Schnee, im tiefen Schnee, bietet prächtige 
Hen dar, an denen ſich Künfller und Laien erfreuen 
Natürlich brachte der Schneefall bedeutende Berkehrs⸗ 
Rörungen mit ſich, und nur demUmſtande, daß die Fläche, 


Salon⸗Magiker 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


die das Schneetreiben einnahm, ſich nur von Neuſtabt 
i. Wpr. bis nach Königsberg erſtreckte, iſt es zu ver⸗ 
danten, daß nicht eine gänzliche Siockung im Eiſen⸗ 
bahnverkehr eingelreten ifte Zwar Verſpätungen 
hat es genug gegeben, fo kam der Schnellzug aus 
Berlin geſtern erſt um 9 Uhr Vormittags hier an, 
auch auf den Strecken Hohenſtein⸗Prauſt, wo ein Zug 
in Zuckau liegen blieb, ſind ſtarke Beripärungen vor: 
gekommen, aber der Verkehr konnte wenigſtens auf⸗ 
recht erhalten werden. Die Züge auf der Strecke 
Danzig Zoppot mußten in der Zeit von 
6,05—8,35 Vormittag ausfallen, ebenſo konnten die 
beiden erſten Züge nach Neufahrwaſſer und nach 
Prauſt nicht abgelaſſen werden. Der Wind hatte näm⸗ 
lich den Schnee auf den Geleiſen die zwiſchen den er⸗ 
höhten Bahnſteigen liegen 
erſt ausgeſchaufelt werden mußte, bevor die Züge zur 
Abfahrt bereit geſtellt werden konnten. Von 10 Uhrsab 
wurde jedoch der Verkehr in der alten Weiſe gehand 
habt. Natürlich hatten auch unſere Straßenbahnen 
ſchwer zu leiden. Auf der Linie der Straßenbahn 
Danzig⸗Langfuhr konnte der Betrieb erſt auf⸗ 
genommen werden, nachdem Bahn geſchaufelt worden 
war. Zuerſt fuhren die Wagen in der Stadt, dann auch 
nach Langfuhr, bis auch hier es gelang, die Strecke 
frei zu bekommen ſo daß gegen Mittag der volle Be⸗ 
trieb herrſchte. 


nachſtehende Meldungen: 

Dirſchau, 3. Febr. Bei dem ſtarken Schneefall heute 
Nacht und morgens berſpäteten die Züge febr erheb⸗ 
lich; der Schnellzug morgens von Berlin kam etwa andert⸗ 
halb Stunden ſpäter, der Bromberger Zug eine Stunde 
ſpäter. 

5 Elbing, 8. Febr. In der letzten Nacht und heute 
Vormittag tf in unſerer Gegend fo reichlicher Schneeſall 
eingetreten, daß die Züge theils mit erheblichen Ver⸗ 
ſpätungen eintreffen. Zum erſten Mal haben wir endlich in 


dieſem Winter Schlittenvahn und zum erſten Male haben a: 
G 3 f beſchränkter Haftpflicht in 


die Schneeſchaufler Beſchäftigung erhalten. 

e Schwetz, 3. Febr. Der reiche Schneefall in der 
heutigen Nacht hat hier in den Straßen hohe Schnee⸗ 
dämme aufgethürmt; in den erſten Vormittagſtunden 
war jeder Verkehr unterbrochen. Hoffentlich werden auch 
die . Brunnen bald wieder ihr Waffer 
ſpenden. i 

Der Poſt⸗ und Telegraphen⸗Unterbeamten⸗Berein 
„Einigkeit“ feierte geſtern Abend in dem feſtlich geſchmückten 
Saale des Bildungsvereinshauſes den Geburtstag de 
Kaiſers und gleichzeitig ſein viertes Stiftungsfeſt. Die 
Herren Oberpoſtdtrektor Krieſche, Poſtdirektor Dobler 


und mehrere Poſträthe waren als Gäſte erſchienen. Nach 
einem einleitenden Konzert hielt der Vorſitzende des Vereins 


Herr Poſtſchaffner Dirks die Feſtrede, in der er ein Bild von 
der Geſchichte des Vereins gab und ganz beſonders auch des 
Geburtstages des Kaiſers gedachte. Er ſchloß mit einem 


dreifachen Hoch auf den Kaiſer, worauf ſtehend die Nationale 


hymne abgeſungen wurde. Im weiteren Verlaufe des Heftes 
wechſelten humoriſtiſche und muſikaliſche Vorträge in reicher 
Fülle miteinander ab, auch mehrere kleine Theaterſtücke, 
Die Tante kommt“, „Der Gummitopf“ und „Der bekehrte 
Feldwebel“, kamen recht flott zur Darſtellung. Allen Mit⸗ 
wirkenden wurde lebhafter Beifall zu Theil. Den Schluß 
des wohlgelungenen Feſtes bildete der Tanz, der erſt in 
früher Morgenſtunde beendet war. 

* Der Marine⸗Kriegerverein „Hohenzollern“ hatte 
geſtern Abend im St. Joſephsvauſe zur Feier des Geburts: 
tages des Kaiſers eine größere Feſtlichkeit veranſtaltet. 
Nach einem einleitenden Konzert und einem von Herrn 
E. Zimmermann geſprochenen Prolog hielt Herr Major 
a D. Engel die Feſtrede, in der er auf das Zuſammen⸗ 
wirken von Armee und Marine hinwies. Er ſchloß mit 
einem dreifachen Hoch auf den Kaifer, worauf die National- 
hymne abgeſungen wurde. Im Anſchluß daran begrüßte der 
Vorſitzende des Vereins, Herr Hafeninſpektor Oberleutnant 
zur See d. Reſ. Holtz die Gäſte und brachte ein Hoch auf 
diejelben aus. Im weiteren Verlaufe des Feſtes wechſelten 
Vorträge aller Art und Konzert mit einander ab. Alle 
Vorträge fanden reichſten Beifall; ganz beſonders war dieies 
der Fall bei Herrn Gjtert, der ſich als ein vortrefflicher 
vorſtellte. Auch ein kleines patriotiſches 
Genrebild „Heldenlohn“ wurde ſehr gut wiedergegeben. Der 
Sanz, der den Schluß des Feſtes bildete, hielt dle zahlreichen 
Feſttheilnehmer noch recht lange beiſammen. 2 

* Danziger Eiſenbahnbeamten⸗Verein. Der Verein 
veranſtaltet am Dienstag, den 5. Februar d. 38, Abends 
von 8 Uhr ab, im großen Saale des Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhauſes eine gemeinſchaftliche Feier des 200 jährigen 
Beſtehens des Königreichs Preußen und des Geburtstages 
des Kaiſers, beſtehend in Konzertmuſik, Feſtrede, Geſangs⸗ 
vorträgen eines gemiſchten Chores und biejiger geſchätzter 
Eolifunnen, ſowie humoriſtiſchen Vorträgen mit darauf 
folgendem Tanz. : 

* Der Stenographen⸗Verein „Scheithauer“ beginnt 
morgen in der Scherler'ſchen Schule einen Stenographie⸗ 
Kurſus. 

* Wilhelm⸗Theater. Das Theater war geſtern 
ſehr gut beſucht und die Leiſtungen des gegenwärtigen 
Perfonals fanden, ungetheilten Beifall. Miß Zella 
bringt von heute ab noch einige neue Vorführungen 
zur Darſtellung. 

* Poſtkarten mit Prägungen. Nach den Be⸗ 
ſtimmungen der neuen Poſtordnung ift ein durch 
Prägung hergeſtellter Bilde rſchmuck auf Poſtkarten nur 
dann zuläſſig, wenn die Prägung an den für Adreſſe 
und Beſtummungsort ſowie für das Aufkleben 
der Marke beſtimmten Stellen der Vorderſeite nicht 
ſichtbar iſt. Poſikarten, welche dieſer Beſtimmung nich! 
entſrechen, werden mit dem Brieſporto belegt. 

* SErtrunken. Die Leiche des am Freitag Abend 
an der Steinſchleuſe Ertrunkenen iſt geſtern Vormittag 
aufgefunden. Es iſt der ca. 50 Jahre alte Mechaniker 
Albert Schröder, Grüner Weg Nr. 17 wohnhaft. 
Herr Sch. wollte ſich zu einem Beſuche nach Krampitz 
begeben und ging, um fih den Weg abzutürzen, übel 
das Eis; hierbei ift er verunglückt. Geme Hilferufe 
wurden gehört, eine ihm zugeworſene Leine hat der 
Verunglückte nicht erreichen können, dann wurde ihm 
eine Stange zugeworfen. Dieſe hielt er noch geſtern, 
als feine Leiche aufgefunden wurde, krampfhaft feft. 
Die Leiche wurde nach der Todtenhalle des St. Marien⸗ 
Krankenhauses geschafft. Das Schicksal des Verunglückten 
erregt alljeitige Tyeilnahme. Sch. war unverheirathet, 
er lebte mit ſeinem Barer und feiner Schweſter zu: 
ſammen, deren Ernährer er war. A 


* pans- und Grundbeſitzerverein zu Danzig. 
Aus Ah Bericht über das Jahr 1899,1900 ift zu ent- 
nehmen, daß 5 Vereinsverſammlungen und 1 General: 
verſaumlung abgehalten worden find. Nach dem von 
dem Vorſtand angeſtellten Ermittlungen ſind in dem 
Jahre 1898 99 in Danzig und Umgebung 978 Arbeiter⸗ 
wohnungen fertig geſtellt und bezogen worden, wührend 
fic noch 629 im Bau befanden. Dies ergiebt für zwei 
Jahre einen Zuwachs von 1607 Arbeiterwobnungen. 
Die Einnahme betrug im Berichtsjahre 10 437,1 Mk., 
die Ausgabe 8834,73 Mk., das Vereinsvermögen beläuft 
fih auf 12 792,18 ME Die Mugliederzahl ſtieg von 
698 auf 738. Von den im Berichtsjahre annoncirten 
780 Wohnungen find 783 vermiethet worden. Der 
Vorſtand empfiehlt ſchließlich den Hausbeſitzern Danzigs 
den Beitritt zum Verein, indem er darauf himweiſt, 
daß die gegenwärtige Lage der ſtädliſchen Grundbeſitzer 
keine roſige fei. Die ungünſtigen Geldverhältniſſe, die 
hohen Unierhaltungstoſten die empfindlich drückenden 
Steuern und Laſten und noch manches andere mehr 
jolten die Hausbeſitzer veranlaſſen, den Gang der 
Verhältniſſe mit ganz beſonderer Aufmerkſamkeit zu 
verſolgen, um den Anſchluß an den Verein zu ſichern. 

17. deutſcher Verbandstag. Das Lokalkomitee 
hat vorgeſtern unter dem Vorſitz des Herrn Obermeiſters 
Ehlert beſchloſſen, den 17. deutſchen Malerverbands⸗ 


tag in der Zeit vom 20. bis 24. Juni im Friedrich | fh 


Wilhelm ⸗Schützenhauſe abzuhalten und mit demſelben 
eine Fachausſtelung zu verbinden, in welcher der 
gegenwärtige Stand der Detorauonsmalerei dargethan 
und den Fachſchulen Gelegenheit gegeben werden jol, 
ſich über die Art und Foriſchritte in der modernen 


ſo hoch aufgeweht, daß er 


Von unſern auswärtigen Mitarbeitern erhalten wir 


Jahrhundert der Tod dem 
5] ſchloß, 


Wochen geſchloſſen. 


werden 


nommen. 


kunſtgewerblichen Richtung zu informiren. Ferner 
beſchloß das Komitee für die Ausſtellung einen Ehren- 
Ausſchuß zu bilden. i . 

Der Danziger Ruderverein hatte am Sonn- 
abend im Schüßenhaufe einen Ball arrangirt, weicher 
wie alle Veranſtallungen des Vereins ſehr gut beſucht 
war und einen ſehr angenehmen Verlauf nahm. Es 
wurde natürlich ſehr fleißig getanzt und die kräftigen 
Geſtalten der Ruderer zeigten ſich als unermüdliche 
und ausdauernde Tänzer. Gegen Mitternacht wurde 
das Ballſouper eingenommen und als gegen Morgen 
ein gemeinſamer Kaffee den Schluß des Feſtes machte, 
galt es noch einen beſchwerlichen Heimweg anzutreten 
und durch fußhohen Schnee ſich den Weg zu den heimi⸗ 
ſchen Penaten zu erkämpfen. 1 I 

* Der Werkmeiſter Bezirksverein Danzig hielt 
vorgeſtern Abend im Gewerbehaufe eine gut beſuchte General⸗ 
verſammlung ab. Nach Aufnahme zwei neuer Mitglieder 
und Erſtattung des Kaſſenberichts wurde ein längerer 
Vortrag über das Verſicherungsweſen gehalten. Mit großer 
Majoritär wurde der Beitritt zum Verbande der Werkmeiſter⸗ 
Bezirksvereine beſchloſſen. Zu Oſtern findet in Hamburg 
ein Delegirientag ſtatt, zum Delegirten wurde der Vorſitzende 
bes Danaiger Bezirksbereins Herr Werkmeiſter Güt lens 
gewühlt. d : 

Danziger Milchverein. Am Sonnabend Mittag 
hielt unter dem Vorſitze des Herrn Schrewe⸗Prang⸗ 
ſchin der Milchverein eine General⸗Verſammlung ab, 
in welcher nach einem Vortrage des Herrn Molkerei⸗ 
Inſtruktors Hübner über die Einrichtung von Rahm⸗ 
Stationen berathen wurde. Der Vortragende ſprach 
ft für die Emrichtung einer Rahm » Giation in 
Quadendorf aus und ſchlug zur Beſchaffung der 
Gelder vor, es ſolle entweder von jeder Kuh eine 
beſtimmte Summe erhoben werden, oder der Verein 
ſolle ſich mit der Raiffeiſen⸗Organiſation in Verbindung 
ſetzen. Zu einer Beſchlußfaſſung kam es jedoch nicht, 
es wurde ſchließlich der Vorſtand beauftragt, die 
Umwandlung des Vereins in eine Genoſſenſchaft mit 
Erwägung zu ziehen und 
die erforderlichen Erhebungen darüber anzuſtellen. 


Dann wurde noch Herr Meyer ⸗Roltmannsdorf in 


den Vorſtand gewählt. 

* Stadtmuſeum. Chodowiecki⸗Ausſtellung. Am 
7. d. Mts., dem Tage, an welchem vor nunmehr einem 
| i ruhmreichen Sohne Danzigs, 
Daniel Nikolaus Chodowiecki, das Auge 
den Zeichenſtift und die Radirnadel aus der 
raſtios ſchaffenden Hand nahm, wird die im Stadt⸗ 
muſeum veranſtaltete Sonderausſtellung ſeines Werkes 
während der Mittagsſtunden von 11 bis 2 Uhr 
unentgeltlich zugängig fein. Vom 11. d. Mts. ab 
bleibt das Stadtmuſeum dann der Vorbereitungen zur 
Ausſtellung des Kunſtvereins wegen für mehrere 


„Trauerſalut. Am Sonnabend Nachmittag nach 
3 Uhr wurde hier der Trauerſalut der Marine für 
die Königin Viktoria von England mit 81 Kanonen⸗ 
ſchüſſen von dem Küſtenpanzer „Odin“ abgegeben. 

Ordination. Morgen, Vormittag 10 Uhr, finder 
in der St. Marienkirche hierſelbſt durch den Herrn 
Genera: Superintendenten D. Döblin die feierliche 
Ordination der Herren Pfarramtskandidaten Paul 
Gräntz, Paul Krüger und Riemer zum evan⸗ 
geliſchem Pfarramte ſtatt. 

*Symphonie⸗Konzert in Oliva. In dem morgen 
Abend in Thierfelds Hotel ſtattfindenden 6. Abonnements- 
Konzert der Kapelle des Jufanterie⸗Regiments Nr. 128 
unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Julius Leh: 
mann wird u. A. zum Vortrag kommen die Ouverture 
zur „Die luſtigen Weiber“ von Niccolai und „Sommer: 
nachtstraum“ oon Mendelsſohn, ſowie die Symphonie 
Nr. 1 von L. v. Beethoven. Herr Kapellmeiſter Leh- 
mann wird das Capriecio für Violine solo v. N. W. Gade 
vortragen. un Da 

Von der Weichſel. Der Eisaufbruch ift bis Kilo⸗ 
meter 117 (Hafen Graudenz) vorgerückt. Für heute 

nachſtehende Waſſerſtände gemelder: Thorn 
+ 1,60, Fordon +- 1,58, Culm + 0,92, Graudenz -- 1,22, 
Kurzebrack . 1,84, Pieckel + 1,08, Dirſchau A- 1,30, 
Einlage + 2.22, Schiewenhorſt ＋ 2,38, Marienburg 
-+ 0,56, Wolfsdorf ＋ 0,46. 

Einbruch. Heute Morgen gegen 2 Uhr bemerkten 
Schutzleute Licht in einer Reſtauration am Fiſchmarkt. Sie 
fanden die Thüre offen und ſahen zunächſt Niemand, bis ſie 
in einem Kloſet verſteckt den Schloſſergeſellen Gottlieb 
Kitſch endeckten. Er hatte aus der Ladenkaſſe 18,50 Mark 
jowie 11 Eigarren und eine Flaſche Wein g⸗ſtohlon, Außer⸗ 
dem fand man bel ihm noch einen Bund faher Schlüſſel 
und anderes Diebeshandwerkzeug. Er wurde in Haft ge⸗ 


* Feuer. Ein kleiner Gardinenbrand hatte geſtern 
Abend 0% Uhr eine Alarmirung 
dem Hauſe Goldſchmiedegaſſe Nr. 14 zur Folge. 


5 ME . 
j ż nfen un eetief eis⸗ 
frei. Friſches Haff his Königsberg und Ge 
Kanal: Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Friſches 


Haff bis Elbing: Starke Eisdecke. Schifffahrt geſchloſſen. 


Neufahrwaſſer bis Danzig: Eisfret, Kolberger⸗ 

j Swinemünde, See und Gwine eiß: 
frei. Innenhaſen dünne Eisdecke. Stettiner Haff bis 
Stettin: Starke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher 
affen gehalten. Greifswalder Die: Eisfrel. The ß ow, 
öſtliche Einfahrt in den Bodden bis Stral⸗ 
fund: See leichtes, loſes Eis. Greifswalder Bodden zu⸗ 
ſammengeſchobenes Eis, ſtarkes Treibeis, farte Eisdecke, 
Schifffahrt geſchloſſen. Wittower Poſthaus Fahr 
waſſer: Libben eisfrei. Binnenrhede theilweiſe dünne 
Eisdecke, theilweiſe eifrei, ſfüdliches Revier ſtarke 
Eisdecke. Schifffahrt geſchloſſen. Barhöft, nördliche 
Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: 
Gelen leichtes loſes Eis. 
Eis, ſtarke 
Daſſerort: 


Wilhelm ⸗ Kanal 
1 Strichweiſe Treibeis, i 
hölzerne Schiffe geſchloſſen, Schleppzugſahrt 
für eiſerne Fahrzeuge mit ſchweren 
geſtattet. Eider von Rendsburg bis Hohner 
Fähre: Starke Eisdecke. Schifffahrt geſchloſſen. 
Schleimünde bis Schleswig: Schlelmünde bis 
Lindaunis Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſſe nur mit 
Schlepperhilfe möglich, Lindaunis bis Schleswig 
Schifffahrt geſchloſſen. Flensburg er Außenföhrde⸗ 
Gieftei. Flensburger Innenföhrde: Eisfrei. 
Aröſund und Kleiner Belt: Fahrrinne eisfrei, 
Küſte leichtes loſes Els. Ha derslebener Fohrde: 
e nur für ftmęte ‘Dampier möglich. Oſtſee, 
weſtlicher Theil: fret. 

* Polizeibericht vom 3. und 4. Februar. Verhaftet: 
23 Perſonen, darunter 1 wegen Einbruchs, 1 wegen Unter⸗ 
ſchlagung, 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Sachbeſchädigung, 
2 wegen Widerſtandes, 2 Meſſerſtecher, 3 Bettler, 7 wegen 
Unfugs, 2 Obdachloſe. — Obdach los: 5 — Gefunden: 


bittel; fiit 
nur 


Schleppern 


Militärgeſaugbuch mit Einlaßkarte für Garniſonkirche für] D 


Frau Böltcher, 1 weißes Taſchentuch, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königlichen Pollzet⸗Direktion Die Empfangs⸗ 
berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fund. 
bureau der Königlichen Poltzel⸗ Direktion zu melden. 


5 Eingeſandt. 


Sehr geehrte Redaktion! 
Bekanntlich geht die bisherige ſtaatliche Fortbildungs⸗ 
ule zum 1. April in die ſtädtiſche Verwaltung über, 
vorausgeſetzti, daß der zwiſchen Staat und Kommune 
vereinbarte jährliche Zuihuß von 80 000 M 
Abgeordnetentauſe bewilligt wird, woran kaum ge⸗ 
zweifelt werden darf. Die bisherige Leitung der 
Anſtalt liegt in den bewährten Händen des Herrn 


Montag, 4. Februar 1901 


hieſigen Wirtſamkeit die mannigfachſten Verdienſte um 
die Fortbildungsſchule erworben. Es ſei an diefer 
Stelle nur an die permanente Ausſtellung von 
Schülerarbeiten erinnert, an die Einrichtung und 
Leitung der Marine⸗Werkmeiſterſchule, an die Meiſter⸗ 
furie für Schuhmacher und für Schneider an die kürz⸗ 
lich ins Leben gerufene Winterſchule für Binnenſchiffer 
und den Zeichenunterricht für Volksſchüler der oberen 
Klaſſen, alles Einrichtungen, welche ein raſches Empor: 
blühen des Fortbildungsſchulweſens in unſerer Stadt 
bezeugen und eine weitere ſegensreiche Entwicklung 
unter der jetzigen Leitung Gewähr leiſten. Wie nun 
verlautet, beabfichtigt Herr Direktor Fiſcher einem an 
ihn ergangenen ehrenvollen Ruf der Stadt Frankfurt 
am Main zu folgen um dort die Oberleitung der 
ſtädtiſchen Fortbildungsſchulen zu übernehmen. Wäre 
es da nicht angezeigt, Schritte zu thun, damit dieſer 
verdiente Mann unjerer Stadt erhalten bleibt und eine 
bewährte Kraft nicht in einem Moment der Kommune 
genommen wird, in der ſie derſelben wie gerade an⸗ 
läßlich der bevorſtehenden Umwandlung beſonders 
bedarf? 

Sie würden, ſehr geehrte Redaktion, mit der Ver⸗ 
öffentlichung vorſtehenden Hinweiſes dem Wunſche 
vieler Bürger entſprechen, welche gern die Auf⸗ 
merkſamkeit unſerer Stadtverwaltung auf den be⸗ 
treffenden Punkt zu lenken wünſchen. 

Mit Hochachtung 
ergebenſt A. N. 
ms 7 . En LEE ISCH CGD LORE TEE RAR AI EEE ZENERA, 
Schiffs⸗ t auport. 


Fiſcher, welcher ſich in den zwei Jahren ſeiner 


Nenfahrwaſſer, 2. Februar. 

Angekommen: „Sirius,“ SD., Kapt. Bilfer, von 
Amſterdam via Kopenhagen mit Gütern. 

Geſegelt: „Kurt,“ SD., Kapt. Wilke, nach Stettin mit 
Gütern. „Darlington,“ SD, Kapt. Work, nach New⸗Nork 
mit Zucker. » 

Neufahrwaſſer, 3. Februar. 

Geſegelt: „Bernhard,“ SD., Kapt. Arp, nach Hamburg 
mit Gütern. 
mit Zucker. 
mit Holz. 


„Mlawka,“ SD., Kapt. Pgetſch, nach Briſtol 
„Emma,“ SD, Kapt. Bialke, nach Oſtende 


A 


Handel und Juduſtrie. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilog. 
Kalſermehl 13,50 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 12,50 Mk. 
Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine 
Nr. 2 850 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk, 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperſine Nr. 00 
Mk. 12,00, Superfine Nr. 0 11,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
10,00 ME, Fine Nr. 1 8,50 Mk., Fine Nr. 2 7,50 ME, Schrot. 
mehl 8,00 Mt., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk 
Kleien vro 50 Kilo. Weizenkleie 5,0), Roggenkleie 5,00, 
Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot 730 Mk. Graupen pro 
50 Stilo. Perlgraupe 13,50, feine mitttel 13,00, mittel 12,00 
ordinäre 11,00 Mt. Grützen pro 50 Kilo. Weizen 
grütze 14,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,00, Nr. 2 11,00, Nr. 3 
11,00, Hafergrütze 13,50 Mk. 

„„ Durchſchnitts⸗Rarkt⸗ und Ladenpreiſe. Von der 
ſtädtiſchen Markt⸗Kommiſſion ‘ind die in Danzig im Monat 
Januar 1901 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf folgende 
Durchſchnittspreiſe feſtgeſetzt worden: Pro 100 Kilogramm 
Weizen, inländiſcher, gut, 15,47 Mk., mittel 14,87 Mk., gering 
14,27 Mk., ausländiſcher gut — Mk., mittel — Mk., 
gering — Mk., Roggen, inländiſcher gut 12,92 Mk., mittel 
12.62 Mk., gering 12,32 Mk., ausländiſcher gut — Mr., 
mittel — Mk. gering — Mk. Gerſte inländ. gut 14,01 ME, 
mittel 18,26 Mk., gering 12,52, ausländiſche gut — Mk., 


mittel — Mk., gering 9,50 Mk. Hafer, inländiſcher, 
gut 12.53 Mk., mittel 12,23 Mk., gering 11,93 Mk., 
ausländiſcher gut — Mk., mittel 9,50 Mk., gering — Mk. 


Gelbe Kocherbſen inländiſche 15,61 Mk., ausländiſche 14,00 Mk. 
Weiße Speijebohnen inländiihe — Mk., ausländiſch 14,50 Mk. 
Linſen inländiſche — Mk., ausländiſche 17,50 Mk., 
Eß kartoffeln 4,75 Mk., Richtſtroh 6,25 Mk., Krumm⸗ 
ſtroh 5,00 Mk., Hen 6,66 Mk.; pro 1 Kilogramm Rindfleiſch, 
von der Keule 130 Mk., Bauchfleiſch 1,15 Mk., Schweine⸗ 
fleiſch 1,25 Mk., Kalbfleiſch 1,40 Mk., Hammelfleiſch 1,35 Mk., 
Sped (geräucherter) 1,55 Mk., Eßbutter 2,40 Mk., Weizenmehl 
24 Pfg., Roggenmehl 24 Pfg., Gerſtengraupe 35 Pfg., Gerſten⸗ 
grütze 30 Pfg., Buchweizengrütze 55 Pfg., Hirſe 40 Pfg., 
Weizengrütze 31 Pig, Hafergrütze 31 Pfg., Blaubeeren 
(twodene) -— Mk., Reis (Java, mittel 50 Pfg., Kaffee (Java 
roh) 2,80 Mk., Kaffee (Java, gelb, gebrannt) 3,70 Mk., 
Leinöl 1,00 Mk., Rüböl 90 Pfg., Schweineſchmalz (hieſiges) 
140 Mk., Talg (Rinder) 0.80 ME, Heringe 3,00 Mk., 
Eier 4,80 Mk. pro Schock. Milch 16 Pf., Petroleum 18 Pf., 
Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter. Steinkohlen lengliſche) 1,25 Mk. 
pro Centner. Buchenklobenholz 9,00 Mk., Eichenkloben⸗ 
bol 9.00 Mk., Kiefernklobenholz 9,00 Mk. pro Raummeter. 


Berlin, 2. Febr. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Der Platzkonſum hat fit gebeſſert, genügt aber nicht, um allein 
die giemutw großen Einlieferungen zu bewältigen. Nach 
außerhalb iſt das Geſchäft aber noch immer recht ſchwach und 
Ordres für den Exvort können nur mit Verluſt herangezogen 
werden. Die heutigen Notirungen find: Ta. Qualität 
108—114 Mk., IIa. Qualität 105—107 Mk., IIIa. Qualität 
102—104 Mk. Stimmung behauptet. — Schmalz. -Dte 
Märkte in Amerika verliefen in ruhiger Haltung, waren aber 
eher etwas nachgiebiger. An den Seeplätzen trafen dieſe 
Woche arößere Zufuhreu ein und erzielte deshalb Lokowaare 
keine Prämie mehr. Die heutigen Notirungen find: Choice 
Western Steam 45—45,50 Mk., amexrikaniſches Tafelſchmalz 
47—48 Mk., Berliner Stadtſchmalz 48—49 Mk., Berliner 
Bratenſchmalz 49—51 Mk., Fairbank⸗Kunſtſpeiſefett 38 Mk. 


ne 
Wetterbericht der pamourger Scewarte v. 4. Februar. 
tra. Telear. der Dana. Neuefte Nochricſen. 


Stationen, sk Wind. | Better, st] 


— 
Stornowag 


ftit Reppen F 
Blackſod 754,5 | N 4 bedeckt 6,1 
Sueos * — — yt 
Scilly 1516| a 0 
ble Pg 51, 1 wolkig 5,6 
Paris — — ne — 
773 — — aaa nn 
Bliſſingen 750.5 ſtill Dunſt —5,5 
Helder 750,2 | ND 3 | Dunit —1,0 
Enriftianfund 7432| DSD 1 Schnee 0,4 
Sfudesnaed 7430] NNW 6 | Schnee 16 
Skagen 7474| Sen 5 | Dunit —0,9 
Kopenhagen 750,8 SSD 2 Dunft —05 
Rarlftad 7889| EW 6 | bededt  |-24 
Stockholm 751,8 SSW 2 wolkig 45 
Wısby 754.8 4 | wolkig 2.2 
Haparanda 751,2 R 2 bedeckt —16,1 
Borkum 150,0 fti ebe —4, 
Keim 7491 | Ses 4 | vet —40 
Hamburg 749,9 | SD 2 | beiter —5,8 
Swinemünde 7519| SSO 4 bedeckt —4.1 
Rügenwaldermünde | 753.7 OSO 1| bedeckt —5,2 
Neufahrwaſſer 755,9 © 1 | Nebel —6,1 
Memel 7560 | 6 8 | bedet —4,2 | 
Münſter Welt, | W 1 Nebet 10 
Hannover 753,9 FL bededt —0,2 
Berlin 7514| GD 3 | Sdnee —3,2 
Chemnltz 7525 SO 2 | batbbededt 0.3 
Breslau 754,3 | SO 2 | balbbedeckt |—5,2 
teg 7599| SW 3 bedeckt 1.6 
Frankfurt (Main) 750, SSW 2 bedeckt 1,2 
Farlsrune 7508| NO 2 wolktg 06], 
München 751,8 SW 2 heuer 1-64 

Wettervorausſage: 


Es herrſcht ein niedriger, gleichmäßig vertheilter Luft⸗ 
druck mit einem Minimum unter 745 mm über der mittleren 
Nordſee bis zu den Lofoten und ein ſolches über 760 mm 
über Südeuropa. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, im 
Süden wärmer und im Norden dagegen nebelig und kälter 
mit ftellenweiſen Niederſchlägen. 

Wenig Aenderung iht wahrſcheinlich. 


e 
Extra⸗Beilage. 

Der Sladte und einem Theile der Vorort 
auflage liegt ein Proſpekt bei über Kohlen von 
B. Wandel, Danzig, Frauengssse 39. Wir machen auf 
den Proſpekt hierdurch aufmerkſam⸗ (3095 
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Für die Hinterbliebenen der verunglückten e | Morgen Dienstag, den 5. Februar cr.: fast | 
Feuerwehrleute — — — | 


wurden bei uns eingezahlt: 
Herr Eiſenbahndirektions⸗Prüſident Thomé, Frant- 
0 LJ 10,— A 


Am 1. Februar verſchied in Folge eines Unglücks⸗ 
falle mein lieber Sohn, unfer guter Bruder, 
Schwager, Onkel und Großonkel, der Mechaniker 
und Optiker 


Albert Schroeder 


im 51. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefherrübt an 
Danzig, den 4. Februar 1901. 
Die tranernden Hinterbliebenen, 


Sortfehung der Auktion 


Hintergasse 16. 
9 


[a gale W ollonehere 


| W. Ewald, 


vereidigter Auktionator. | 
Grosse Auktion 


mit herrſchaftlichem nußßbaum und birkenem Mobiliar 
Frauengaſſe Nr. 33, 1. Etage. 

Dienstag, d. 5, Februar, Vormittags von 10 uhr ab, 
loerſteigere ich daſelbſt: 2 elea, Plüſchgarnituren, 2 Trumenux: 
ſpiegel mit Stufen, 1 Kleiderſchrank, 1 Vertitow mit einfachem 
Spiegelaufſatz, 1 achteckigen Salontiſch, 2 Teppiche, 1 Dutzend 
Stühle, 1 Herrenſchreibtiſch, 1 Damenſchreibtiſch, 2 a Säulen, 
(8 | Bauerntiiche, > 90 4 eT l e A 1 5 5 
I KALE. ‘ > ſpiegel, 1 Ripsſopha, amaſtſopha, 2 Paradebettgeſtelle mit 
zuverliſſtgen „ n deen n Matratze, 2 einfache Bettgeſtelle und Matratze, 1 Speiſetiſch, 
ibm bei mir ein dauerndes ehrendes Andenken t Küchenſchrank, 1 birkenen Sophatiſch, 1 Schlafſopha wozu 
ſichern wird i X > (3086 einladet A. Loewy, Auktionator. Beſichtigung am Auftiens: 

a tage yon 1/10 Uhr ab. NB. Die gekauften Sachen können 
eventuell einige Tage ſtehen bleiben. 


Gro ße W to b iliar⸗Aufkt io 8% krankheitshalber zu verkaufen 


= x ynie eng a 62. poem durch B. Markus, Näthlergaſſe 9. 
orgen Dienstag, den 9, Februar er., Vor r, Grundsticks-Verkauf, 
werde ich baſelbſt im Auftrage re elegantes Mobiliar! ipunas 977 Bahn el Grand 
1 Plüſchgarnitur, 2 Fauteuils, 1 nußb. Schreibtiſch nebſt Schreib⸗ ſtück ca. 2½ Hufen (fulm.) Land 
ſtuhl, 2 nußb. 2thürige Kleiderſchränke, 2 do. Vertikow, 1 nußb.] mit Wieſen, Inventar fowie Gea 
Treumeanzipiegel, 2 Sophatiſche, 1 Sopha mit Plüſchbezug, 2 nuBó, | bäude in einem ſehr guten Zu⸗ 
Pfeilerſpiegel nebſt Konſolen, 6 Stühle mit auen ue ſtande bin ich willens zu verkf. 
e. Wienerſtühle, 1 Schlafſopha, 1 Speiſeausziehtiſch, 2 nußb.] Zu erf. Tiſchlergaſſe 44. 2 Tr. 
W ką b. Wasch . 2 ee Fe a f Sekftraße, 
a i ophaſpiege nußb. Waſcht mit Marmor, o. Nacht⸗ 
ö Ignatz von Zelewski ue, 1 NRäptich, 2 Gitfene Bettgeftelle nebit Matragen, Bilder, | Zoppot, At ależ 
im Alter von 76 Jahren. Dieſes zeigen tieſbetrübt an 1 Teppich fomwie verſchiedene andere Möbel worſteigern, wozuf in beſter Geſchäftslage zu verk. 


Danzig, den 4. Februar 1901. Br böten ede 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abthl. 11.] 
Paa ER A c ARE OOO JAZ Gimmtlidje Möbel befinden ſich im guten Zuſtande und 
Die trauernden Hinterbliebenen. eignen ſich daher beſonders zur Anſchaffung beſſerer Ausſteuer. 


wangsverſteigerung. PA kate, 


m Wege der Zwangsvollſtreckung jol das in Oliva, w, J 0 eed Auktionator und vereidigter Tarator, outgeh, Bückerei Grundstück 


Bopppter Chauſſee Nr. 30 belegene, im Grundbuche von Oliva, Rukti on eum ark 3 m G 4 ift zu verkaufen durch Herrn 
i 5 by 


Blatt 181, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes] Markus, Näthlergaſſe 9. 
Dienstag, den 5. Februar von 10 Uhr ab, verſteigere 


auf den dogi» 1 za R Franz Hennig in Langfuhr — 5 W. des An t, 
eingetragene Grundſtück am 7 ich daſelbſt: 1 Diplomaten Herrenſchreibtiſch, 1 Bett: | mitMittelw., a.d.mit 5% vrz. Anz. 
25. Februar 1901, Vormittags 10 ½ Uhr, . ſchirm, 1 nußb, Pianino mit Eiſen⸗Verſpreizung nen, eee ee 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 2 Paradebettgeſtelle, 2 echte nußb. Trumcauxſpiegel, w. and. Krnkh. zu vk. Off. . 821. 
i i : UAB i it Spi 2 uußb. Ein hier fett länger als 25 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, perſteigert werden. 2 Plüſchgarnituren, I Vertikow mit . 2 7) ed 
Das Grundſtück ift ein Hotelgrundſtück und im Grund- l Ktleiderſchränke, 2 do. Bertitowó, 1 Speiſetafet. oß⸗ Fahren mit ausgezeichnetem 
ſteuerbuch unter Artikel 213 Nr. 39 mit einer Fläche von haar ⸗Auflegematratzeu. 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, Erfolge betriebenes 


4 4 + u 3 a > à 
32 i ; f RA si it Blüi birk. Kleiderſchrk., 2 8. 
a. „sen 0 e e von Aig Thaler und einen | Mi Albert Schröder, a sientiide mad. Sehe ea „Rolne, 0 Hotel le 
| i 1 sotona BRO . MA | ERitterfopha, Pfeilerſpiegel, 4 Delgemälde, Nachttiſche, Waſch⸗ mittleren Umfanges fol dur 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Mechaniker. tiſche mit Marmor, 10 0 PRA Sophatiſche, Kammerdiener, mich unter mengen Bedin- 


im Verſteigerungstermi or der Aufforderung zur Abgabe ME ; 
1 ar myka en, > A. bez Gliuóig = e Werte di 3 1 biri. Bertifow, 2 Satz gute Betten, 1 Schaukelſtuhl, 1 mah. gungen verkauft werden. Kauf⸗ 
( 


[4 
mit Qand, billig zu verkaufen 
Ohra, Radaunenſtraße 10. 


Mein Grund fück 


in Langſuhr, Kl. Hammerweg 7 
beſteh. auseinem Vorderhaus, 
Gartenhaus, Hof, groß. Garten, 
Einfahrt ze, will ich verkaufen. 
Näheres daſelbſt parterre. 
1 fajt neues Wrundſtück mit pod 
aniy T ae enen 15 et 
after Straße 7½% verzinslich ift 
bei 6-15 000 % Anzahl. zu verk. 
Agent. verb. Off. unt. B 401 erbet. 
Tneuerbautes groß, Haus mit tl. 
Wohnungen ift bet 8—4000 % 
Anzahlung preiswerth zu verk. 
Agent. verb. Off. unt. B 400 erbet. 
Herrſch. Grunbił, Nähe Dangen⸗ 
markt, 1015000 4 Anz., günſtig 
zu verkauf. Offerten unter B 44. 
Habe preiswerte Hauser 
in allen Stadtgeg. u. außerhalb 
mit größeren herrſchaftlichen u. 
guten Mittelwohnungen zu verk. 
bei jeder 1 Für Käufer 
provifionsfrel. Th. Mierau, 
Danzig, Langgarten 78,2. (82906 


Ein Grundſtück in Bröſen 


CCC 
Von Herrn M. Schmelkin, Danzig, geſammelt: 
Erfatz für Punſch Romain 7 r) En 
ton den Beamten der Moskauer Internationalen 

Handelsbank, Filiale Danzig. 15,50 „ 
am 31. Januar er. an der Börſe 18, 


* 


F 15 f Sa. 40.504 
Die Expedition der „Danziger Neneite Nachrichten“. 
i Dritte Danziger e 


Gemeinſchafts-Ronferen; 


zur Erbauung und Förderung des christlichen Lebens 
im Saale des Bildungs vereinshauſes Hintergaſſe 16, 
Dienstag, den 5. bis Freitag, den 8. d. Mis, , 


Thema: Die Herrlichkeit des Wortes Gottes. 


Jeden Tag drei Verſammlungen: Vorm. 9.12, Namm, 3-5, 
Abende 8 Uhr. Jeden Abend 8 Uhr außerdem Verſ. in 
Ohra im Bereinshauje und in Zoppot im Pommerſchen Hofe, 
Näheres die Programms. Jedermann iſt herzlich eingeladen, 
(82086 Der Brüderrath für Weſtpreußen und Poſen. 


Nachruf! 


I Folge eines Unglüdäfalles verſchied am 
Herr Mechaniker 


Albert Schröder. 


Derſelbe war 36 Jahre in meiner Fabrik thätig 


n 


Amtliche: Bekanntmac 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Gaſt⸗ 
wirths August Seewe dus St. Albrecht Nr. 38 iſt zur Abe]; 
nahme der Schlußrechnung des Verwalters zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Ver⸗ 
theilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur Beſchluß⸗ 
jaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögens⸗ 
ſtücke der Schlußtermin auf 


den 20. Februar 1901 Vormittags 107/, Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfefferſtadt Zimmer] 
Nr, 42, beſtinmt. enen 3054 
Danzig, den 31, Januar 1901, 


Dobratz, i 


Viotor Lietzau, 
Opt.-Meoh, Prac. Werkstatt, 


Am 2. d. Mts., Abends 7 Uhr, endete ein fanfter 
Tod das thätige Leben unſeres guten ſorgſamen Vaters, 
Schwiegervaters und Großvaters, Schwagers und 
Onkels, des Herrn 


vp. feft. Anz. nach Uebereink, 
fferten unter B 415 an die Exp. 


Nachruf! 
Am 1. d. M. verſchied plötzlich in Folge eines 
Unfalles unſer lieber Kollege und Mitarbeiter 


Ein ehrendes Andenken wird ihm im Herzen 
(3087 


91 nen, | feiner Mitarbeiter ſtets bewahrt bleiben, LE EAN Seil 2meruolod. Danrem liebhaber woll. ſich behufs näher. 
| gr. Teppiche, 1 Opeunglas, 1 Satz Elfenbeinbälle, IDamen⸗ i den. 
liches A wiegeriót Abthl it Danzig, den 4. Februar 1901, uhr mit Kette, 10 Bü er konverſations⸗Lexikon, 1 gr. Bthiir. 33 eee ea 


Garderobenſchrank, 1 Zylinder⸗Bureau, 1 Fahrrad 
Das Perſonal wozu einiabet Glazeski, Aukkions⸗Kommiſſarius. 4483605 
der Firma Victor Lietzau. 


„Runde; 
Rechtsanwalt und Notar. 


Ans: und Verkauf 


von 


lädt. uud ind! Grundbesitz 
Beleihung von Hypotheken 
Beschallung von Bangeldern 


vermittelt 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 
n Elbing Wpr it ein gur 

eingeführtes Materialwaaren⸗ u. 

Schankgeſchäft mit voller Kon⸗ 

zeſſionandererunternehmungen 

halber per ſofort oder ſpäter 

zu verkaufen. Kaufpreis 36 000 

bei 6--8000 % Anzahlung. Auch 

für Nichtkaufleute geeignet. 

Offerten unter B 434 an die 

Expedition dieſes Blattes erb. 

Grik, Häuſerkomplex, Mittel, 

in der Stadt, ſich Kapitalanl., bet 

30-40000 Anz. zu vk. Off. B 418. 


NB. Die Auktion find. beſtimmt ſtatt. Beſichtigung v.9Uhr geſtattet. 


Auktion im fädtiſchen Leihamte 


Wallplatz 14, 


mit verfallenen Pfändern, deren erſte und erneuerte Be⸗ 
leihung vor längerer Zeit als einem Jahre geſchehen ift, zu⸗ 
nüchſt aus dem Abſchnit 


von No. 12 874 bis No. 25180 


Dienstag, den 5., Mitlwoch, den 6. und Donnerstag, 
geb. Ehrlich. den 7. Febrnar 1901, Vormittags von 9 Ahr ab 
Um file Theilnahme mit Kleidern, Wäſche⸗ Artikeln aller Art, Tuch, Zeug⸗ 


und Leinwand⸗Abſchnitten, Pelzſachen u. fe w. 
Danzig, den 5. Januar 1901. y (2651 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute das Erlöſchen der nad): 
ſtehenden Firmen: 
a. Nr. 1191 „Max Sternfeld“ in Danzig, 
y b. Nr. 1795 „Oscar Bunzel“ in Danzig 
eingetragen worden. 
Danzig, den 30. Januar 1901. (3056 


Königliches Amtsgericht 10. „ 
Bekauntmachung. ohanna Blau, 


Die Lieferung von etwa 3000 qm Klinkern bezw. klinker⸗⸗ ] geb. Broizki, 
artigen Bürgerſteigbeſchlägen fol nach dem öffentlichen Ver⸗] im 76. Lebensjahre. . 
3 unter den dafür maßgebenden Bedingungen] Danzig, 2. Febr. 1901. ] bitten g 
vergeben werden. i 5 1. ö 

8 kt uer p, 10 8 > 1 der Die Hinterbliebenen. a Sepmat, hg ka p 
ausdrücklichen Erkärung der Anerkennung der beſonderen Die Beerdigung findet WIN e trauernden Hinter⸗ 
Bedingungen bis zum ka io pr la M., bliebenen. 
Nachmittags 2 Uhr, auf 


Das Leihamts⸗Curatorium. 
18. Febrnar d. 38., Vormittags 11 Uhr .. Die Beerdigung findet 
im aid des . verſchloſſen und mit ent idem St. Brigtttenkirchhof f Nitewach, den 6. Februar, 
Halbe Allee, ſtatt. 


Nachts vom 1. zum 2. d. 

Mts., verſtarb plötzlich 
Jam Herözſchlag in Zoppot, 
unſere gute Stiefmutter, 
Tante und Schweſter, die M 
Wittwe f 


Amalie Radtke, 


Heute 3 Uhr Morgens 
starb nach zehnjährigem 
Leiden meine liebe Frau, 


7 Z . E 
| i [Auktion 
; j A "BY Nachmittags Uhr vom u . 
Be Bedingungen digen Im Dausurenu: des Słattgawies en eee A| Hier, Milchkannengaſſe Nr. 15 


zur Einſicht aus, können auch gegen Erſtattung der Schreib: | A Freitag, den 22. Februar er., Vormittags von 9 uhr 


gebühren von dort bezogen werden. immmmm Mim ab, werde ich am angegebenen Orte im Auftrage in der Pfand» 


Die Eröffnung der Angebote erfolgt zu dem bezeichneten de e de e 

z in i ie Bi elbe : e i 

Ter nat „den 28. Januar 1901, l (2852 Intereſſenten werden darauf aufmerkſam gemacht, daß das inate weder eingelöft noch prolongirt ſind n von 
ai den 29. 4 in Danzig an der Predigergaſſe belegene Flemming jche Wieſen⸗ 5 42066 bi 4 501 

Der Magiſtrat. grundſtück am 5. Februar 1901, Vormittags 10½ Uhr, im Nr. 1% Ar. 44 


annnternehmer, 


Gerichtsgebäude, Pfefferſtadt, Zimmer 42, zur Verfteigerung f pejtehend in: Herren und Damsnkleidern in allen St offen, |; ee 
B f t d gelangt. 8050 Betten, Betty Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug, Nühs Ankauf. 
4 E ann ma Jung. z maſchinen und andere Sachen, goldene Herren⸗ und > = 


Garniſon⸗Verwaltung Danzig hat zu verdingen : (2882 
28850 kg ruſſiſchen Petroleum einſchl. Dochtband 
70450 „ amerik. dito 


bietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 


Damenuhren, Gold- und Silberſachen pp. an den Meiſt⸗“ ii f | T 
Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der i 


Auktion 3. Damm 10. 


u i | TURIA yn 5 
e smli Ortsarmenkaſſe hinterlegt. oder Vorſtädt. mit kl. Wohnung 
a Pfandleih Stegemann, Pede in Dani, 

20840 p Godd Mittwoch, den 13. Februar, Vorm, 9 Uhr, werde ich m ige Geiſtgaſſe 94 : fi. 

1492 „ weite Celje am angegebenen Orte in der Pfandleihanſtalt von Gótz die Auktion i i ENY Gut verzin 

6150 „ grüne Geile dort niedergelegten Pfänder, welche innerhalb ſechs Monaten Altst. Grab 4 Ve nen: Stadtgraben, 

Behn deen klefeth KYRA f Hellige Geiftgaji weder eingelöſt noch 1301 worden find, und zwar st. Graben 94. 1 00 Miene ge 

5 gungen liegen im Geſchäſtszimmer Heilige Ge e stag. 5. 36% E j 
Nr. 108, 2 Treppen aus. Angebote find bis 13. Februar 1901, von bis 7706 5 0 bar de “h O MI er 


i Hoy i erren: und Dan i lle e 
Vormittags 11 Uhr, einzureichen. beſtehend in H tenfleitern i aten Stoffet, angegebenen Orte in meiner 
——— — g—— ———— ͤ ——P—44————ů——————r—? — — — 


Betten, Bett⸗ und Leibwäſche, Fußzeug pp., gold. Herren⸗ und 
Damenuhren, Gold» und Silberfachen 222 en) an den] Pfandkammer im Wege der 


Reſtaurations⸗ 
5 egen gleich baare Zahl Atel A Zwangsvollſtreckung: 2 Inſtru⸗ 
Bekauntmachun + a e leber Wird 14 e da bee e W. mente, 1 patnionium, 3 Dugend 
(308 


14,4 er 

An der Provinzial 1 Reſtauralionstiſche, 12 Dußen Grundſtücke fan aneh. Tülhlerpaſſe tir 

n der Provinzial⸗Irrenanſtalt Conradſtein ift die Stelle Ortsarmenkaſſe hinterlegt. aj Reſtaurationstiſche, mit vollem kleider ausgeb. Tiſchlergaſſe 35,2 

eines Malers mit einem Jahreslohn von 500 Mark neben . A. Karpenkiel, Reſtaurationsſtühle, a 5 55 „e dy adne ei amino; gut erhalten, zn UGT: 

jreter Wohnung und Beföftigung neu zu beſetzen, vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, Gartentiſche, 6 Dugen i hA R 8 p kauf. Zoppot, Brombergſtr.3, pt. 
Bewerber dieſer Proſeſſion, welche unberheirathet und Paradiesgaſſe 13. übte dee e hlun een Wen panei eil überzänligl@&ranf, 

befähigt ſind, lea e ee wollen ihre Geſuche Freiwillige V Nate een baare 3443089 vergeben (8062 5 Jahre alt, 3 Jol deo age 
ügun rer Zeugni owie eines | f Un. Wahre N 

a bagi: Uergel "MUR i OBO at Venen, Fr Giwi 1ge ersteigerung. Janke, Gerichtsvollzieher. C. Liedtke & Krahn, Ba pH aa J. tolg, 

Gonsabfiein, den 26. Jaa 1001. 222 mas Grundstück Danzig, Schüſſelbamm Blatt 11 des Agentur u. Kommissionsgeschäft — (8277 


Der Direktor, Grundbuchs mit der Gewisnumme: Scüfeldanm Nr. 8, Auktion in Langfuhr, r e Ein altesBarbiergefhäft 


„„ man a beji ù in Wohnhaus und Speicher für Bauhandwerker x ) y 100 j 77 R À 
Montag, den 11. Februar b. REM Vormittags 11 ¼ Uhr elender geeignet, jol „adj Antrag der Eigenthümer durch mich Marienstrasse d, 1,Plandlokal, u aige u S a Dienen u Be Erka 
Am Mittwoch, 6. Februar 190 |. But eyga CPP AN 
Kanarienhähne 


fot im Geſchäſtszimmer des biefigen Garniſonlazareihs die verſteigert werden, at einen Fl 78.88 Cin gut e 1 
Geſerung der Berpflegungsbedtirfmiffe für vas Rechnungsjahr 1001 Das Grunófiid Y Ulideninalt von 178,88 qm Vormittags 10 Uhr werde ich dni. amerikanisches Billard 
im Wege d. Jwangsvollſtreckung : wird gegen Safe zu kaufen u. Weibchen zur Zucht, Harzer, 


Kleider für 2. Machen z 


ch ; ć Gebäudeſteuer veranlagt und 
f rden, wozu verſſegelle Angebote bis zur it nit 571 % Nutzungswerih gur 
een Han. einzureichen fin, Die Bedingungen lungen in Höhe von 9380 % gegen Brandſchaden verſichert. 


, RE N » Abſchriſt des Grundbuchblattes und Taxe] 2 Seſſel, 1Sopha,1ftieiderip,|, 7 | u. B 381 erbeten. | gut im Geſang, fiers zu haben 
dortſelbſt eingejehen werden. (3051 ie. a pre a Aus Einf N atte ze] ; Kommode, 1 Wasch ji: Lucht — AL Nelimernaiić ba paor, (82876 
& arnifonlazareth. Zur Vornahme der Verſteigerung, eventuell zur Ertheilung | Stühle, 2 Säulen, 2 Bauern⸗ Einſtampf⸗Papier Hoſh. e Race, of. Biſchoſsg. 12d. p. 


liſche, 1 Spiegel, 1 Spieltti i i £ Narr x 
1 Nauchtiſch 1 Notenetagere, tauft jeden Boten Gintera. 2. | © obie stier, Enan. Angie w 


1Regulator, 6 Bilder, kleines Gute Ti chbutter enen ae 


und Beurkundung des Zuſchlages habe ich einen Termin in 
meiner Amteſtube, Holzmarkt Nr. 15, 1 Treppe, auf 


— — ——— —— — 
„ Bekanntmachung. den 16. Februar er. Vormittags 10 uhr] Synnchen, 1 Tomba 1 gie, 


Im Wege der Zwangsvollſtrecung fol da. Gw] anberaumt. Kaufluſnnge werden zu bieſem Termin hiermit] politocium o (3084 | ca. 25-30 Mk. wöchentlich für 
Bolczen Nr. i, 297 ha 88 ar 82 ga groß, mit ien den ue Fb eltuhg weiterer Auskünfte bin e an öffentlich meiſtbietend gegen Privat⸗Kundſchaſt geſucht. Off. 
sh 2 am Pa Sas rpo Vormittags (8038 Wochentagen Nochmiuogs awiihen 5 und 6 Uhr bereit. (2506 gleich baane Babtungverfieigern, m. Bru. B 384 an die rp. dBi 

no © telle verſteigert we 35 * Danzig den 21. Januor 1901. 8 By 4 TTT 
i 2 r SAM Gerichtsvollzietzer in Danzig, Emah. Wajchroil. u. Wäſcheſpind 
eee . N Keruth, Notar. Pfkefferſtadt 31. SIO Tau kauf. gef, Schuiſeldaum ob, . 


Ein hübſches ſchwarzſeidenes 
Kleid billig zu verkaufen. si 
erb. unt. B 380 an d. Exp. d. Bl. 


Gebrauchtes Pianino 


zu verk. Poggenpfuhl 76, p. (2234 


aaa 


zu — 


Ar. 20, »tontag Danziger Nenefte Nachrichten. 4. Februar. | 7 
nn Sammeru JAN DEN ANTAGEN am Jakob sth or Ar. 1 Seit, Gern 190 gut mat, Zim, p gur  Deauffihtigung und 


find 2 Wohnungen, 2 Zimmer u. zu v. Auf W. Burſchengel ( 8314b Führung eines Fuhrgeſchäfts 


Eieg. wol, Kleid, Nbendmantel, einfpannig, _ Küche und Zimmer, Kabinet und] ~ ; 5 Anmod Zimmer m.a.o). Pen). wird ein zuverläfſiger 
ſch z Arbeitsgeſchirr Kuche z iethen. Arnold. | ind zum April hochherrſchaftuche Wohnungen mit allem Komfort |: eee eee 2 8 
. n Gdtechecte, e 5.2 115 U. Jud. zu om. der Neuzeit ausgeſtaliet, von 2, 3, 4, 5 und event, 6 Simmern el zu din, Vorft. Grab. 7,183106 junger Hann 


Logis 5. h. Kaff. Markts, Albrecht. | welcher Sachtenntniß beſitzt, 
I ſofort geſucht. Oſſerten unter 
SaM. Log 51 Gſtg. 41 3886 R 877 an die Exp. d. Bl. 
RE - : 5 
Leute fg. Logis Hohe eig 11,2. Syn. Hotel ſucht b. jojort einen 
Junge Leute finden gut. Logis Buffetier. Z Uebern. d. Geſchäfts 
Baumgartſcheg. 3/4, Sintrh. 3, l. 300.4 exforderl. Off. unt. B 481. 
Junge Leute finden billiges, | F. Berl. u. Schles w. ſuche Knechte 
kräftiges Logis Poggenpfuhl 33. | u. Jungen. Reiſe frei. Breitg. 37. 
finden Billig Logis] Hotel⸗Hausdien., Mutih., Knecht 
39. Leute mit guter Beköſti⸗ Jungen ſof.geſucht Breitgaſſe 87. 
gung Fleiſchergaſſe 8, 2 Tr. _ grid. Diener, Hausd Buffet z. 
S Mann }.2og Tinten r r. | Bed. Kellnerleürl. gej. Breitg. 37. 
Ig. Leute find, g. Vogts tn e. Zim. | Junger Barbiergeb. kann am 
ſep. Eg. Brodpänkeng. 36, 1 Hinth. 19. Febr. eintr. Off. unt. B417 erb. 
Nungeseute finden anſt. Logis um 1 Schneidergeſelle kann ſoſort 
ſep. Zimmer Häkergaſſe 38, 2 Tr. eintreten Tiſchlergaſſe 49, 2, its. 
Junge Leute fingen gutes] Tüchtiger Schuhmachergeſelle 
Logis Gr. Mühlengaſſe 20, prt. findet ſofort Beſchäftigung. 
J P. Jonetat, Langfuhr, Hauptſtr.44 


FReute find. g. Säkergaf. 
3—8 ją. Sente find g. Cogis mił | $00000%0000000090007 


Selon Schmiedegasse 12, 2 Ein orbentl, nüchterner 8 
Jg. t. f. Log. Schneidem. 1, Trechts ® 8 
Logis m. toit . . Nalkaaſſe 5, P. $ Hausknecht 2 
Ein junger Mann findet anſtänd. J welcher mit Fuhrwerk um © 
Logis Böttchergaſſe 20, 2 Tr. = gehen fann, Si für ſofort 
Anſt. jg. Mann findet ſaub Logis g geſucht. Melb.6-8 Uhr bds. © 
Baumgartſcheg. 3—4 Hof vechis. 2 3031) Emil A, Baus, 2 
Mübewohnerm k. . Breitg 56,2, Große Gerbergaſſe Nr. 7, 


ç $ ® 
Eing. Srwizngafe. Schmidt,  PPPOPOPORZWAS. 
AE P AES) i Kaufmänniſcher Verein 


1 ; A in Frankfurt (Main). 
Sechileriunen d 50h Begraaft. Für Prinzipale und Mitglieder 
= nie . * . 7 . 
fb. aam 1 prit gute Penfion | Kosłenireie Stellenyermiktlnna 
Holzmarkt 15 Frl. Klann. (2361 | Bisher iber46000Stellen beſetzt. 
Gin junge Dame od. Schülerin Empfehlenswerthe Bewerber 
findet gute Penſton mit Familien⸗ aller Brauchen ſtets geſucht. (8015 
anſchluß Pfefferſtadt 28, 1. Geſucht wird ein Maſchinen⸗ 
Penſton m. eigen. Part ⸗Vörderz. Techniker mit Werkſtattpraxis, 
re.] der ſelbſtſtändig detailliren kann. 
5 Meld. mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche, d. Eintr. u. Beifiig, von 
Zeugnißabſchr. u. B 378 a.b Exp. 
Suche P. fofori rejp. 1. Marz 


inneren jungen Mann. 


Bernhard Wiebe, 


und reichlichem Zubehör zu vermieihen. Näheres daſelbſt 
Vormittags von 11—12 Uhr oder bei Franz Raabe, Langſuhr. 
(Telephon 701). (1572 
Breligafje 105 ſind 2 Stuben I. Magzkauſchegaſſe 2 Mt die erite 
Zubeh. zu vm. zu erfrag. Borm, | Etage per 1. April gu vers 
Srateraafie 64, Laden Ti mieib. nee 13.83135 
die 2. Etage von 2 Zimmern und | Brettgafic LOL it e. Wohnung 
viel Nebengelaß per 1. April] von 2 Stuben, 2 Kab., Zubeh,ſür 
zu vermiethen. 5 het 
Steijcherg.44,pt., Wohn 2Sth.pp. 1 Kab., Zubehör für 45 : 
ü orm. Bej. 10-1u 2-414. zu vermiethen. Beſichtig. v. 11—1 
238 i A 2 45 Uhr. Näh.. Etage. (83075 


N Uga MOr er 
Jopengaſſe 27 BreiigajjeGi, Wohnung, 2 tub. 
fina Wohnungen v. 2 großen | d. Küche, Seiteng., Boden, Keller 
Zimmern, Cab. u. Zubehör zu 3. 1. April zu verm. Näheres 3Tr. 


eee, | ferr fiati Wohnung 

Langgarten zdj 3. Etage, 3 Zimmer, Entree, 
3. Etage, beſteh. aus 2 Zimmern, Küche, Mädchenſt., Speiſekamm, 
Entree, Küche u. Zubeh., 1. April] zum 1. April er zu um. Näheres 
zu vermieth. Zu erfr. 1 Treppe, Poggenpfuhl 48, m Laden (83080 


Stüßeng. 7, Stube, Rab., Küche, Weidengaſſe 1, herrſch. Wohn, 


behör z. 1. Apr. f. 21% zu verm. 3-4 Zumm.u.reiht. Zub. 3. . April 
„3 > 3 zu verm. Näh. i. Lad. Daſ.2Zimm. 
Breitgaſſe 127 u. Zubehör. Gartenhaus. (83086 
ift die 4. Etage, Stube, Cabinet, Mehrere Wohnungen 
Küche, K. an kinderloſe Leute zu vermieth. Kleine Gaſſe 1a, 2, 


zum 1. April zu verm. Näh. 7 
daj in Sub Beta une. or] Wieſengaſſe „iż, 
l herrſchaftliche gute Wohnung, 
Thornscher Weg N und 10 2 gróg. 1 klein. Zimmer, Entree, 
herrſchaftl. Wohnungen, 5 und helle Küche, Zubeh., 2 Trp. zum 
6 Zimmer, Badeſtube und viel] April zu verm. Näh. 1 Trp. r. 
Zu 0 — Laa — e Fr. Verggaſſe 23, a, n — 
A zu vermiethen. Näheres daſelbſt Wohnung von 2 Stuben, Küche 
3 ee 45,1. | unten bei Geralowski. (3088 u. Zub ir 27.4 monatl. zu verm. 
Große Gaſſe 6b, ift e. ſrdl. Wohn., ee — W 
2 Stub, gr. Entr., h. Küche, K. B. Tagnetergaſſe kl. Unter⸗Wohn., 
April an kl. Fam. z. vm, Näh. 1 Tr Stube, Küche, Keller an kinderl. 
TT... | BA anſtänd. Leute ſofort zu verm. 
Straussgasse 10 ift eine] Herrosć feit 9 Jahren inne- ] Näheres Hundegaſſe 78, 2 Tr. 
herrſchaftliche. Wohnung von] gehabte Wohnung (1282 


4 Zimmern u. Zubehör, Eintritt ; Čine 1. mec gelegene Stube u, 

in den Garten zum 1. April für Br eitgasse 81 ea YA 90800 

jährlich 550 . zu verm. Zu be⸗Saaletage, E Zimm., Badez., ee e 

ſehen von 11—1 Uhr. NAA, daß. Entr, Mädchengelaß, Bob, egg⸗Gaſſe l 4,3, 2Wohnungen 
Kell. v. gleich od. jpät. zu vm. 


1 Tr. bei Herrn Kamke. (8127b Entree, 4 Zimmer, Küche, Neben⸗ 
900.4 pro anno. Näh. part. 


Zu erfr. 1. Damm 12, im Lad. 
Heik. Geiſtgaſſe 29 Wł e. Wohn., 
3 gr. Zimm., Entree, Küche und 
Kab. zum Apr. zu verm. Näh i. L. 
Hl. Geing. 120 Wohn ZST Böſt. 
K., K., B. 1. Apr. 3. v. Pr. 860 4 
Huida. 5 f. Wohng. 2 u. 3 Z. rchl. 
Nebeng. z. uvm. Daſ⸗Bierkell. m. im 
H geleg Wohn. Nah. baj. 1 Tr. r. 
Kl. Wohnung an ordtl. kdrl.Leute 
b.gleich zu verm Ochſengaſſe 9,2. 

Neugärten 36, 4 Lry ift eine 
ſreundl. Wohnung 2 Zimmer 
und Zubehör per 1. April zu vm. 


Lauggarten 73 parterre 


Wohnung von 38immern, Küche 
für 480 4 per 1. April er. zu verm. 
MAG. daſelbſt im Laden. (8270b 
C. Part.⸗Wohnung m. a. Zubeh. 
p. 1. März f. Mk. 8,50 z. verm. 
Oh ra, Schönfelderweg 26, Schulz 
Alt. Roß, Vordſt., ch., Kll. u. Bd. 
an kdl. Leut. p. Apr. 3. v. Näh. 1 Tr. 
Kl. Wohng. v. gleich od. 15. Febr. 
zu verm. Kl. Bäckergaſſe 8, part. 
Weiden. 7 find Wohng. v. 2 und 
3Stub.Entr.,Zub.p.1.Apr.;.om. 

Poggenpfuhl 3, 1 Stube mit 
allem Zubehör zu vermiethen. 

Langgarter Hintergasse No. 4, 
helle Wohnung von Zimmer, 
Cabinet, Küche, Boden p. 1. April 


suche 


Gebild. Mädchen f. zum 1. März 
billige Penſion, eignes Zimmer. 


Off. mit Preisang. u, B 406 Exp. 
Penſions⸗Geſuch. 


Für 17 jahrige Pfarrerstochter 
welche die Danziger Gewerbe⸗ 
ſchule beſuchen ſoll, wird zum 
1. April Penſion in gebildeter 
Familie geſucht, wo Klavier⸗ 
benutzung geſtattet wird. An⸗ 
gebote mit Angabe des Preiſes 
werden unter F. Z. 326 an den 
„Geſelligen“ in Graudenz 
erbeten. (3077 


Verſetzunashalber ift die W 
von Herrn Regierungsrath 


ra 


gen 
kal 


[2466 
Langgaſſe 72 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
einem 42 Meter langen Laden⸗ 
lokal mit großen Schau⸗ 
fenſtern und geräumig. Keller, 
nach der Parallelſtraße durch⸗ 
gehend, per April 1901 zu ver⸗ 
miethen. Näh. Auskunft ertheilt 


Keller 


groß, hell, trocken, billig zu ver⸗ 
miethen Milchkannengaſſe 31. 
Näh. Hofwohn. daſelbſt. (80116 


Komtoir 
im Parterre⸗Geſchoß des Neu⸗ 
baues Stadtgraben 5 gelegen. 
beſtehend aus 3 hellen, hohen 
ſehr elegant dekorirten Zim⸗ 


> Aprii zu vermieth. 
Rangjubr, Mühlenweg 3 raum, zum 1. April z 
e e 0 er A ern, Näh.daſ. Frauschwarz, pt.(8296b 


Badeſtube, Mädchenſtube, Gart. f 7. 1 > A A Sandgrube 47, herrſch. Wohn. 
und Bubetót 8 eta. Langgarten 4 3, Í, Etage von 2-8 Bimm mit ab. 
Sie, am Karlsberg 9a, ifti i Saal, 3 Zimmer, Zubehör, fof. | zu um. Näh, part. Bej. v. 10-3. 
eine Wohnung von 3 Zimmern | oder ſpäter für 650 „4 zu verm. | Tangfuhr, Bahnhofſtraßeb, zwei 
geſchlofſener Veranda und] RAK. parterre im Laden. (83716 | Wohnungen, Entree, 4 gr. Zimm., 
ſämmtlich. Zubehör per 1. April Gartengasse I, Wohn. v. SStub., | Küche, Badeeinricht., Gartenben., 
zu vermiethen f u. Zub. z. 1. April zu vm. (82696 | 3.1. Apr. 3. v. R.9.Schulz,p.(82996 

A. Kirschnick. Gartengasse I, Wohn. v.3Stub,, 


Kleine Wohnung zu vermiethen | Cab. u. Zub. v. fof. zu um. (82686 


Johannisgaſſe 62, Hof, parterre, Holzga ſſe 6 


Jungferng.Whn.ſ. 23. 4.15.2.gu 
om. Seri, St.Kath.-Atrchenſt le f ift eine Wohnung u. 4 Zimmern Poggenpfuhl 73, 1, 
u. Zubehör vom April zu verm. möi de renner w TAJ 


Eine Vorder⸗ u. e. Hinterwohn., 
{ Kirehenwohnung Kl. Mühlen⸗ guter Penſion zv verm. (80996 


beſt. aus 2 Bimm. u. K. z. 1. April 
gaſſe 709, 
beſt. a. 3 Stuben u. Zub. iſt zum J opengasse 51 I 


Langgarten 112 zu vermieth. 
Weideng. IB Wohn., 1. Et., 2 Zim., ‚se 

1. April für 500 Æ p. 3. zu ver⸗ möbl, Vorderzim ſof. zu v.(81006 
miethen. Näh. daſelbſt part. r. 


gl. od. ſp. zu vm. Preis 372 p. . 
von 10—12 Mir Vorm. (3076 | SCT inb., gut möbl. Bimm. zu 


metą JE pr 

2 Bimmer, „u. Zubeh purp Ä vermietſ. Holzgaſſe 28, 2. (79776 
400 % zu verm. Beſicht. 10—3.] Hochherrſch. Wohnung, 5 gr. WRA n f l. 
Zangi, Mirch. Prom. Weg i, ti | Zimmer, Badeſtube, reichl. Zu- 

d. halbe Prt.⸗Et. v. 2 3., Veranda 
u. Gart. 8. 1. April f. 276.4 zu um. 


Lauggarten 26. (8261 
2 tüchtige Schneidergeſellen 
erhalten ſofort dauernde Be: 
ſchäftigung bei (81256 
E. Freundt, Sobhowitz Wpr. 
Gin kräftiger Junge 
geſucht zum Kohlentragen für 
täglich 1 bis 1½ Stunden. 
Meldungen von 2—3½ Uhr 
Nachmittags Langgaſſe 67, 3. 
Laufburſche, der b. Maler geweſ. 
ſtellt ein Ankerſchmiedegaſſe 23. 
Ein frajt. Arbeitsburſche 
kann fi) meld. Schüſſeldammsz. 


Einen ordl. Laufburſchen 


ſucht H. Meys ahn; 
Breitgaſſe 134. 
Knabe oder Mädchen 
zum Milchaustragen kann ſi 


I ef" Ya rn O ZEK ER Ocz TE 
i m TAR Kummetgeſchirr 
Solont preisw, zu reskanien | t Summeineiciee, vr 
1 Plüſchſopha, 1 Auszieh⸗ u. 7 s 
\ hd ; kauſen 4. Damm d. (8069 
EB UB: 1 1Kleider⸗ . ĩ 1277. 
rank, 1 Vertikow, 1 Schlaſſoph., 
496.105 2 Jen, ee Esskartoffeln 
t tag., 1 Teppich, 2 Bett- j 
geſtelle mit Matratzen, Nippes verk. Mirau, Wonneberg. 
ſachen.Milchkanneng 14,1.(82125 TRS GROW 
Rolhb-Plüſchgarn. Eonbi BÓG. n itten billig zu 
a TV | vextaufen Qrauengafie 44, BD, 
ſof. zu verk. Vorſt. Graben 17,1, 1 eleganter Schlitten ſteht billig 
Eingang Bierverlag. (808 4b zum Verk. Stadtgebiet 142.(83120 
Küch zu. Kleiderſchr., Schlaf bank , i > 
Stühle, Sopha u. Lich Benget 3 Weidengaſſe 1 
Wäſcheſchr. „Vert., Spiegel bil ein gut erhalt. Jagoſchlitten 
su verk. Häkergaſſe 31. ir prciów zu v. Zu erf. Lad. (83166 
Sf bf. . of. pansthor 2,4. R fi 1a CEI 
Mah Wertitow, Romm., 0 pr. Ul l ie Ichlitten, 
A 75 2. Pt. ee x. weigbetten 
è auft ſehr billig L. Kuhi 
ach beendeten ej Ketterhagergaſſe 11—12. i 
, „ 7 7 2 un. 
ae en u einzelne Sophas, 0 p ie un 
die im Schauſenſter geſtanden gu dert, Althof 3 Groth. (8305b 
abem zu ſtaunend billigen Ein u. Blajebalg, e. n. Amdos 
Reisen im Möbel⸗Magazin und Patentform paſſend für 
Elisabethwali 6. Schloſſer, b. zu verkaufen Joh. 
TI. Sepha zo Nimon 12 Borchert, Stadtgebiet 2. (82856 
CCC ²˙ A 
Nußb. Möbel billig zu verkaufen d 
Tiſchlergaſſe Nr. 48, parterre. 
2 Sophas, Beitgeſtell, Matratze 
ſehr b. zu vk. Fiſchmarkt 7, Th. r. 
Tagu y. alt. Kleiderſchr., Stühle, 
Gopa, Tiſche, Spiegel, Bett: 
geſtelle, Berten billig zu verif, 
Halbengasse4,2,an d. Schmieden, 
Sopha 24, Bolt. Kom 20,Wajdıı 6 
Tiſch 5 .4 zu vt. Poggenpfuhl 26, 
I nubo, Nleiderſchr, 1 Vertit, 
2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 
1 kl. Sopha, 1 Pieilerjpieg. ſehr 
bill. zu v. Fraueng. 44, 2. (83155 
Aip Spazlerſchlitt., 2 Pelzdecken 
28 chellengel, J u J g leicht lig 
Arbeitsſchl. z. v. Mauſeg 9. (81916 
Billard 
mit fämmtlichem Zubehör, gut 
ſpiel., preiswerth zu verkaufen 
Kleine Mühlengaſſe 1, pt. (81156 
55 600007070 
$ Hohenzollern- 3 
i. Danz., Langf., Oliva. Gef. Off. 


eee eee 
Alleinſt. Dame (Ww.) ſucht vom 
April eine Wobnung beft. aus 
2 Zimmern, Cab., Küche u. Zub. 


Mäntel t Prsang. u. B 319 a. d Exp. (82306 

ür die Straße und Reife © | EE = — 
ee Auswahl $ Eine Wohnung (Stube, Kabinet, 
zu bedeutend herabgeſetzten 8] Küche u. Zub.) Altſt. geleg., zum 
Preiſen (1639 & | Preiſe v. 18.20. wird von einer 
empfiehlt | Heinen Familie zum 1. April ges 

2. | fut. Off. u. B 398 an die Exped. 


sJ, Jacooson 3 Suche zum 1. April eine 


2 Holzmarkt 22. 3 Wohnung, 2 Zimmer und Ju: 


behör, nahe am Bahnhof. Neu⸗ 

net fahrwaſſer poſtlagernd M 200. 
gute Schanfenſter in. Jalonſte Wohnung, Preis 25—80 Mark 
1. n. , ną, Preis 25—30 Mark 
1,26 m breit, 2,42 m hoch, u. 60em | p, init. RE i 
tief find fof. zu verk. Hausthor 28 akei e 


| Ej I gejfuht Off. u. B All an d. Exp. 
gad. Ulthädt, Grab. 32, 1(2105| Gr. Sube, Küche u. Zub., i iu, 
Caſchen⸗Ahren, nachvorn, für alte Dame geſucht. 


963068 


0900009599 


ehör AR Wunſch Pferdestall, Vorderz. zu vermiethen. (8229b 


er mini se, Nor ffüdk. Graben 25, 3, 


S 


Off. u. B 395 an die Exped. (8288 7 Hinrichsen, ! © ; 2 mern. gr. Entree, reichl. Zub. melden Fleiſchergaſſe 79. 

Regulator » Uhren, Ju Cheer ug e Apr wor: | Hekkſchaftliche Wohnung came 1 an fein mëtt Sorderzimne:| ing vornegmem Zugang um On. fi r i 
ih ſchinen 5. Silben Cab. bis 19.4 d. Niederſt. von 4-5 Zimmern, Badeſtube 20. Parterre⸗Wohnun Se, eee A | 1. April zu vermiethen. (2715 l „EM ur ſche ge uhi 

ala maſchmen, Off. unt. B 403 an die Exp. d. Bl. Langgarten Nr. 78 zu ver: f, Fleiſcherg. 4%, v.möbl.Brdz 5.5. Näheres bei Werner, Stadt-| Melzergaſſe 9, Apotheke. 
$ ie el Stühle Teppiche Stube u Cab. eb imm. W. U. ruh. miethen. Näheres bei Herrn 2 Stuben, g. K., Kammer, k Hof l. ____ (82580 graben 6, part, Ins. Für mein Gijenwaarengejhajt 

pieg bänder Btodjen ý Leut. z. 1Apr.zu mieth. gej Br.bi | Mirau, Langgarten 73, 2.(78726 Lagerleller zu v. Fraueng. 29, 1. ee T „ Doppel Seestragse 31 kę juche einen Qef rlin 
) i ‚Wohn. iü i gut möbl Zimmer zu vermieth, a DUUNU Laden | 8357 AS = 
Arn + : PPSA ÓW NE Portechaiſengaſſe 7—8, Möbl. Vorderz. z. v. Beutlerg. 1,8. ary ) 8 


nebit Wohnung zu verm. (82196 


Alt. Roß2, h. Kll. u. Wafjl. 3. Wrkſt. 
a. z. Rll. v. alh. zu vm. Näh. 1 Tr. 
Heller Lagerkelier 
ſofort oder ſpäter billig zu ver⸗ 
miethen Frauengaſſe 18. (8282b 


Breitgaſſe 6, 
kin großer Laden, 


auf Wunſch mit Wohnung da⸗ 
hinter, umgeändert, zu jedem 
Geſchäft oder Reſtaurant paſſ., 
per 16. 2. oder 1. 4. cr. zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt bei 
Collst, i Tr. rechts. (3072 


Hundegaſſe 60, 1 Tr. 


4 Zimmer, Komtoir od. Bureau 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (3064 
Ein Keller, TD 
trocken, z. Lager oder Werkſtätte 
ſofort zu verm. Langgarten 23, 1. 


Trockner, gewölbt. Keller 


iſt ſof. zu v. Heil Geiſtg. 94. (82980 


Iopengaffe 4, Jof, pl., 


iſt das bisher zu Komtoirzwecken Weiblich. 
benutzte große Zimmer von fogl, | x 
zu verm. Adolf Bukofzer. (3075| Ein gebildetet kath. Mädchen 


Laden, Stube, Keller, Küche iſt zu | wird zu größ. Kindern geſucht; 


Carl Lichtenfeld, Breitgaſſe 17. 
Für mein Materials und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich e. 
Sohn ordentlicher * als 
z am liebſten 
Lehrling, von außerhalb. 
Offerten u. B 886 a. d. Exped. 


Fehring der die Włajdin= 
Lehrling, u. Bauſchloſſerei 
erlernen will, ſtellt ein 

B. Strobel, Schidlitz. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. April 
(oder auch früher) ein. Lehrling, 
Sohn anſtändiger Eltern, mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen. 
Gerhard Loewen, Altſt. Grab. 85. 


Für mein Kolonialwaaren u. 
Deſtillationsgeſch. uche p. 1. April 
e. Lehrling, Sohn achtbar. Eltern. 
AlfredTodzi, Danz.,Langgt. 34,35. 
Ein Klempuer⸗Lehrling wird 
verlangt Breitgaſſe 112. (83116 
Luft hat, auf meine skoſten bei 
dreijähr. Lehrzeit d. Fleiſcherei 
zu erlernen, kann ſich melden 
Grónke, Heilige Geiſtgaſſe 46. 


Ringe, Betten (82106 


billig zu verkaufen 


Milchkauneng. 15 Lane 
Kartoffeln, 


froſtfrei, gut kochend, 5 Liter von 
15 J an, empfiehlt (8187b 
Paul Treder, Altſt. Grab. 108. 


T. Moda da ra 
2 u verfaufen St. 
Duchrolle Michaelsweg 7. 


Kompletes Reitzene 


für Offiziere und Private, mit 
Neuſilberbeſchlag, ift jofott zu 
verk. Off. u. B 391 an d. Exp. erb. 
in Beitſedern⸗Reimgüngs⸗ 
Geſchäft mit neueſter Maidine, 
ſicherer Nahrungsſtelle, um: 
ſtändehalber zum 1. April zu 
verkaufen. Offerten unter B 308 
an die Expedition dief, Blatles. 
in nener Flaſchenzug⸗ 
Drehkraft 50 Centner, fojort zu 
verkaufen. Offerten unter B 393 
an die Expeb. dieſes Blattes. 
dm.,.v.Schlenieng.13Gedaneiz, 


IFuſterrübenſchneſder bill Zu vk. 
Sm Borchert, Stadtgebiet Nr. 2 


ine neue Drimalwaage 
n 593 an die E. 


200 Cenin. Futter- Rüben 


hat zu verkaufen i 
H., Schumacher, Gr. Walddorf. 


neuer Arbensjchiitten ſteht bill. 
zum Verkauf Reitergaſſe 12 


indettaftenichlitten u. Banten: 
rahmen Rammbau 54 zu verk. 


in Spagierichlitten billig zit 
verkauf. Näh Frauengaſſe 33, 1 


ne und zweijpinniget 


eine Wohnung 0,3 Zimmern und Poggenpfuhl 41,2, H. id. Stb. 
2 Kabinetten zum 1. April zu om. | an bejj, 1g. Mann 19.4 p. gl. z. a 
en En yi Borderzim. u. Neben: 
u n on gelaß an einzel. Perſon. z. 15. Fbr. 
verm. Obra, Bergſtr. 13. (82816 zu verm. 8 12, Vr. 
Eine Wohnung beſtehend aus] Ein m. Vorderzimmer zu verm. 
2 Zimmern, 2 hellen geräumig | Münchengaſſe 12, 3 Trepp. 
Cabinets und Küche ift Ne. Gut móblirteg Vorderzimmer 
1. April żuvm. Wallplatz 2. Näh. ſogleich zu verm. Auf Runi 
daj. bei Herrn Becker. (8291b . ch 


Penſion. Paradiesgaſſe 6a, 1 
Stube, Cabinet, Küche, Kammer, e e ale. . 
gem. Trokenb. Halbeng DB Tr. mit immer a 65, 1, Iks., 


vermieth. Hühnergaſſe 5.(767 
Gr. Wäckergaſſe 7 iſt eine kl. 
Wohnung zu vermiethen. (76716 


Krebsmarkt 1 a. d. Promenade, 
herrſch. 1. Etage v. 4 Zimmern, 


Zimmer Gesuche 


Zum 1. März ſucht anſtändige 
Dame ſauber möblirt. Zimmer. 
Offerten unter B 390 an die Exp. Küche und . event. von 
1 jeparat gelegenes mobi. Simm. | ofort wegen Fortzugs zu ver- 
auf der Altftadt v. 15. Februar miethen. Näh. Langenmarkt 32, 
geſucht. Off. m. Pr. u. B 399 erb. | 1 Treppe im Komtoir. (2684 


Möbl. Zimmer iu Ser) Se Zbomiwetw v. Be 
e ungem . 12,1 r. 
gebild., alleinſt. Beamt. gelin b. 


S%o5n.v je 2 Simm., vom 1 Apr. 
Nähe d. Hptbahnh.od. Lgf. im Pr. 


zu orm. Hl. Geiſtg. 5, im Geſchäft. 
v. 15% Off. unter B 404 an d. Exp. (82265 


Möhliries Zimmer Ssang ö sra 


3 Zimmer, Mädchenſt., Entree, 
Nähe Breitgaſſe, zum 15. d. M. Balkon zc, zu vermieth. Preis 
it miethen geſucht. Off. mit 


800 4. Näh. i. Laden. (82406 
relsang u. B 430 a. d. Ex. 2199 | Sperlingsgaſſe LA Hoſwohn, 
Einfach möbl. Zimmer m. g. Bett] Stube, Küche, an kinderl. Einw. z 
Nähe 1. Damm for, zu mietb. gej. | 1. April f. 12,25 % zu um. (8259b 
Off mit Preisang u. Z 418 an d. E. 


en nn i 5 Zimmer, Bade⸗ 
Eine Wofimno rr . c 


Zub. für 900 2% April reſp. Juli 
zu verm. Breitgaſſe 64, 2. (82390 


Sum 1. April 1901 ift in dem 
Neubau Stadtgraben 5, neben 
der Eliſabeth⸗Kirche, noch eine 
Zzimmrige Wohnung. Koch: 
herrſchaftlich dekorirt, mi 
Parkettboden, Balkon u. reih- 
lichem Zubehör zu vermiethen. 
Näheres bei Werner, Stadt⸗ 
graben 6, Thüre links. (2714 


131mm Stab. helle güche an kindl. 


Leute monatl. 22,50 æ per April 
zu vrm. Bej. 12.1 Hausth., Altſt. 
Graben 32 Ecke, Nah 32,1. (2854 


Kohlenmarkt 9 
114 herrſchaftl Etg, 3 gr. h. Zimm., 
K„Mädchenſt., Speiſek. zc. zu vm. 
Näh z Beſicht. Langgaſſea4 (2781 
chulzengaſſe 2 2 Wohnungen 
an kinderloſe Leute pad 1. Apr. 


w öbl. Zimmer u. Kabinet, evtl. 

v. Apr. z. v Näher. 1 Tr. Pr. 21. * 4 
peil. Gelfignffe 108,3. Cr, mi gr. Benken u. Sav, v- fof. au um, 
Vorſtädt. Graben 53, 3 Treppen, 

eine freundliche Wohnung für öbl. Zi Í 

600.4. jährlich zu verm. Näh. beil m „Zimmer ſofort bill. zu vm. 
Goetz, Heilige Geiſtgaſſe 36. Hundegaſſe 36, 3, ift ein eleg. 
helle immer, ICavın‚Speilet, möblirtes immer fof. zu verm. 
Küche, Bod., Kell. zu verm. Nap. | Einfach möbl. Vorderſtübchen zu 
daſelbſt 1. Damm 22,28, 3.82930 verm. Altſtädt. Graben 42,1 Tr. 
Ter | Brobbänfengaite 6, 3 Trepp. 
errſchaftl. Wohnung, iſt zum 1. April ein 982020 
5Bimm., Babe u. Mädchenz. c, Sure ne ODT 
nen dekorirt, Hundegaſſe 4%, Straußgaſſe 3, 1, 2 fein fetą 
1. Etage, für „4 1300 p. a. jojovt Zimmer billig zu vermiethen. 
od. ſpäter zu vermiettzen. (3055 Möbl. Vorderzimmer mit iep. 
Näh. Langgarten 17, pt. Eing. zu verm. Pfefferſtadt 50, 1. 
— — A > E. 
Altſt. Graben, Nähe des Hausth. zy eT op rę 
p: 171 e iſt e Wohnung, zimmer, — ſeparat. Eingang 
Entree Küche, Seger eden fofori oder 15, Februar an Loder 

1. April zu dbanie Fr Nah. 2 Herren zu vermiethen. 


Jungſerng. 7, Bäckerei. (8275 b Fieifgergafe 9, patt., 


„gandarude 1-3, 3 Bimmer, in möbl. Vorderzimmer, fep. 
gów dub. zum L yil zu um, 1210 że u. Rab. Hinterhaus Its, 
ang uhr, Breitgafie10s, mobi imm.. um, 


‚möbl. Prorz preisw. zu verm. 
Hauptſtraße 19, 1. Etage @ möbl Budrz.prei 
5 dm. Balkon, Küche, Madden, Peterſilieng. 13, E.Langebr.13,2, 


immer, Keler, Waſchti „| Sajeruengajje 5, 2 Tr., ein 
verfehungShnlber ee = freundl. möbl. Zimmer zu verm, 
April. 800% p.a gu vern. (82866 | Gut RRT fep gelegen, 
fofort zu vermieth Fiſchmar { 

Strauss asse 6 alo* nebſt chlafzimmer, 


ift verſetzungshalb. die 1. Etage,] hochf. möbl., auf Wunſchsklavier⸗ 


Ein ruh. möbl. Zimmer von W 
einem Herrn auf 14 Tage im; 
Monat Februar gej. Offert. H 
m. Prs. u. 8319b au die Exp. Fl 


Suhe per bald eine tüchtige 
ſelbſtſtändige (82656 
. 
Putzarbeiterin 
volniſche Sprache erforderlich. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
A. flierzalewskay 
Czersk Wpr. 
Ordentliches Mädchen als 


S — — — — nn — ů — — ——— — — — 
Für meine Mahlmühle fuche 
per ſogleich einen (3024 


tüchtigen 


Reisenden 


Ja meinem Haufe 


Milehkamengasse 27 


Śl it die 4. Gtage, 7 Benites E 
Front, vom 1 April frei. 


Tafelfederwagen Reichsmark 600 pro anno. zu vermierh,, eine deſteh. aus 5 gr. Zimmer, febr gr. Entree, benutzung, fep. Eing, 3. 15. d. M. 
billig zu verk. Joh. Borchert, a Befichtigung du 805 J Stuben, Küche, Kab, Vodente gr. helle Küche, Mädchenſtube, u om. T pfergaſſe 3,8, nahe am | Mit Branchekenntniſſen. eſucht Sue e 5 3 links. 
Stadtgebiet 2. (82846 | Tageszeit. @ > lu. eine aus Stube, Küche, Kab gr. Keller u. Boden per 1. April | Bahıny, Beſicht. v.9-5 Uhr. (83026 | Meldungen mit Zeugnißabſchr. 8 1 


EEE r 

A 5 : Yujmatierin für Nachm. gej. 
u. Gehaltsanſpr. umer 03024 etershagen a. d. Rab. 17, 2 
Ordentliche Arbeitsfrauen oder 
Mädchen finden einige Wochen 
Beſchäftigung Pſefferſtadt 28 H. 


(81785 


Herrfühaftl, Wojnę, 
5 Zimmer, Mädchenſtube, 


Zeutratheizung Brodbänken⸗ 
gafie 9, 3 Erg. Nat. Jäſchten⸗ 
thalerweg 26b., 177506 


Neufa rwaſſer, 
Albrechtſtraße 21, 


Wohnung von 4 groß. Zimmern 
und reichlichem Zubehör per 
April zu vermiethen, (8109b 


„, . 


eventuell Früher zu bermiethen. "Tant mobi Dimmer, duch zum 
Näheres bafetbjt Treppen lints Sonor geeignet, fofort > zu 
oder Biden täbaijer Raths⸗ vermiethen Frauengaſſe 8, 1. 
ee Breitgaſſe 2, em móbL B +3, 

aż Gcorąftrafe 16, u Kab. m. ſep. Eg. a. 1 zu v.(82976 
amima WORA. H a: Saub. móbł. Zim. 55 ſehr guter 
nnen ana a 
Pe Safe e. Zd į zu perntierhen Pogqenpiubi26pt. 
um 1. April für 40 4 zu verm.; Juünkergaſſe LA. freundſſches 


2 Treppen, 2 Stub, Kab. K., K., B., Junmer für 12.4 ſofort zu verm, 
für 35 % p. Monat zu im (82795 SR6GI, Bordera, H1.Geiltg, 135,2. 


an die Exped. d. Blattes erbeten. 


gg jungo Tell 2 
können ſchnell Stellung erhalten Ein Ladeumädchen 


8 i A mboten | mit guten Zeugniſſen für ein 
al dee kungen en 888g Sdantgejddft p. 15. gebt gej, 


W. Hoffmann & Co.; Off. unt. B. 379 a. d. Exp. (82735, 
Haunover, Heiligerſtraße 88.) J. Mädchen für die Buchbinderei 
ſucht E Slelaff, Dienergaſſe 13,1. 
E. ordl. Mädchen J. d. Vorm wird 
geſucht Tobiasgaſſe 4, im Lader 


Zaugfuhr find hereſch. Boyn: 
v. 4-8 Zimm., Badeſt., Waſchküche 
mit erde a e . Tad 
d. W. a. Pferdeſt, p. ſof. zu vm. © 

erf. Bft. Grab. 28, Kodman( 105 


Langführ, Pauptſtraße 53 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung in 
der 1. Etage (Sonnenſeite) von 
6 Bimm., Küche u. gr. Nebengel. 
vom 1. April zu um. Beſicht. von 
11-1 Uhr. Näh daj. im Garder.⸗ 
Geſchäft bei S. Lazarus, (8057b 


Slrünße und Bäume zu 
Kruft ren und Altären, 


Braulkränze von 150 „4 an, 
Rieſenmonn Stück 25 
Tobiasgaſſe Nr. 29. (82945 
Fülhörner, Bóriden 
Strünße, Spiegelrangzen 
al Ame PAY 
ronzirte Hufeiſe . 
Tobtadgo lie Air. 29. 82558 


fofort geſucht Petri⸗Kirchhof 1, p. 
Bei höchſt. Lohn u. ft. Steije ſuche 
Mabchen f. Berlin, Schleswig u. 
a. St., f. Danzig zahlr. Köchinn. 
Stub u. Hausmdch. Breitg. 37. 
Ein ordentl. Mädchen k. ſogleich 
in Dienſt tret. Schüſſeldamm 38. 
2 ͤ ͤ— . 
Erfahr Mädchen mir gut. Zeugn. 
gleich u. 1. März ſucht M. Wodzack 
Ww., Vorſt Grab. 63,1, N. Holzm. 
Ein Mädchen, auf Hrn. ⸗Jaqucts 
geübt, melde fich Röpergaſſe 9, 1. 
1 Mädchen für den ganzen Tag 
geſucht. Pfefferſtadt Nr. 33—35. 
Junge Mädchen, die Luſt haben 
das Bernſteinhacken zu erlernen, 
können ſich meld. Töpfergaſſe 23. 
Ordl.Aufwärterin m. gut. Zeugn. 
für Vorm. gej. Holzgaſſe 21, 2 r. 


Hervorragend tüchtige 


Derkänferin 


für die Abtheilung 

Damen ⸗Konfektion 
zum ſofortigen Eintritt reſp. 
15. Februar geſucht. 

Junge Damen mit guter 
Figur, im Verkehr mit feinſter 
Kundſchaft durchaus gewandt, 
wollen Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüch., Photographie und Zeug⸗ 
nißabſchriften einſenden an 


S. Müllerheim Nachf., 
Slolp i. Pomm. (3081 
Suche 1. U. 2. Verkäuferin für 
feine Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
waaren, Konditorei u. Matertal, 
Landw., Köchinn., Zimmermdch. 
f. feines Hotel nach auswärts 
bei hohem Lohn Hardegen 
Nachf., Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Ein kräftiges Mädchen für den 
ganzen Tag wird verlangt 
M) ungſtädtſchegaſſe 4, 2Tr. rechts. 
Geübte Maſch.⸗Nähterin f. Hoſſf. 
dauernde Beidh. Fiſchmarkt 39, 2. 
LILITITITTTILITY 


Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 


aus der Porzellan⸗Branche 
und ein 


Lehrmädchen 


® mit nur guten Zeugniſſen 
verlangt 

A. Heinrich, 
Heilige Geiſtgaſſe 106. 


Ə 

38000088533898809886 
Orbenil. Auſwärterin f.d. Vorm. 
fann j.melden Weidengaſſe 1,8,r. 
Eine Stundetjr. oder Mädch. ? ſich 
für d. Tag m. Tobiasgaſſe 8, pt. 


Suche Derkänferiunen 
für Bahnh., Hausmädchen, auch 
ſolche, die kochen können, Kinder⸗ 
frauen für Danzig u. außerhalb 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Junge Mädchen, welche die feine 
Damenſchneider. erl. woll, könn. 
ſich melden Poggenpfuhl 83, 2 
Geſucht zum ſofortigen Eintritt 
ein ordentliches, zuverläſſiges 


Mädchen, 


am liebſten vom Lande, welches 
mit der Hausfrau zuſammen 
die Hausarbeit machen muß. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
zu fenden an ForſthausScharnow 
Hei Skurz. 


Putzarbeiterinnen, 
nec HA aoc arbeiten 


S. Böttcher, 
Langgaſſe 69. (8059 


Eine Waſchfrau Tain ſich jof. für 
rnde Arb.meld. Am Stein 13. 


Töchter achtbarer Eltern, d. 
das Putzgeſchäft erlernen w. 
können gegen monatliche 
Veraütigung ſofort eintr, 
bei B. Sprookhoff & Co., 

Heilige Geiſgaſſe 14. i 
Ein 


c fanb. Aufwärterin 


w. geſucht Trinit.⸗Kircheng. 7,1. 


ür mein neu zu eröffnen⸗ 
des Geſchäft ſuche mehrere 


Verkäuferinnen 


S. Böttcher, 
Langgaſſe 69. (3058 


Ein ſauberes, nicht zu junges 


Kindermädchen 


für 2 kleine Kinder ſucht zum 

5. Februar oder 1. März. 

Dr. Th Walleuberg, Augenarzt, 
Kohlenmarkt 14/16. 


Montag k. fi 1 ſaudere Walde = 


meld, Schw. Meer, Gr. Bergg. G pt 


ngetes Dieufwädgpen | >>: 


(8078| 8 


|| sum Waſchen Tiſchlergaſſe 19, 1. 


ädch mit gut. Buch 
h. Lohn ges. Stadtgrab. 17,1 r. 
Suche per ſofort ordentliches, 
ehrliches Dienſtmädchen oder 
Aufwärterin für den ganz. Tag. 
R Schröder, Paradiesg. 16.(8317b 


Mäunlich. 


Suche für meinen Sohn p. ſofort 
Lehrlingsſtelle im 
Materialen. Schaukgeſchäft. 
Off. u. B 268 an d. Ex. d. Bl. (8195 b 


Materialift 


24 Jahre alt, Kleinſtädter, z. 
Z. in ungekündigter Stellung 
in einem Komtoir, ſucht per 
1. April Stellung als Lageriſt, 
oder in einem Expeditions⸗ 
Geſchäft. Gefl. Offerten bitte 
unter 8266b an die Expedit 
dieſes Blattes. (8266 b 


Junger Fersielernoosheamier | Terrier, am Seen ent. 


ſucht per 1. April cr. Stellung in 
einem Komtoir. Gefl. Offert. 
unter B 387 an die Exp. d. Bl. 
Ig. penſ. Beamter ſucht Stelle als 
Kaſſenbote oder Komtoirdiener. 
Offerten u. 8 397 an die Exped. 
Ordtl. arbeit). Hausd., Kutſcher, 
Knechte empf. Bureau Breitg. 37. 
Ordtl. Familie wünſcht Portier⸗ 
Stelle z überneh. Off. u. B 402d. B. 
Emm unverheiratheter junger 
Mann ſucht Stelle als Portier. 
J. Gronau, Oliva, 
Pelonkenſtraße 13. 
Tüchtige Hausdiener u. Kutſcher 
empfiehlt Frau Marie Hoenke. 
1. Damm 11. 
Privatier, früherer Kaufmann, 
ſucht im Komtoir oder Kanzlei 
ſchriftliche Beſchäftigung. (3085 
Gefällige Offerten unter 03085 
an die Expedition dieſes. Blatt. 


Weiblich 


> ror pł wrrr tey rw 

in ſucht f. 3-4 Stund. 
Brehkalterin ialis Beichättin. 
Of.u.B317 an d. Exp. d. BI (82326 
Nähterin, d. billig arbeitet, bitt. um 
Beſchäftig. Off. u. B 376 an d. Exp. 
Ein j. Mädchen mit Buchführung 
und Schreibmaſchine vertraut, 
wünſcht ſofort od. ſpäter Stell. 
in einem Komtoir anzunehm. 
Gefl. Off u. 3 382 a. d. E. d. Bl. erb. 
HBeſcheidenes, anſtändiges 
Mädchen, mit der Küche voll⸗ 
ſtändig vertraut, wünſcht einem 
Herrn oder Dame auch nach aus⸗ 
wärts, die Wirthſchaft zu führen. 
Offerten unt. B 394 in die Exped. 


dagg. Tag. Zu erf. Bischofsg. 14pt. 
Ordtl. Mädchen bittet Stellung 


Ordentl. Mädchen bittet u. Stelle 
für den Vorm. Mauergang 5. 
1 Mädchen bittet um eine Auf⸗ 
warteſtelle f. d. Bor- u. Nachm. 
Z. erf. Petershagen h. d. Kirche 7. 
Eine Frau ſucht Stellen z. Nein: 
machen Johannisg. 10, Hof, pt. 
Tücht. Mädchen v. Lande u. aus 
kl. Städten empf. Breitgaſſe 37 


[Eine Dame 
in ungekünd. Stell, welche 
das Wäſchezuſchneiden 
. erterm hat u.bereits 
3½ Jahre in e. gr. Geſchäft 
als Zuſchneid. that. iſt, ſucht z. 
I.. April Stell 
Eine Frau b. u. Stell. z. Waſchen 
u. Reinmach. Lawendelg. 8, prt. 
Srötl. Mädchen bittet um Stel. |. 
d. ganzen Tag Johannisgaſſe 38. 
Anſtänd. Frau bittet um Stelle 


Ein Landmädchen bitt. Stell. für 
feſien Dienſt,das auch das Kochen 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Februar. 


9 1 aſererin mit Thöne odci 
Aillüchtige Perkäuferinnen 


aus achtbarer Familie ſucht per 1. April 


Bernh. Liedtke, 


Langgaſſe 21. 2945 


139. ehrliche Aufwaxtefr. empf. 


Tord. Mädch ſucht e. Auſwarift. |. 


1 ſchw. Pleiſe v. Umh. iſt Freitag 


Wer ertheilt einen einz. Herrn 
Tanzunterricht? Off.B 339 82460 Grundſtück geſucht. Offerten von * ET) "ON JĄJSEUWUYUDSI J — 


eine Lehrerin geſucht, welche 
dem Kinde bei täglich 1 Stunde 
Unterricht, die Anfangsgründe 
beizubringen hat. Offerten unter 
B 385 an die Exp. dieſ. Bl. (82 7 8b 
S ALNE] 


E. anſt Mädchen bit. um Stell. f. | @ 


> Wſch. Johannisgaſſe 34,5.) 1 Tr. || 


4 
a diſcher Familie ertheilt 
D 
b 


i englische Konversalions- 


4 Laugfuhr 


S sss 


Violin - Unterricht 
wird billig ertheilt Laſtadie 8, p. 

Oberſekundaner win Mathemat. 
u. Latein Stunden zu ertheilen. 
Off. unt. B 422 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Jüng. Lehrerin od. Seminariſtin 
w. f. 2 Arbeitsſtd. tägl. j. Schülerin 
4. Kl. ($cherler) gew. Offerten m. 
Preis unt. B 424 an d. Exp. d. Bl. 
Erfolgr. Nachhilfeſtund ertheilt 
Gymnaſialleyrer Jaskowski, 
Langf., Mirchau. Prom. 11, p. r. 

Ertheile eriolgreichen 


nach eigener Methode. Offert. 
unter B 427 an die Exped. d. Bi. 


—— ————B᷑ ä — 
Primaner oder Oberſekund. zur 
Nachhilfe für e. Sextaner d. ſtädt. 
übernimmt Frauengasse 42 prt. | Gymnaſiums geſucht. Off. B 418. 


Beginn eines neuen Kurſus (Preis 3 Mk.) in 
Scheithauer Stenographie 


am Dienstag, den 5. Februar, Abends 8½ Uhr, in der 
Scherler'ſchen Schule, Poggenpfuhl 15. (82366 
Stenographen-Verein „Scheithaner“, 


= — dag Lehr- Inst 


für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und > 
doppelter Buchführung, Korreſpondenz, 

i Komtoirarbeit, Stenogr., Schreibmaſchine. 
Garantie für vollständige Ausbildung. 


MM Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 


ſich Scherbenrittergaſſe 5, 3. Tr. 
1 ordl. Frau b. Sıelie 3. Waſchen 
u. Reinm. Johannisgaſſe 7, 2 Tr. 


Bor: und Nachm. oder den ganz. 
Tag Schneidemühle 1, I Tr. recht. 


Empfehle 
Kinderſrl.,erf.Verk.f Deftillation 
Bäckerei, Konditorei u. Fleiſchge⸗ 
ihäfte, tüchtige Stützen d. kochen, 
junge Haus⸗, Stuben- u. Kinder. 
mädchen mit nur guten Zeugniff. 
per ſofort und ſpäter. 

Frau Marie Hoenke; 1.Dammil, 
Ordl. ſauber. Mädchen juht eine 
Nachmittagsſtelle. Zu erfrag. be! 
der jetzigen Herrſch. Seifeng. 7. 
Ein i. Mädchen ſucht Aufwarte⸗ 
ſtelle von gl. Tiſchlergaſſe 60, 1. 
Ein jg. Mädch. ſucht Aufwaärteſt. 
f. b. Tag Jungferng.27, 1, rechts. 
Zanſtänd. Mädchen bin. u. Muf- 
warteſtellen, wo möglich für d. g. 
Tag, zu erfr.Kneipab 9, Thüre 4, 

Aelteres Mädchen ſucht Auf⸗ 
warteſtelle Schüſſeldamm 36. 
Ein ordl. Mädch. b. um Stellung z. 
Waſch. u. Reinm. Katerg. 10, 9.1 T. 


Der Ausverkauf des Galanterie-Geschäfts 
|. Liedtke, Lauggaſſe 26 


dauert nur moch einige Tage! 3 
| Die Preire find noch weiter herabgeſetzt. 


3060) 


Verloren am 2. 1. ein Padet 
Spitzen auf d. Wege v.Langgaſſe, 
Portechaiſeng. bis Heil.Geiſtgaſſe 
Gegen Belohnung abzug. Heil. 
Geiftgajje 122, 1 Treppe. 
Doppelſchlüſſ. vert. v. Weideng. b. 
Langrth.⸗Thor Abzug. Reiterg. 7. 


für Damenſchneiderei in 4 und e 
6 Wochen nach der leichtfaßlichen, P ſt f B f i 
neuefien Methode d. Hirsek'idgen 1 0 en erti ge i ettla en 
Schneiderakad zu Berlin erteilt | aus haltbarer kräftiger Weſtfäliſcher Leinwand in einer ganzen 


Ottilie Hirschfeld, Breite 140 -|- 200 cm groß à 140, 160 und 180 J fo lange 


laufen. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Langenmarkt 12, 1 Trp. 


Gelbwejss, Bernhardinerhund 


Viel Gelt 


ſparen Sie, wenn Sie Ihren 


auf den Namen „Eiger“ hörend au ure GR da SS der Vorrath reicht, empfiehlt 3 Bedarf an : 
+ A * . m * 5 A 

55 outen Halsband, = 5 e e Probekleld gratis. Franz Thiel, Dortehnifengufe 9. Cigarren : 

laufen. Wiederbringer erhält 2 junge Damen möchten die Wedel Aufgabe des Geſchäfts Gi aretten 

ag USA Man et Buchführung egen Aufgabe des eſchüfts in ga Import⸗Häuſern 


erlernen. Off. u. B 412 an die Exp. verkauft die 


Kohlenhandlung von R. Ritz Brodbänkengaſſe 51, 


Eike Imhof, 


un 


Schmiedegaſſe 19, 


am Holzmarkt, 


Abd. verl., abzug Peterſilieng 11. 
E. weiß u. gelb gefleckt. Hund mit 
geſt. Halsb. h |. eingef. Seg Inf. 
u. Futterkoſt. 2. Damm 18, abzuh. 


abi zu billigen Preiſen größere Poſten zu jedem nur 
' annehmbaren Preiſe. 680 
1500, 3, 5, 7, 9, 14, 15, 20, Auch ſteht das Geſchäft im Ganzen zum Verkauf. 


30000 „4 find ländliche, wie p i 
ode burn i Lagerplatz Hopfengaſſe 50. Komtoir Hundegaſſe 90, p. 


. Ed. Thurau, Jopengaſſe 61, 1. F ARTY en 1 40 e e decken. 
Ertheile gründl. franzön. Unter- 7000 Mar N Ö wo alle Hilfe vergeblich, ausheilbar. Ber- 2 
richt. Offrt. u. A 912 Exp. (79766 | werden zum a April sur zweit. erv 86 langen Sie Proſpekt gratis. (8074 Detail-Verkauf 


zu Engros-Preisen. 
Beim Einkauf von 5 
10 Oigarren ſchon 
Millepreise. 
Preiſe: Cigarren 10 Stück von 
; 25 J bis 4 M - 
Eigaretten 100 Stück von A 
50 9 an. (71606 
Wiederverkäufer, welche 
gegen Kaſſe kaufen, beeilen fih. 


ſicheren Stelle auf ein ſtädtiſch SS "Fo M. Schneider, Meigen, 


Erfolgr. Klabier - Unterricht 8 ai E dos 6 = 
ie Expedition dieſes attes. MWS Aae Hm m — 

106 WE. von e. Milftäranwärt. y =p = SH Te =. 
aei: Off. u. B 408 an d. Exp. d. Bl. Anoden uspusm. voyseupegeg . 
Daaa werden | «*uanaagk uapa, anu rago “uaylüiigasnn 
3000 Mk. wegen want m en wopaglojpg) uv egT V uoa uezog Yung 
gun Pam m sbneognegz uobunpt(piuiajjsg syk apyl 


geſucht. Offert. u. 8 428 an d. Exp. „908 alas aun uogvawß uv & og uoa anlag; 


12. Anleitung z. Einüben v. Muſik⸗ 
ſtücken zu feſtlich. Gelegenh. wird 
ertheilt Heil. Geiſtg 85, pt. (8285 


Klavierunterricht 


wird gewiſſenhaft und gründlich 
ertheilt $ undegaſſe 87 pt. (82156 


Unterrichts Kursef Als tatsächlich gut und billig! 


Erbſchaftsregulirung z. 2. Stelle 


q oun agii 


2 - = ß ͤ ͤ— — u ez uoa pig 
Gründl Klavierunterricht erth. 4 28 RWIE A EM SUJIRUWES = Täglicher 
Louise Fisch, Breitgaſſe 106, m. A0 pol ( el un GQST W” uoa wallızidag gun ‘ug 8 ab! 19 == IR zn 1 x 
Für ein jähriges Mädchen wird 0 1339139 'Nagaazyuy end lag Ing U a 1 3 xa aſſen⸗ in ſatz. 


in jeder Höhe, ſofortige Kaſſe. en gg aid ſpralnvzasa/usbnu e Ich mache, um dem Publikum 
Offerten unter B 420 an die Sa R en uauneg ou Unnöthige Wege zu erſparen, 
Expedition dieſes Blattes erb. J 00% aun og'z wiederholt darauf aufmerkfam, 
15600 u. 7500 43. 1. St. 1500 A | 00/6 / OST 'GZT "GOT „ & 08 og elch oad ‘abog daß des enorm billig geſtellten 


2. S lei t up aabvgz alpha a eon use m sight Preiſes wegen nicht weniger 
zur 2. Stelle von gleich geſuch W aphal sien mond uayag uag m sige dus as 10 % te 


Altſt. Graben 65, 2 Tr. Burandt. 4 = al 50 Ci t 585 
)| 27000 Mark NIUNU( gun UTII Iy > ge ad 
werden zur 1, Stelle à 4 ½ J bis ej mit Stahlpanzertreſor, auen er gerne geſehen 
4% % auf ein bei Danzig beleg. Geldschränke fenerficher Friedrich ran Nispen. 
Grundſtück bei dopp. Sicherheit — ee einem Stiick! — 21 PCA ZNA 
aeiudit. Diierten unter H 1041 à 150, 165, 175, 280 4 nerto Safia. (2047 pe 


an Haasenstein & Vogler A.-G., x 10. 
Berlin W. 8. (2891 H. Hopf, Danzig, Mastanichenafie 10 


Berlin W.8.______@si | — > . 5 Jeden a Homöopath 
„ Junge Wittwe, mener Gron Anna Stein geo | | 7 
Reh. 5 z 26 Jahre, wünſcht mit älterem Kokoscha auf meinen Namen P “AT * 
A 699 an die Exp. d. BL. (78605 en Herrn in freund- 688 willig cte: Ay: mich) Ki s bei 
ſchaftlichen Verkehr behufs ſpät. willig verlaſſen und ich für! ży! 
Mark 40 000 . Heirath. Off unt.B 425an b. Exp. keine Schulden aufkomme. 
par erien Siete werben auf ein | Zen Genn e e 


Dh 15 5 3 
i nicht binnen 3 Tagen abholt, ra, Hauptſtraße 17. 
Garten in Stadtgebiet geſucht. werden fie verkauft. (827bbñ!üũł4éc 


Off. u. B225 d. d. Exp d. Bl. (81436 z,. Makuht, Langfuhr, Vereins⸗Fahne 


beende 


aubsfnis 


Frau Arabella Hartung 
geb. Freun von Paleske, 
die im Engliſchen perfekt, 
daihre Mutter Engländerm, 
jedoch aus altgräflich⸗ſchwe⸗ 


Snnden 


3 Ahornw. 7, 2, r. 


à 1 genes combinirtes Verfahren. 
Abeggſtift, Brüderſtraße Nr. 3 wie jede (2805 ‚Ueberraschende Erfolge. 


. MŚ Gegr. 1883 Belehr. 

Stickerei in Gold und . Buch incl Port. 20 Pf. 8 

erhalten ſofort geeignete Ange. merr, Silber on e 
bote von Albert Schindler, Berlin | 38 Jahre, 2200 % bant, ſpäter A TE TAND gw z 

SW. 48, Wilhelmſtr. 184. (1571 mehr, wünſcht in ein Geſchäft wird billigſt ausgeführt im 


Fe ee m ee re einzuheirathen. Offerten unter $ i (1734m) 
Von ſtrebſamen Geſchäftsleit. 8 389 an die Exped. dleſes Bl. Atelier von A. Bonk, 


3000.4 gegen gut. Unterſchr. auf | S 7 Goldſchmiedegaſſe 3, 2 Tr. Par a, B 
lang. Zeit geſucht. Verzinf. nach ° | — —i— 3 

Uebereink. Off u B 331 erb. 8244 (ammiboołs | Fusszen | iih p j 

5 beſohlt u. reparirt e ig Fracks Il rent? : 

E 300.4. 95 kurze AG sęk und Billigften die F ack 555 A ba z Schreibmaschine > 

Oz. © 8 >: 

Offert. unter 2.800 a die Exp. W Mb: j I y nzuge amürt auf der : 

R werden verliehen pram ż 


Vermischte Anzeigen Portemonnaies, Broſchen und Breitgaſſe 20. Pariser Wusel 
FFC 900 


polnischen Unterricht 


— La Brillen werden ſtets gut und 


a 
a 

2 

f aufs billigſt jertigt. 8 : 
Ahrenfeldt Ike Radge, Radler, Elegante Tracks eee e 
takt. Zahnarzt Sęp Dede enter Bererfiiennafie a Edi 1 

+ "di 3; e 2 

Kanggaſſe 37, 1. Etg. diet Nah Pfeſſerſtadt 9, 2. und 685095 goGrand Prix, 
Seidenhaus Max Lanier) Wischen w Sti 4. wajh. u Frackanz ige eee Seferengen von 


> 1 si lätt. Spendhausneug. 4,2 Tr. l. . Behörden, Rechtsanwälten 8 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr D. Spendga werden ſtets verliehen 90 o ch 2151 5 


S 8 9—12 Uhr. (4842 eo 3 
F Mädchen Breitgaſſe 20. 8 eren für 
5559 = eſtpreußen bei 


rie von 10 Jahren aus anſtändiger 
J. 1901 noten, le an gut fituirte Herr: |$® 2 
ä —̃ A aften von ſoſort als eigen ab⸗ g 

Hilfe und Rath ze neee Druckſa fi: 
in allen Prozeſſen, auch in Eher i i 
Alimente: einen że. als guter Alavierfpieler 2 für den Bureaus Komtoir⸗ s 
durch den früh. Gerichtsſchreiber zu allen Feſtlichkenten empf. fich | 2 i kehr li i 
Branser, Heilige Gertaafje 88. | Habermann, Orli. Geijig. 99, 2T x. | 9 u. Privatvertehr liefert in $ 
Thodelfgnnıer Naskenanzug Erklärung. fauberft. Ausführung meine 3 
(neu) „Satanefła” zu verleihen] um jeden Irrihum zu ver: | © mit d. modernſten Schriften 2 


J. 8. Jacobsohn, Danzig. 8 


W 


75 l! A 1 iden, erkläre ich, daß ich ihon! 2 u. Maſchinen ausgeſtattete ; 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einſicht ! Pietleritadt 6, 1 Treppe. (8300b | mei N i 2 u. geſtattete 2 . ößͤüöüꝙ.öẽœmè-G 
| bei mir aus. 4 gen aur 17800 aan odda em ij my. dieses tis Bestigen Tag 2 Heide Bugpruderei 2 Mäsken⸗Garderob 
5 a 2 - au t Danje Hausthor 3,8. | u. Stunde noch kei 5 2 
i ij. S einen Todesfall . 
G. Wischneck, Bücher⸗Reviſor, Sdjneibezin, d. gui arbeit emp. bei meinen viel, Wöchnerinnen zu er wz — PR, $ SLusfiattintą von Duadeilenum 
Breitgasse 60, Saal-Etage.. j. au. D. Haufe Schwarz M. 213. verzeichnen habe. Hochachtungsv. s > 2 Feſtzügen jeder Art. (1919 
eee e eee 1 Wonogramme w, jauber gefickt! Mariabauklen,vereid.Hebeamme 2 Vapier⸗Großhandlung. $| Gustav Sabłotzki, 
8 Wellengang 9a, part,, M. Ordio. Lanafuhr, Mirchauerweg 4 D,2.! 6060000000000000000'. 52 Langgaſſe 52, 1 Treppe. 


Nr. 29. 


Wie man Kommerzienrath wird? 
Zu dem Schwindel mit dem Kommerzienraths⸗Titeb, 
der inlegter Zeit von Berlin? aus getrieben wurde, 
giebt jetzt Fabrikbeſitzer W. Raß bach in Magde⸗ 
burg den Briefwechſeel betannt, den er auf Ber: 
5 gere Freunde mit zwei Herren in der 
gedachten Angelegenheit gepflogen hat. : 
e M... RT „den 10. December 1900. 


$ettn 

Aus Berlin habe ich ſchon Antwort wie folgt: 
Der Rechtsanwalt it Heer G. .. bier. Der 
Herr, nach deſſen Bon ät Sie fi eingehend er: 
kundigen können, ift jest ca. 9 Jahren hier Anwalt 
und jieht kurz vor dem Notar! Er übt feine Praxis 
nur in erſten, Kreiſen aus und iit, wie man fo zu 
fagen pflegt, am grünen Tiſch vorzüglich eingeführt. 
Das Vertrauen, was ihm entgegengebracht wird, iſt 
durchaus gerechtfertigt. Er iit ſelbſt ſehr ver- 
mögend, jo dag er für jeden Betrag, der ihm 
anvertraut wird, Garantie bietet, momentan 
ruhen in gleicher Angelegenheit bedeutende Summen 
in ſeinen Händen. Die letzten ihm vor wenigen 
Tagen zuge ührten Summen find 80 000, 55000 Mk. 
Ee Morgen erhält er ein geſtern beſprochenes 
Depot. — Sem Vater war ein hoher preußiſcher 
Beamter, fein Bruder ift hier gleichfalls ein ſolcher, 
ein zweiter Profeſſor. Er wie fein Freund gehören 
erjen, Geſellſchaft an. Eine Handels- 
kommer, feines dere es wolle, macht, wie Sie 
meinen, keine derartigen Vorſchläge, höchſtens 
ortet ſie es mal, wenn der Betreffende 
4 und weiß geworden und ſelbſt keine Freude 
je daran hat. Die Herren ſollten dann auch nur 
die Vortheile in geſchäftlicher Beziehung betrachten 
Wir batten in legier Woche Anträ 5 aus Köln, 
 Bzantjuct a. M., Hannover, Breslau und Königs⸗ 
berg i. Pr., Alles des nahen Jubelfeſtes A 
18. Januar wegen. Herren, die ba glauben, durch 
Bekanntſchaft dazu bequemer zu gelangen erreichen 
nichts, es gehören dazu ganz beſondere Quellen, für 
Stempel wird auch berechnet, der koſtet 600 Mt 
= hat gle jetzt eingeführt. % 
rlaube mir nun noch z ähner ir 
grau für h u ten müßte A 1 5 
daß bis zu 10000 ME. gegeben wird, ich bin aber 
zuf reden, wenn er mir 5000 Mk. zuſichert, zahlbar 
gleich nach der Ernennung. Um nun de Sache noch 
rechtzeitig vornehmen zu können, bitte ich Sie, mich 
mu Bem betreſſenden Herrn in Verbindung zu fejen 
indem der Berliner Herr gern bereit ih, zu 
ihm zu kommen, oder auch mit mir die Verhandlungen 
fortgeſetzt werden können. Da Sie nicht viel Zeit 
haben, iheile ich Ihnen Alles ſchriftlich mit, auch mit 
Nennung des Rechtsanwalts, da ich Ihrer Diskretion 
fher bin. Die Sache ft fo reell, wie irgend nur 
denkbar und der Ihnen augegebene Koſtenpunkt der 

billigſte von allen, wie der ſonſt geſtiftet wird. 
Hochachtungsvoll 
H. S. 
Herr W. Raßbach ſchließt ſeine Mittheilungen mit 
folgenden Worten: „Man ficht daraus, daß ein 
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Eutweihte Buu. 
Roman von Reinhold Ortmann. 
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(Fortſetzung.) i 


14. Kapitel. 


rau Edith von Varndal war in der übelſten 
e Seit dem Augenblick, da Nora . ſo 
ungeſchickte Weile gerade im intereſſanteſten Moment 
ihre Unterhaltung mit Hubert geſtört hatte, war der 
Widerwärtigkeiten und Mana a. ſchier kein 
Ende gemeen. Die plötzliche Erkrankung dieſes 
Proſeſſors, deſſen Anweſentzeit auf Erlau fie von 
vornherein als eine febr läſtige Veranſtaltung ihres 
Bruders empfunden hatte, düunkte „ie eine gang be: 
ka tückiſche Fügung des mainie 8 alle 
elt ihien durch die Sorge um den Patienten ver- 
em: ſich = fie. zu kümmern. Sie hatte das 
Dinie mutterſeelenallein Aae e (ofen 
Margarete Corbach ihren Bater nicht allem Falle 
wollte, und Nora kaj befanden hatte, dem jungen 
ur „Gejefjchaft zu leiſten. Guido hatte auf 
Milian Zimmer ge ſpeiſt, und Burton war mit dem 
über ere Ju einer jeb meien 
en Natur ex ſich nicht weiter geäußert 
> der nahe gelegenen Qauptjtadt gereilt, 
ſchon al grait dee „Erklärung, daß er . 
soi, Nen wieder zurück fein werde. 
baer ler ae ligen Wee 
ungleich geringeren > PS ARE. SE - 
öfliche A i erdruß als die beinahe un⸗ 
ne Axt, wie Hubert Buchner ohne eigentliche 
erabſchiedung das Schloß verlaſſen Hatte, Denn 
aus dem leichten Spiel, als das ſie die Wieder⸗ 


28) 


vollſtändiger Gewerbebetrieb zur Ev 


eriten 


tangung hoher Titel eingerichtet iſt.“ 


Locrnles. | 
» Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. Ber] 
ſtellungen auf mit Subvention anzu⸗ 


kaufende Stutfüllen ſind durch die Hand der 
Bereinsvorſteher bis ſpäteſtens den 28. Februar er. an 


die Landwirihſchaftskammer einzureichen. Den Be 
ſtellern wird von der Kammer ein Verpflichtungsſchein 
überſandt, welchen dieſelben umgehend mit ihrer Unter⸗ 
ſchrift verſehen zurück zu ferden. haben, da erit nach 
Eingang dieſes vonzogenen Verpflichtungsſcheines die 
Beſtellung als effektiv angeſehen werden kann. In 
demſelben iſt genau anzugeben, aus welcher Bezugs⸗ 
quelle — Weſipreußen, Littauen oder Hannover — die 
Füllen gewünſcht werden und welchen äußerſten Preis 
die Beſteller ihrerſeits anzulegen gewillt ſind. Es wird 
hierbei bemerkt, daß, wenn auch die Ankaufskommiſſion, 
wie immer, bemüht ſein wird, ſo billig wie möglich zu 
kaufen, es ſich empfiehlt, die Summe nicht unter 250 Mk. 
für weſtpreußiſche, nicht umer 300 Mk. für littauiſche 
und nicht unter 350 Mk. für hannöverſche Füllen zu 
bemeſſen, ſondern lieber mehr auszuſetzen, weil es nur 
dann, ſelbſt bei einer halben ubvention, möglich wird erſt⸗ 
klaſſiges Material zu kaufen. Etwaige Wünſche betreſſs 
der Farbe der Füllen ſollen, ſoweit möglich, berück⸗ 
fihtigt werden. Die Uebergabe der Füllen an die 
Beſteller findet auch in dieſem Jahre auf einem Bahn⸗ 
hofe der Provinz — Dirſchau oder Jablonowo — ſtatt. 
Gleichzeitig wird erſucht, etwaige Beſtellungen auf 
Remonteſtuten und Stuten aus dem Hauptgeſtüt Tra⸗ 


kehnen bis zu demſelben Termine einzureichen, da die 


große. Auktion in Trakehnen 
März, ſtatifinden wird und gerade von deu 
n Remomemärkten im April brauchbares 
Zuchtmaterial in die Remonte⸗Depots zu kommen 
pflegt, welches ſonſt von anderer Seite mit 
Beſchlag belegt werden könnte. Für Stuten kann nur 
½ des Geſammtkoſtenpreiſes als Subvention gewährt 
werden. Es wird noch beſonders bemerkt, daß bei den 
Stuten⸗Ankäufen die Reflektanten zugegen jem müſſen; 
falls fie behindert find, müſſen fie zuvor die ſchriftliche 
Erklärung abgeben, daß fie die Auswahl der Ankaufs⸗ 
kommiſſion überlaſſen und mit der ihnen von derſelben 
zugewieſenen Stute zufrieden ſind. Die Bedingungen, 
welche ſich an den Bezug von Stutfüllen und Stuten 
knüpfen, ſind die üblichen. 

* Schulbauten. Eine Anzahl nothwendiger Schulnen⸗ 
bauten bat im Regierungsbezirke. Marienwerder bisher 
wegen Leiſtungsfähigkeit der betreffenden Schulgemeinden 
nicht ausgeführt werden können. Der Kultus miniſter wird 


vorausſichtlich im 


daher vorbehaltlich der Bewilligung des Landtages außer 


der bisherigen regelmäßigen Staatsbeihilfe noch einmalige 
erhebliche Mittel der Regierung in Marienwerder für das 
Rechnungsjahr 1901 zur Unterſtützuug der bedürftigen 
Schulverbände zur Verfügung ſtellen. 

* Drechsler: und Bildhauer : Innung. Nachdem 


bei der Abſummung fich die Mehrheit der betheiligten 


Gewerberreibenden für die Einführung des Beitritts 
zwangs erklärt hat, ordnet der Herr Regierungs 
präfident an, daß zum 1. März d. Is. eine Zwangs⸗ 


i 


— verra 


aufnahme jener in Italien fo flüchtig angeknüpften 
Beziehungen zu dem jungen Maler hatte anſehen 
wollen, war im Verlauf dieſer wenigen Tage eine 
ſehr ernſthafte Neigung geworden, die alle ihre 
Gedanken ausjchlieglih beſchäſtigte und ihre Seele mit 
einem heißen, ſehnſüchtigen Verlangen nach ſeiner 
Nähe erfüllte. Ihre lebhafte Fantaſie hatte an dem 
raſchen Aufflammen dieſer Leidenſchaft vielleicht einen 
ungleich größeren Antheil als ihr Herz.“ Alle die 
brennenden Wünſche, die fie während ihrer uns 
glücklichen Ehe und ihrer langweiligen Wittwen⸗ 


ſchaft mit kühlen Verſtandesgründen niedergehalten, 


waren im Verkehr mit dem ſeurigen jungen Künſtler, 
der ihr wie eine Verkörperung der ſonnigſten Lebens. 
freude erſchien, wieder lebendig geworden. Und jetzt 
bemühte ſie ſich nicht mehr, ſie zum Schweigen zu 
bringen. Fi, e } 
Am Ende hatte doch auch fie einen Anſpruch 
auf Glück und Geuuß. Niemand war berechtigt, 
von ihr zu fordern, daß ſie ihre Jugend und ihre 
Schönbeit unnütz dahinwelken laſſe. Und ſelbſt 
wenn ſie die bisher nur im Traume gekoſtete Liebes: 
ſeligkeit mit einem Verzicht auf mande andere Uns 
nehmlichkeit des Lebens erkaufen mußte, ſchien fie 
ihr — wenigſtens in dieſem Augenblick — damit 
keineswegs zu theuer bezahlt. 
Mit ‚fiebernder Ungeduld hatte fie an dieſem 
orgen den Beginn der Sitzung erwartet, und mit 
kluger Berechnung hatte ſie alle Künſte weiblicher 
Koketterie aufgewendet, um die wortkarge Zurück⸗ 
haltung des Malers zu beſiegen. Sie war ihres 
Erſolges von vornherein ſicher geweſen, und noch 
letzt zweifelte ſie nicht daran, daß ohne die Störung 
durch Nora's Dazwiſchenkunft ihr Triumph ſchon 
heute ein vollſtändiger geweſen wäre. 
Aber die 
Margarete gefunden hatte, und der fluchtartige Rück. 
zug des Malers gaben ihr zu denken. Schon vom 
erſten Augenblick an hatte das traute Verhältniß 
der beiden ihr eine peinigende Empfindung der Eiſer⸗ 
juht geweckt, und mit argwöhniſcher Aufmerkſamkeit 
batte ſie ihren Verkehr beobachtet. Heute zum erſten 


Situation, in der ſie Hubert und 
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innung für das Drechsler⸗ und Bildhauerhandwerk im 
Bezirk der Kreiſe Danzig Stadt, Danziger Höhe, 
Danziger Niederung, Putzig, Neuſtadt und Carthaus 
mit dem Sitze in Danzig und dem Namen „Drachsler⸗ 
und Bildhauer⸗Innung in Danzig“ errichtet werde. 
Von dieſem Zeitpunkte ab gehören alle Gewerbe⸗ 
treibende, welche in den vorgenannten Kreiſen das 
Drechsler⸗ oder Bildhauerhandwerk betreiben, dieſer 
Innung an. sm 


Z CZ OOO ZEE RZECZNA ZREREZEN 
Provins. | 


. Oliva, 1. Febr. Das von dem Oratorienſänger 
C. Beetz⸗Berlin am 31. v. Mts. in der hieſigen 
evangeliſchen Kirche veranſtaltete Kirchenkonzert 
hatte das Gotteshaus mit einer ſtattlichen Anzahl von 
Zuhörern gefüllt. Herr B. brachte Arien und Sätze 
uus den Oratorien von Händel, Mendelsſohn⸗ 
Bartholdy ꝛc. in prächtiger Weiſe zu Gehör. Von 
beſonders erhebender Wirkung waren die Vorträge 
„Mache mich ſelig, o Jeſu“ von Becker, „Sei getreu 
bis in den Tod“ von Mendelsſohn⸗Bartholdy und 
„Der Friede ſei mit Euch“ von Schubert. — Der 
Oraanſſt Herr Walter verſtand es ſehr gut in der 
Begleitung auf dem ihm zu Gebote ſtehenden kleinen 
Orgelwerk fih dem Sänger anzupaſſen. (Wiedergolt, 
weil nur in einem Theile der vorigen Auflage.) 

b. Putzig. 31. Jan. Der Emwurf des Hause 
haltungsplanes unſerer Stadt für das nächſte 
Rechnungsjahr ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
52 500 Mk. gegen 48 700 Mk. im laufenden Jahre ab. 

Grandenz, 1. Febr. Das Graudenzer Ufer: 
bahn: Projekt iſt dem Herrn Oberpräſidenten zur 
ſtrombaupolizeilſchen Prüfung zugegangen und deme 
gemäß feitens der Swombau Be waltung eingehend 
geprüft worden. Einwendungen find von dieſer Seite 
dagegen nicht erhoben worden. Ein Deckwerk, mit 
welchem die Strombau⸗Verwaltung an der Bahn be⸗ 
theiligt ift, iſt bereits im Bau! Die laudesbaupoligei⸗ 
liche Prüfung liegt dem Regierungs⸗Präſidenten in 
Marienwerder ob; eine Entscheidung ift von dieſem 
noch nicht getroffen. . 

tz. Rieſenburg, 1. Febr. Ein Uebungsritt 
von Rieſenburg nach Saalfeld und zurück 
wurde geſtern von ſämmtlichen Offizieren der hieſigen 
Baron, mit Ausnahme des Offiziers vom Dieujt, 
ausgeführt. Begonnen wurde derſelbe von hier aus 
Nachts 12 Uhr, um ½2 Uhr Mittags trafen ſämmtliche 
Herren hierſelbſt wohlbehalten wieder ein. 

e. Schönſee, 31. Jan. Die Annahme, daß das 
Verbleiben der von der Landbank begründeten 
Anſiedelungen in deutſchen Händen feſt geſichert fet, 
hat ſich als unzutreffend erwieſen. In der von 
der Landbank kürzlich begründeten Kolonie Kolmansſeld 
hat der deutſche Anſiedler Finkel ſein Grundſtück bereits 


an den polniſchen Beſitzer Murawski verkauft. Weitere 


ähnliche Verkäufe ſollen bevorſtehen, da die deutſchen 
Anſiedſer fih bei den von ihnen bezahlten hohen 
Grundſtückspreiſen ſchwer halten können. Wie jid) jetzt 
herausſtellt, kann die Landbank derartige Verkäufe durch 


ſofortige Rückforderung des Reſtkaufgeldes zwar er⸗ 


Berliner Börie vom 2. Februar 1901. 


Eiſenbahn⸗Grioritäts⸗Actten Gaute und Ind 
und Obligationen. Berl. Laßen⸗ Ber. 


Lauvahß tre 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Mal aber füblte ſie ſich ernſtlich beunruhigt, und ſie 
war fejt eutidhiojjen, all ihre diplomatiſche Geſchick⸗ 
lichkeit aufzubieten, um eine baldige Eutſernung 
Margareteus von Schloß Erlau herbeizuführen. 
Denn unter keinen Umſtänden wollte ſie ſich ihren 
Erfolg von dieſem ſtillen, unbedeutenden Mädchen 
trettig machen laſſen. Wenn fie wirklich genöthigt 
ſein ſollte, mit ihr um die Liebe Hubert's zu kämpfen, 
ſo wollte ſie dieſen Kampf von vornherein mit der 
ganzen Rückſichisloſigkeit des Stärkeren führen. Und 
es galt ihr gleich, ob ein ſolcher Sampi. in die 
geheimnißvollen Pläne ihres Bruders paſſen würde 
oder nicht. RET 

Vor allem aber mukte fie volle Klarheit haben. 
Und die Ungewißheit, die ihre Fantaſie mit allerlei 
aufregenden Bildern erfüllte, peinigte ſie in der 
einſamen Stille ihres luxuribſen Boudoirs bis zur 
Unerträglichkeit. Kuh © 
„Wären nur der Abend und die Nacht erit vor⸗ 
über!“ dachte ſie, indem ſie wohl zum zehnten Male 
den Roman bei Seite warf, in dem ſie zu leſen 
verſucht hatte. „Morgen ſoll er mir wahrlich nicht 
entgehen — und wenn ich nach Partenhofen hinunter 
müßte, um mich ſeiner zu vergewiſſern.“ e 

Sie hörte das Rollen eines Wagens und er⸗ 
kannte den gleichmäßigen Huſſchlag der tadellos ein⸗ 
gefahrenen Erlauer Karoſſiers. Das konnte nur 
ihr Bruder ſein, der von ſeinem kurzen Ausfluge 
zurückkam. Und da er ihr geſagt hatte, daß er 
wahrſcheinlich nach feiner Heimkehr den Wunſch 
haben würde, ſie zu ſprechen, erwartete ſie, ihn als⸗ 
bald bei ſich eintreten zu ſehen. Aber eine halbe 
Stunde verging, und eine ganze, ohne daß Burton 
Harriſon erſchienen wäre, Und ſchon war Frau 
Edith im Begriff, nach ihrer Kammerſungfer zu 


die Stimme ihres Bruders hörte, wie er draußen in 
ſeiner gelaſſenen, kalt befehlenden Weiſe mit irgend 
jemandem von der Dienerſchaft ſprach. 
Nicht ohne ein Gefühl der Beklemmung ſah ſie 
feinem Eintritt entgegen. Denn ſendem ſie ſich 
ihrer Neigung für Hubert bewußt geworden war, 


2 um ſich von ihr entkleiden zu laffen, als fie, 


ſchweren; doch hat ſie ſich ein Rückkaufsrecht (wie die 
Anſiedelungslommiſſion) nicht vorbehalten. ji i 
* Konitz, 1. Febr. In Konitz fand am Donnerstag 
unter dem Vorſitz des zum Wahlkommiſſar ernannten 
Herrn Fritz Kyſer aus Graudenz die Wahl von zwei 
Mitgliedern für die Handelskammer zu 
Graudenz ſtatt, zu deren Bezirk der Kreis Konitz 
gehört. Es wurden gewählt von der 2. Abtheilung 
Herr Kaufmann Emil Riedel und von der 8. Ab⸗ 
Cne, Herr Kaufmann F. H. Paetzold, beide in 
onitz. l 
2 Pr. Stargard, 1. Febr. Auf eine feltene Reihe 
von Jahren emſiger Thäligkeit bei ein, und derſelben 


Firma hatte heute Herr Buchhalter F. Lutze zurück⸗ 


zublicken, welcher das Zeit femer. 20 jäurigen 
Beſchäftigung im Haufe H. A. Winkelbhauſen hier feiern 
konnte. Dem Jubilar wurden zahlreiche Glückwünſche 
von ſeinen Kollegen und Freunden gewidmet. 

* Pelplin, 1. Febr. Auf tetegraphiſchem Wege 
haben für heute vier Studirende des hiefigen 
Klerikal⸗Seminars, deren Bibliotheken am 8. v. Mtg. 
im Auftrage der Staalsanwaltſchaft zu Thorn einer 
Reviſion unterzogen wurden, eine Vorladung nach 
Kulm erhalten. Dieſe ſteht, wie die „M. N.“, 
meldet, in Beziehung zu den Umerſuchungen hierſelbſt 
und bei den Gymnaſiaſten in Kulm. ) 

k. Stojante, 1. Febr. Ein bedauerlicher Fall 
ereignete ſich geſtern in dem benachbarten Hammer, 
wo die Ehefrau des Altſitzers Greichte mit dem Auf⸗ 
ziehen von Waſſer aus ihrem Brunnen beſchäftigt war. 
Hierbei glitt ſie, wahrſcheinlich in Folge der Glätte 
vor dem Brunnen, beim Emporheben des Eimers aus, 
verlor das Gleichgewicht und ſtürzte in die Tiefe. 
Bahnarbeiter zogen die Bedaueruswerthe als Leiche 
aus dem Brunnen heraus. i 

J. Briefen, 3. Februar. Der Beſitzer D. aus Gr. 
Radowisk, welcher in Gemeinſchaft mit zwei Inſtleuten 
und feinem Verwandten Beſitzer Stanislaus Stryzewiez 
aus Lignitza Holz aus dem Czyſtochleber Walde holte, 
kam nach reichlichem Alkoholgenuß auf den Einfall, zu 
feinem Vergnügen in Gemeinſchaft mit den beiden Inſt⸗ 
leuten feinen Verwandten theilweiſe entkleidet 
durch den Wald zu ſchleifen. St. liegt jetzt 
ſchwer verletzt im hieſigen Kraukenhauſe. 

* Königsberg. 1. Febr. Auf die ſeitens der 
Univerſität anläßlich des Krönungsjubiläums 
an den Kaiſer geſandie Huldigungsasreſſe ift an den 
Rektor und das Geueralkonzil der hieſigen Königlichen 
Albertus⸗Univerſität aus dem Geheimen . 
des Kaiſers das nachſtehende Dankſchreiben einge⸗ 

angen: : 
í Allerböchſtem Auftrage zufolge Tege ih Ew. Magniſicenz 
und das Generalkonzil unter dem Ausdruck des würmſten 
Dankes Seiner Mafeſtät hiervon mit dem ergebenſten Ber. 
merken in Kenutnitz, daß Seine Majeſtät die dauernde Mufe 
bewahrung der Huldigungs⸗Adreſſe im Hohenzollern⸗Muſeum 
zu befehlen die Gnade gehabt haben. 
Der Geheime Kabinets⸗Rath, Wirkliche Geheime Rath 
gez. v. Lucauus. > i 
Zum Tode des Oekonomieraths Stöckel wird 
noch gemeldet: Stöckel, geboren 1834 zu Leipzig, wurde 
am 5. Juni 1874 von der Generalverſammlung des 
Bentralvereind zu Tilſit für ſeine bisherige Stellung 
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hatte fie Burton gegenüber kein reines Gewiſſen 
mehr. Und da fie feinen manchmal faſt unheimlichen 
Scharfblick kannte, fürchtete ſie eine Auseinander- 
ſetzung, von der ſie wußte, daß ſie den Beginn eines 
erbitterten Kampfes zwiſchen ihm und ihr bedeuten 
würde. ; 5 KUR - 
Nun trat er ein, mit ruhiger, unbewegter Miene 
wie ſonſt, aber mit zwei brennend rothen Flecken 
auf den gewöhnlich faſt farbloſen Wangen. * 
„Ich habe Deine Jungfer zu Bert geſchickt, Edith,“ 
ſagte er au Stelle eines Grußes. „Du wirſt alſo 
für heute auf ihre weiteren Dienſte verzichten müſſen.“ 
Dieje Einleitung verhieß ihr nichts Gutes, und 
ſie hielt es ſür zweckmäßig, ſich ſogleich in Ver⸗ 
theidigungsſtellung zu ſetzen. | ! 
„Das war vielleicht etwas eigenmächtig, mein 
lieber Burton,“ erwiderte fie, fidh gleich ihm der 
engliſchen Sprache bedienend. „Und darf ich fragen, 
was Dich zu dieſer Maßregel beſtimmt hat?“ 
»Ich wünſchte nicht, daß ſie ſich in den Bor- 
zimmern herumdrückte. Man iſt in dieſem Hauſe 
ohnehin niemals vor Lauſcherohren ſicher. Und ich 
denke, Du haſt Dich lange genug ohne eine Zofe 
behelſen müſſen, um ſie auch heute einmal entbehren 
zu können. Sage mir jetzt vor allem, was während 
meiner Abweſenheit geſchehen iſt. Hat Nora mit 
Dir geſprochen 27 i 
„Mit mir? Nein, nicht daß ich wüßte. Ich habe 
ſie im Laufe des Nachmittags überhaupt nur ein 
einziges Mal ganz flüchtig geſehen. Und wovon 
ſollte ſie denn mit mir geſprochen haben, Burton?“ 
„Ich habe vielleicht eine Thorheit begangen, als 
ich ihr heute Vormittag bei einer Begegnung im Park 
gewiſſe Andeutungen machte, die ich beſſer auf eine 
ſpäteren Zeitpunkt hätte verſchieben folen: R. 
Frau Edith athmete auf. Es waren aljo offen. 
bar ſeine eigenen Angelegenheiten, die ihn beſchäftigten, 
nicht die ihrigen. Und ſie konnte deshalb ohne Gefahr 
wieder ihre gewöhnliche liebenswürdige Miene anie 
nehmen. SI Ah: 
„Ach, Du haſt Dich ihr erklärt? 


Und wie hat 
fie es aufgenommen?“ ) y 
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gewäßlt, nachdem er mehrere Jahre hindurch das zu 
der Diwariſchler Begüterung gehörige Gut Klein⸗ 
Stobingen pachtweiſe bewirihſchafter harte. Dieſer 
Entſchluz des Zentralvereins ift für denſelben von 
bedeutenden Folgen begleitet geweſen, denn Stöckels 
Thätigkeit, im Verein mit der des verſtorbenen Haupt⸗ 
norſtehers v. Saucken Tarputſchen und der des 
zur Zeit amtirenden Hauptvorſtehers Sendel- 
Chelchen iſt es zuzuſchreiben, daß der Zentralverein 
heute in der Monarchie eine geachtete Stellung 
einnimmt und daß deſſen Guachten ſchwer in die Waage 
fallt. Oekonomierath Stöckel hat alsbald nach Weber: 
nahme ſeines Amtes eine überaus rege Thätigkeit auf 
allen Gebieten der Agrarwiſſenſchaft und des land⸗ 
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens entwickelt und 
ſich beſonders durch ſeine ſchrifiſtelleriſche Thätigkeii 
einen Namen gejchaffen. Neben einer großen Anzahl 
agrarmiſſenſchaftlicher AUbhandiungen, welche er als 
Schriftleiter der „Georgine“ veröffentlichte, ſchrieb der 
Verſtorbene „Einrichtung, Organıarion und Betrieb 
der Molkereigenoſſenſchaſt“ (Bremen 1880), „Die königlich 
preußiſche Geſtütsvetwaltung und die preußiſche Landes⸗ 
pferdezucht“ (Berlin, Paul Parey, 1890), „Reiſeſkizzen⸗ 
(Berlin, Parey 1889), „Deutſchlands Pferde imJahrels90⸗ 
(Berlin, Parey, 1891), „Die Vollblutzucht im königlichen 
preußiſchen Haupigeſtüt Graditz“(Berlin, Baren, 1891, und 
„Dauerritt in der Armee“ (Inſterburg 1884). Oetonomies 
rath Stöckel verwaltete außer ſeinem Amt als General- 
jefretär das eines Direktors des Verbandes landwirth⸗ 
ſchafilicher Genoſſenſchaften für Dft- und Weſtpreußen, 
auch war er Direktor des ländlichen Wirthſchaſtsvereins 
zu Inſterburg, in weichem fid unter feiner Leitung eine 
Muſterwirttſchaft ausgebildet hat. Er war ferner 
Mitglied des Deutſchen Vandwirthichaftsraths zu Berlin, 
des gandeśdtonomiefoliegumś und der Deutſchen Land- 
wirthſchaftsgeſeuſchaft zu Berlin ſowie Mitglied des 
Prupingralländtages der Provinz Oftpreuzen. In allen 
dieſen Körperſchaften hat er eifrig und mit Erfolg mitge: 
arbeiter. Eines femer letzten Werke war die Beſchickung 
der internauonalen Weltausstellung zu Paris mit oft 
preußiſchen Pferden: Nachdem er ſich der Sache mit 
der ihm eigenen Umſicht, Sachkenntniß und Energie 
gewidmet und alles in die richtigen Wege geleitet 
Katie, begab er fih nach Paris, mo er einige Wochen 
im Intereſſe des Unternehmens thütig war. Behaglich 
hat er ſich in Paris jedoch nicht gefühlt, wenngleich 
feine Bemühungen durch reichliche Prämitrung der oft: 
preußiichen Pferde belohnt wurden. Als kranker Mann 
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Großer 


Um ſchnell damit zu räumen, verkaufe 
Theil für die Hälfte des bisherigen Preiſes. 


ZW” Hopfengasse No. 103. 


naturgemige Heilung von Prima z Glühli 
Magenkrankheiten OurdhGeorg | empfiehlt 
Wahl, Lörrach (Baden). (3014m H. Ed. Axt, 


Brieflich sichere, volfründige 


„Sie ließ es zu einer eigentlichen Erklärung 
garnicht kommen. Aber es war auch nichts gerade- 
zu Entmuthigendes in der Art, wie ſie das Geſpräch 
zu enden wußte. Ich nahm es für mädchenhafte 
Befangenheit. Und ich glaube noch jetzt, daß es 
kuum etwas anderes war. Aber fie muß dann 
ſpäter gegen ihren Bruder geplaudert haben, denn 
der Herr Baron hielt es für gut, mich nach meiner 
Rückkehr in aller Form zur Rede zu ſtellen.“ 


„Das it nicht Dein Grnt! Dieſer ſanfte 
schüchterne Guido folte Dich zur Rede geſtellt haben, 
Ir — Dich 9 

„Du hörſt es. Und Du wirſt von feiner Sanft ⸗ 
muth wie won ſeiner Schüchternheit vielleicht eine 
etwas andere Meinung gewinnen, wenn Du erfährſt, 
daß er mir mit dürren Worten die Gaſtfreundſchaft 
von Schloß Erlau aufgekündigt hat.“ 

Frau Edith fuhr mit blitzenden Augen empor. 


„Das hätte er gewagt — der armſelige, blinde 
Schwächling! Q, das iſt unerhört, das iſt eine 
tödliche Beſchimpfung, die ich nimmermehr dulden 
merde.: Und weshalb? Weil Du feiner Schweſter 
die du erweiſen milit, fie zu Deiner Gattin zu 
machen 

„Ja, deshalb! Aber ich war ſchon feit geſtern 
darauf gefaßt, daß er den erſten beſten Vorwand 
benutzen würde, mich von hier zu entfernen. Er 
haßt mich, und dieſer Doktor Rüdiger hat ihn 
nollends gegen uns beide aufgehetzt!“ 

„Auch gegen mich?“ fragte fie zweifelnd. „Aber 
ich habe dem Doktor doch niemals etwas gethan,” 

„Das weiß ich nicht, dafür aber, daß er Dir 
shenjo wenig wohigefinnt ift wie mir, habe ich voll⸗ 
„i Beweiſe.“ ; i 
isp Burton, ich meine, dieſe unglückliche 
Zildergeſchichte it an allem ſchuld. Ich will Dir 
e gewiß keinen Vorwurf machen, deun Du haft 
ſicherlich mit reiflicher Ueberlegung und in der beſten 
Abſicht gehandelt. Aber es wäre doch wohl beſſer 
gemeien, wenn wir den Proſeſſor und feine Tochter 
niemals hätten hierher kommen laſſen. Namentlich 
das Mädchen macht mir immer mehr den Eindruck 
einer hinterliſtigen und gefährlichen Perſon. 


` 


(Fortſetzung folgt.) 
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kehrte er nach Inſterburg zurück und er verſuchte an die fetzt von Sigpuſch um 60 V., 10 40 
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Züchſiſche Stenmpfwanren - Miaunfaktur, 
Danzig, Langgaſſe 13. 
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Montag 


Beichäftigung für die Dauer wieder aufzunehmen. Er 
mußte aber bald einſehen, daß er der angeſtrengten 
Thätiakeit, die ſein Amt von ihm forderte, nicht mehr 
gewachſen war und deshalb entſchloß er fih am 
30. Oktober v. Fő, daſſelbe niederzulegen. Der 
Zentralverein beſchloß jedoch, ihn bis zum 1. Juli d. Is 
zu beurlauben und dann ſollte feine Penſionfrung mit 
vollem Gehalt in Kraft treten. Während ſeiner 
ſchweren Krankheit ließ es fih Oekonomierath Stöckel 
nicht nehmen, noch einen eingehenden und umjfang⸗ 
reichen Bericht über die internationale Pferdeausſtellung 
in Paris zu verfaſſen. Es war dieſe Arbeit ein 
Meiſterſtück in der Berichterſtattung und gelangte 
dieſelbe durch verſchiedene Fachblätter u. a. auch durch 
die „Sportwelt“ und den „Deuiſchen Sport“ zur 
Veröffentlichung. Dann hat er die Feder fortgelegt 
für immer. £ 

Eine originelle Debitatian hat ein Wit: 
glied der allgemeinen wiſſenſchaftlichen Verbindung 
„Cimbria“ an der Albertina, welche in dieſen 
Tagen die Feier ihres 2jährigen Beſtehens begeht, 
aus Anlaß dieſes Ereigniſſes ſeinen Couleurbrüdern 
geſtiſtet. Dieſelbe, eeſpendet von Herrn Dr. Luce 
Schikarrwen bei Gr. Karpowen, beſteht in einem vier⸗ 
beinigen „Fuchs“, den er jelbſt geſchoſſen und von 
dem hieſigen Vogelhändler und Präparator Herrn 
Schulze in der Paſſage hat ausſtopfen und mit dem 
erforderlichen „Weichs“ hat ſchmücken laſſen. Der 
Fuchs, übrigens ein ausgewachſenes, prächtiges Thier, 
ſitzt aufrecht auf ſeinen Hinterbeinen trägt die Mütze 
und das Band der „Cimbria“ (grün⸗weiß⸗gold) und 
hält in der rechten Pfote ein mit den Farben ver⸗ 
ziertes Miniaturſeidel, in der linken eine lange 
Tabackspfeiſe. Das ganze macht einen überaus 
originellen Eindruck. 

F. Bätow, 3. Febr. Nach einer an den hieſigen 
Magistrat und das hieſige Landrathsamt gelangten 
Mittheilung der Königlichen Eiſenbahndirektion in 
Danzig wird die noch im Bau befindliche Nefi- 
irede Bütow⸗Lippuſch der Nebenbahn B ü to wz 
Berent — von welcher bis jetzt nur die Theilſtrecke 
Berent—Ligpuſch im Betriebe ift — vorausſichtlich am 
1. Mai d. J. dem Betriebe übergeben werden. Die 
Abfahrtse und Ankunftszeiten der in jeder Richtung 
verkehrenden drei Züge iſt wie folat in Ausſicht ge. 
nommenn. Bitow ab 4.24 B., 9.31 B, 3.45 N, 
Dtppuſch an 5.55 B., 10.27 B., +50 N., zum . 
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A Königgrätzerſtr. 82, fichen. 
(18286 | Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk’s Apotheke. 


Kleine Chronik. 


Hochzeitsvorbereitungen im Haag. Aus dem 
Haag wird berichtet: Privathäuſer und Läden haben 
ſich auis ſchönſte geſchmückt und find hauptſächlich mit 
holländiſchen und mecklenburgiſchen Fahnen dekorirt. 
Beſonders oft tft Orange vertreten; Guirlanden 
aus Immergrün und Ephen bilden einen ſchönen 
Kontraſt zu den bunten Farben. Viel ift 
natürlich auch von den Hochzeitsgeſchenken die 
Rede. Königm Wilhelmina wird u. d. einen ſchünen 
Kaſten als Hochzeitsgeſchenk erhalten, der aus ver: 
schiedenen Holzarten gearbeitet und mit weikem Atlas 
bedeckt ift. Der Derkel zeigt ein in Gold gemaltes „W“ 
mit der Krone. Der Kaften, den ein goldener Schlüſſel 
ſchließt, enthält ſchön geihliffene Glasflaſchen mit 
Parfüms, die mit ſeidenen Bändern gebunden find, 
Die Damen aus dem Haag ſchenken Königin 
Wilhelmina einen koſtharen Speiſeſchrank mit Hajen und 
einen ſchönen Tih. Auf dieſem wird ein Buch gelegt, 
duż die Unterſchriſten der Geberinnen enchält. Der 
unter dem Namen „Pulchri Studio“ bekannte Künſtler⸗ 
klub wird der Königin einen mel bewunderten Speiſe⸗ 
schrank ſchenken, deſſen Außenſeite von den heiten Bil- 
hauern gearbeitet iſt, während die inneren Füllungen 
von den Mitgliedern des Klubs gemalt find. Am 


Sonnabend fand im Palaſt eine Probe der lebenden 3 


Bilder frott; die dabei mitwirkenden Damen waren 
ſehr iiberraicht, als die Königin⸗Mutter plötzlich eintrat, 
um die Wirkung zu beurtheilen. Königin Emma war 
mit dem Geſehenen febr, zufrieden. In der Kirche 
fand auch eine muſikaliſche Probe ſtatt. Nach der 
im Schloß ftarifind enden Ziviltrauung wird 
Königin Emma mit dem Brautpaar in demſelben Wagen 
zur Kirche fahren. Dies ift eme alte holländische Sitte, 
die aber ſeit etwa einem Jahrhundert außer Gebrauch 
gekommen ift und deshalb nicht überall Billigung findet. 
Jetzt fährt das Brautpaar immer allein von und zu 
der Kirche. Die Reihe der Feſte wird ziemlich lange 
dauern; jo hat die „Nederlandſche Biejderij Bereeniging“ 
ſich entichieden, die Königin im Jun: zu einer Parade der 
Seeland⸗Fiſcherflotte auf der Schelde einzuladen, Zu dem 
Trpufjeau der Königin Wilhelmina, der natürlich auch 
das lebhafteſte Inte reſſe erregt, gehört unter anderm noch 
ein Kleid, das fe wahrscheinlich zum Kurchgang tragen 
wird, und das aus grünem Seidenſammet mit einem 
kurgen Mantel oder Cape gearbeitet iſt. Dann gehören 
dazu drei Jagdkleider in verſchiedenen Schattirungen 
von grün, und mehrere Straßenkleider aus dunkel. 
grünem, grauen, malvenfarbenen und reſedafarbenen 
Tuch. Am Morgen der Hochzeit wird die Königin vor 
der Trauung ein meißes Tuchfleid mit weißer Wollen 


ùd Danziger Reneke Nachrichten. 4. Februar. 


wiederholt vergeblich, feine” alte, ihm uebgewordene I 4 56 N. nach Berent bezw. 
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für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Subrentionu. Aufrechte d. Stadtrathen. Dirent. Kirchhoff u. Hummel, Ingęnieure, 


] henftein abfahrenden 
Züge; b) Lippuſch ab 450 B., 9,48 B., 50 N., 
Bütow an 5,50 B., 1055 8, 6,00 N. im Anſchluß 
an die jetzt von Hohenſtein bezw. Berent in Lipvuſch 
um 10,47 N, 9,17 BV., 446 N. eintreffenden Züge. 
Die genannten Behörden ſind von der Eiſenbahn⸗ 
Pireftion um eine gutachtliche Aeußerung darüber 
erſucht worden, ob durch den mitgetheilten Fahrplan⸗ 
entwurf die Intereſſen der Betheiligten genügend be⸗ 
rückſichtigt werden, bezw. ob und welche Aenderungen 
eta erwünſcht fein möchten. 


Handel und Judufrie. 


Bremen. 2. Febr. Mafftutrtes Petroleum 

(Ofſtzielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loto 700 Br. 

Baumwolle: Feſter. Upland middl loco 50%, Pig. 
Hamburg, 2 Febr. Kaffee good average Santos 


per März 311% Gù., per Mat 3 Gd., der September 82% Gò., | I 


per December 33¼ Gb. Feer, 


vambnurg, 2. Febr. Zuckermarkt. Rüben ⸗ Zucker 


1. Produkt Basis 88% Rendement neue Nlance, frei an Bord WM a j 
Hamburg pr. Februar 922%), sr. März 9,2713, pr. Mat 9,45, | SBB 
70,20. Rupie. | | 


pr. Auguft 9,65, pr. Oktober 9,22%, pr. Terembe 
Hamburg. 2. Gebr Petrol cum höher, standara 

white loco 6 90 3 
Baris, 2. Febr. Getreide- Martit, Weizen 


behauptet, per Februar 19,00, ver März 19,40, per März⸗ 


Juni 19.70, per Mai⸗Auguft 20,50. Roggen ruhig, ver 
Februar 1500, ver Mai⸗Auguſt 15,40. Peb! ruhig, ver 
Februar 24,10, ver März 24,40, per Märg⸗Juni 25.15, per 
Mat⸗Auguſt 25,5, h ból behaupte, ver Februar 65, ver 
März 65, ver März s Avril 65%. . 
$vitrtru8 behauptet, per Februar 30% per März Si, ver 
F 81%, per September⸗December 32. — Wetter 
t 


Baris, 2. Febr. Rofzudct ruhig, 88°. nene 
Konditionen 283, à 241/,. Weißer Zucker behauptet, Nr 3 
per u gilo amm, per Februar 27), per März 270%, per 
Piüra guni 28, per Mai⸗Auguft 8% 

Antwerpen, 2. Febr. Petroleum Naffinirtes Tuve 
weit loco 18 bez. und Br., do. ver Februar 18 Br., do. 
ver März 18%, Br., do. ver Mai 181, Br. Ruhig. — 
Schmal ver Februar RP]. i s 

Beft. 2. Fehr. Katholiſcher Feirriages wegen keine Börſe. 

Havre, 2. Febr. Kaffe? m New Nork ſchloß mit 
10 Points Hauſſe. Rio 12009 Sack, Santos 15000 Sack 
Recettes für gejtern. 

panre, 2. Fehr Kaffee good average Santos per 
Februar 3800, per März 3325, per Mai 68,75 Behaupiet. 


Meine Rotations-Nahmaschinen sind die vollkommensten, 


welche die Nähmaſchinen⸗Induſtrie bisher für den Hausgebrauch und Gewerbebetrieb erzeugt hat. 
Ste haben den ſchnellſten, leichteſten und ruhigſten Gang, nähen por: und rückwärts, find von 
einſachſter Handhabung und unübertroffen für alle vorkommenden Arbeiten. 


Meine Nähmaschinen liefere ich in einfacher und feinster Salan⸗Ausſtattung. 


Neuheit! 
(gef. Baumkuchen.) 


empfiehlt die 


ROIR ; a önfeld — Billigfte Breife. — 
Konditorei von Paul Zimmermann, n eg S jl 6.Band, Berlin S W. 72. 
“ i i Belleallianoe Strasse 73. 


(Königreich Sachsen.) 


Auskft, u. Prosp. kostenlos. 


(172818 


ſtickerei tragen. Für die Köntgin⸗ Mutter ift ein 
prächtiges Kleid * Sammettuch, mit Sammet garnirt, 
angefertigt worden. . 

ie Durchſchlagskraft moderner Geſchoſſe. Das 


Geſchoß, mu dem der Oberleutnant %. in Spandau 


ſich den Tod gegeben, hat eine außerordentliche Durch⸗ 
ſchlagskraft ante, Die Kugel, die aus dem Karabiner 
des Burſchen abgefeuert worden iſt, hat, nachdem fie 
den Offizier tödtlich verwundere, die Decke des über 
der Wohnung des Offiziers belegenen zweiten Stock⸗ 
werks durchſchlagen und danach den Sitz des Stuhles 
vor dem Arbeitstiſch des Gymnaſial Oberlehrers 
Dr. A. durchbohrt; kurz vorher hatte dieſer den Platz 
erft verlafen. Das Geſchoß hat dann feinen Weg 
durch Fußböden und Decken der übrigen zwei Stock⸗ 
werke genommen und ift ſchließlich noch durch das Dach 
gefahren, jo daß es nicht aufgefunden werden konnte. 
Die in den Decken und Fußböden verurſachten 
Oeffnungen find von kaum merkbarem Umfange. 

Der Schatz im Kleiderſchrank. Eine arme Witte; 
die in Campagne lebt, befand fiğ in einem, Buftund 
dugetfien Elends. In der kleinen Eu: die fie be: 
wohnte, war weder Nahrung n ene rung, und 
dabei herrſchte eine bintere Kälte. Endlich entschloß 
fie ſich, einen alten Familienkleiderſchrank zu ver 
brennen, der das einzige Ueberbleiſel einer beſſeren 
Zeit war. Sie nahm alſo eine Art, aber nachdem ſie 
einige Schläge damit gerhan hatte, ſiel zu ihrem größten 
Erſtaunen ein Strom von Goldmünzen aus einem ges 
heimen Fach heraus Der Geſamaatwerth derſelben 
beläuft ſich auf 10 000 Fres. Die Wittwe meint, daß 
Biele Summe felt dem vor 45 Jahren erfolgten Tode 
ihres Großvatertz in dem Geheimfach gelegen Bat. 

Junge Mädchen im‘ Duell. Ein blutigesRenkontre 
zwiſchen zwei jungen Mädchen fand — wie von einem 
itatientichen Blatie mitaetheilt wird — dieſer Tage in 
Neapel tau. Die 14jährige Filomena Bravadieli 
und die wenig ältere Angiolina Sierra waren Lehrlinge 
in demſelben Geſchäft. Beide verliebien ſich in einen 
jungen Burſchen, und da keines von ihnen daran 
dachte, freiwillig das Feld zu räumen, beſchloſſen fie, 
ein Duell entiheiden zu laſſen, wer in Zukunft allein 
das Recht haben ſollte, die Huldigungen des Geliebten 
entgegenzunehmen. Mit Dolchmeſſern bewaffnet, 
begaben ſich die Gegnerinnen in Begleitung einiger 
Freundinnen, die ſich zu Sekundantendienſten bereit 
erklärt hauen, zu dem verabredeten Orte. Auf ein 


gegebenes Zeichen ftürzten die Italienerinnen wie zwei 


Furien auf einander los und ſuchten fidh gegenſeitig 
kb den Meſſern tödtliche Wunden PR Nach 
wenigen Minuten ſtürzte Angioling, in die Bruſt 
getroffen und im Geſicht bluͤtend, ohnmächtig au 


Mar - Ungni 53. 


Preis 60 Mark bis 250 Mark. 
Bet Baarzahlung 10 Proz. Rabatt und Rabattmarken ~ 
Gründlicher Unterricht in der modernen Maſchinenſtickerei (Nad 


er 


Reparaturen au Nähmaschinen aller Systeme fübre ich in meiner Reparatur- Werkstatt, 


nuf Wunſch auch außerhalb derselben, fachgemäß, prompt und preitzwerth aus. 


Paul Rudolphy, Danzig, 
Laugeumarkt 1 und 2, Eing 


ang 


Größtes Lager in Nähmafchinen. Wafchmaichinen, 


Bazillenfreies 
Eis 
weil meiſtentheils Springwaſſer 


und immer abgemahlen wird, 
2657 liefert keller⸗ auch fuhrweiſe. 


Neg. Anigabe mein. deschältes 
empfehle ich den Reſt meines 
Lagers von Kohlen in allen 
Sortirungen, Nioben, Spalt: 
knüppeln und Brennholz zu 

tee Tagespreiſen 


Kohlen und Holzhandlung, 


„Der gaſtke 
ſchmetkt heute 
nidi“ 


hörtmanoftjagen. Warum? 
weil es ou der richligen Zu 
beretlung gefehlt hal! 
Nehmen Sie Kalhreiner's 
Mal zzkaffer als Zuſat und Sie 
erhalten einen vollmundigen, 
delikaten und dabei ſehr bes 
kümmlichen Kaffee! 


8 P 


SMYRRHOLIN-SEIFE 


„Noch niemals eine fo milde und S 
axnmatiſche Seife in Gebrauch gehabt”, tft eme ärztliche 
Aeuße rung über die Patent. 


prtfolin-Seife, welche 


überall, auch in den Apotheken, erhältlich ift. (1842 


Auf Wunſch bequeme Theilzahlungen. 
a ar 


am Langenmarkt 2. 


* 8065 
Wäſche⸗Wringer und Wäſcherolleu. 


Gummiwaaren 
jeder Art. Prima. Halte 
barkeit garantirt. Große 
illuſtrirte Preitzliſte und 
Broſchüre verſchloſſ.gratis 
und franko. (17408 


$ vertebuchnollu.sorgfälttg 
bur 


— das Iuternationale Paten 
Eduard m. Goldbeck, Danzig 
3855 f 


„Gross, (82806 


Olivaer Thor. (5556 


Boden. Filomena hatte drei nicht unbedeutende Ber- 
letzungen am Kopfe und an den Armen davongetragen. 
Die beſiegte Duellautin liegt im Sterben, ihre glück · 
lichene Gegnerin aber dürfte in Monatsfriſt als geheilt 
aus dem $ofpital entlaſſen werden. 

Lebendig eingeſargt. Ein furchtbares Vorlommmiß 
berichtet man aus Gent in der belgiſchen Provinz Dis 
flandern. Am 29 December öffneten Kirchhofsbeamte 
das einer wohlhabenden Familie gehörende Gewölbe, 
um Alles zu einer neuen Beiſetzung vorzubereiten. 
Als die Leute die große Steinplatte, mit der die 
Oeffnung der Grabſtätte geſchloſſen war, beiſeite gerückt 
hatten und die zu dem unterirdiſchen Raum führenden 
Stufen hinabſchreiten wollten, wichen fie entſetzt 
Am Fuße der Stiege lag neben den Trümmern emes 
Sarges die Leiche eines jungen Mädchens. Man hatte 
die Unglücktiche vor mehreren Monaten beigeſetzt, 
während fie ſich im Starrkrampf befand. Bein Er⸗ 
wachen muß die Aermſte in ihrer Angſt übermenſchliche 
Kraft angewendet haben, um die Breuer des Sarges 
auseinander zu ſprengen. Ihre Hilferufe waren dam! 
ungehöre mi ieii und fo verfiel fie, nachdem fie einem 
verhältnißmäßig ſchnellen Erſtickungstud im engen 
Sarge entgangen war, dem nach grauenvolleren 
Schickſal, in einem von Licht und Luft abgeichloſſenen 
Gewölbe langſam zu erſticken⸗ 


Camilieutiſch. 


Abſtrichräthſel. 
Mark, Note, Geld, Böen, Deck, Klinke, 
on tebem Wort ift die Hälfte der Buchſtaben zu ſirrichen, 
bia 1 der Reit ſedesmal eine Grupe don zuſammen⸗ 
ſtehenden Buchſtaben bildet. Pieſe Gruppen wieder unter 
einander nerbunden ergeben den Namen eines berühmten 


Malers. 
(Auflöſung folgt in Nr. 30.) 
Auflöſung des Wortſpiels aus Nr. 272 
a. Wer, Gau, Don, wie, die, Bau. 
b. Werner, Gauner, Donner, Wiener, Diener, Banner. 


Denkſprüche. 
Jr rer Nec wa 
ft grotzer © hum o = 
2 E es ug eden 
* 


Du ſchöpfeft an den Onellen 
i Und an des Meeres Wellen 
0 Gleich viel in deinen Waſſerkrug: 
Drum hege keine Sorgen 
„sur heute oder morgen; 
Denn wer zufrieden, hat genug. 


Zudti 
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